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lAZblstt

ties

Grossen katkes 6es Kantons kern.

Kreissekreldon

g.ll àîk! -

NitAigâsr àss (Grossen katliss.

den 26. Närx 18^2.

d/e»-»' ^ossi'Kâ,
Der lluter/eieiiuete kat im Kiuverstäuduiss mit

dem Rs^ieruu^sratk iiesoidosssu^ den (Arosseu Katü
auf NeutaK- den 10. Vprii uäoiistküuftiA xusammeu-
xuderufeu. Sis vrerdsu demuaok eiiiAsladeu, siek

â dem Ksuauutsu 'fa^e, des Vormittag um 10 lllir^
im ^evrekuteu Sitxuu^slokale des dresseu Ratks auf
dem Ratldiauss iu Lern etuxududen.

Nie xur LekandlunK kommenden deseiiäfte sind
folgende:

t. ke«àe mill vàà
K. <?ôS6às âr weitem dderaàtNA.

1. Versekiedens Vlianderun^en des VolixieiiuiiAS-
verfalirens iu Svliuidsaoiisn.

b. /Isàeks.'
1. Organisation nud Verwaltung der Vielientseliä-

digungskasse.

b. der âsèis »end K'o^'seidès/eà'on.
2t.. Strafanstalten:

1. Reform des Oefängnisswesens.

e. à d^àKnsd»>e/ot»on.'

1. Kaekkredits.

d. de»' d)eMd>»e»»d»>cdd»o»».-

1. Käufe und Verkaufs.

s. à dàâ'reà'on.'
1. Ltrassen- uud Lrüekenbauten.
2. Lxpropriationen.

/". de»' d)ire/d»'on des Ve»'Me«sn>»AS»ee.se»»s.'

1. Rekurs der Oenieinds Vseliigeu und Lesvliwerde
der Gemeinde ^Vorli iu Lavlien der dortigen Orenx-
liereinigung.

v. àli^n:
1. eines Oderrieliters;
2. vou Ltaksoftixieren.

Kür dsu ersten Vag werden auf die Vages-
ordnung gesetzt: VoRxieliungsverkakren iu Svkuld-
saelien, Katuralisationen uud Lrafnaeldassgesueke.

Die IVaideu Luden Nittwovk den 12. Vpril statt.

Die Kommissionspräsidenten werden eingeladen,
dafür xu sorgen, dass die iliueu xugewieseuen (le-
svliätte reeütxeitig vorlzeratken vorliegen.

k. VoitlNA«.

«. der dîisà's- »end d'â'àâvVtwn.'
1. Katuralisationen.
2. Ltrafnaelilassgesueke.

l'àudwtt äss tlrosse» Latüks.

Nit Loelisoliätxung.

Lulletiu à tlràuà douseil. 1882.

Der 6»'0ss»'KâsIi»'ds»d6»»ê

< >. Kîrl i tîi'.
S2
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Lrste 3it?unA. vioso Anordnung wird vom vrossoll vatbo go-
nobmigt.

Montag âsu 10. ^.xrit 1882.

Vormittags um 10 vbr.

vor vräsidout tboilt
Voiobonbogäugniss dos
boute Kaobmittags um
dor Vrosso vatb durob
trotou soiu werde.

im Kornoron mit, dass das
Ilerru vatbssobroibor Kîs
3 vbr stattündon, und class

soiuo vräsidontou dabei vor-

Vorsitzender: vräsidout /varrsr.

Kaeb dom âme^Sâ/z-îc/e sind 139 Nitgliodor au-
cvosoud; abwosoud siud 107, wovon Kutsebuldi-
gung: dio verrou /Vmbübl in dor Vonk, Laumo,
Loivin, Lübler, Vürki, vbappuis, vbarpió, Virardiu,
Vouvoruou, voker iu viesbaob, doost, Kuoebteubokor,
Kobli, Natti, Kussbaum in Worb, veisingor, Lebmid
in Lurgdork, Ltämptli in ^ä/iw^l, v. l'sebarnor, ^um-
wald; oàe Kutsobuldiguug: dio verrou wollig, /Vu-

kraue, Laugortor in Vz^ss, Latsebelet, verger auk dor
Lebwarzouegg, verger in vorn, Llöseb, Lotterou,
Lraud in Vielbriugeu, LUblmauu, Lurger, Lurreu in
Köuiz, Varraz, Vbo<jllard, vlómeutzon, Vueniu, Oó-
boeuk, Kggimauu, Kugel, Kattet, Kleur^, Klüek,
Kraneillou, v cutigor, Vkeller in Lebanguau, Vlaus,
v. Vralkeuried, Vrenouillot, v. Vrünigeu in Lebwarzeu-
bürg, Vurtner, väberli, vaslebaeber, venuemauu,
verrou, viltbruuuer, vorusteiu, luderiuüblo, lugvld,
dobiu, Kaiser iu vüreu, Kaiser in Vrellingeu, Keller,
Koller, Kubu, Kummer, vauz in Ltoüisburg, vebmauu
iu votzwzd, vebmauu iu viol, voir?, Nägli, Narseball,
Narebaud, Vlarti, Novor iu Vondisvvvl, Niebel iu
/Variuüldo, Niebel iu viuggouborg, Norgoutbaler iu
vurgdork, <^ueloz, veber iu Kiederbipp, vebetez iu
vruutrut, vebetez iu vassooourt, vouker, viat, vit-
sebard, vobert, volli, votb, Ruebti, Lebär, Lebmid
iu Nübleberg, Lebmid iu Vaupeu, Lebori, Lebwab,
Leiler, Lessler, Lteiubäusliu, d'bönou iu veutigeu,
Vormoillo, Waltber iu vanderswvl, Waltber iu Kraueb-
tbal, VViodinor, Wiouiger iu Kravligeu, Winzenried,
Witz, Kaugg. Koesiger, seller.

vor vräsidout zeigt an, dass vorr Ltaatssebroibor
v. Ltürlor wogen Krankboit niebt kunktioniron könne,
uud dass soiu Ltollvortrotor, vorr vatbssobroibor
Kurz, letzten Kroitag gestorben soi. vas Vrossratks-
Präsidium iiat uuu provisorisok Ilorru Vrossratk Kc,ri
als vrotolcollkütiror boüoiokuot.

vor vogioruugspräsidout uud dor vrä-
sidout dor Kommission kür das Vosot? übor das vs??-

?oigou au, dass os niolct möglioli
soi, iu gogoucvärtigor Litiüuug diosos I°raktaudum ?u
bovaudolo. vio Vrüvdo cvordou Iduou vom vräsidoutou
dor Kommission vorgokülirt cvordou, uud iok ortlroilo
dalior domsoldou das Wort.

v?r?cnne>-, vräsidout dor Kommission. Wio Lio
vissou, ist im lot^tou Kovomdor das Vosot? üdor das
VolKioImugsvorkakroll in Leliuldsaeliou iu orstor vo-
suug ^u Kudo doratlrou vordou. Ks sind damals
oiuigo violitigo vuulcto vordolialtou golzliodou, dio, )o
uaolrdom dio Vorlago übor dou Lüvilpro?oss sieb go-
staltou vürdo, auob uoeb Nodiükatiouou bättou or-
kabron müssou, so uamoutliob dor sokr viobtigo
vuulct botrolkoud Krmögliebuug dor Vormiudoruug
vou Voltstagou tür obrliobo Lobulduor, dio aoeommo-
dirou möobtou und ^llos loistou, cvas mau ibuou vor-
uüuktigor Woiso ?umutbou lcauu. Kuu bat im Ko-
vombor dor Lüvilpro?oss uoeb uiobt bobaudolt cvordou
lcöllllou, vvoil dio Vorlago uoeb uicbt vorboroitot war,
uud mau bat sieb dosbalb bognügt, das Voll?iokullg8-
vorkakrou uutor don avgodoutoton Vorbobaltou abüu-
sobliosson. In dor lot?ton Lossion, vor ungoläbr oinom
Nonato, ist dann dor ViviIpro?oss in orsto voratbung
go?ogon und von Ibnou mit sobr unwosontliokon Nodi-
bbationon uaob dor Vorlago angonommou wordon.
Illdsssoll wäre os vicbt möglieb, dio ?woito voratbung
dossolbon sebon in dor gogonwärtigon Lossion vor?u-
nobmon, indom bolcanntliob ein ^wisebourauw von
droi Nonaton ?wisobou boidon Loratbungon soin muss.
Vingogou bätto man nun, wouigstons dor Aoit naob,
nook in diosor Lossion das Vollöiokungsvorkabron in
?woito voratbung nobmon lcönnou.

cVlloin wonn man dioso boidon Vorlagon prükt,
kommt man ?u dom absolut riobtigon Loblusso, dass
os gar niebt mögliob ist, dio stroitigou vunkto im
VoII?iobullgsvorkabron ondgültig kost^ustollon, bovor
man woiss, wio siod dor Livilprososs doünitiv go-
staltot. Ks borukt siob nämliob das Voll^iobungs-
vorkabrou sobr okt und viol auk don vivilprososs uud
modiüidrt dioso und ^ono vostimmungon dossolbon;
mit andorn Worten, os bildet der Livilproüoss den
ersten und das Vcàiobungsvorkabron don /.weiten
vaupttboil eines gloiebon Kosot/os. Unter diesen
Umständen babo iob mieb porsönliob übor/ougon
müssen, dass wir beute auob mit dem besten Willen
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nickt zu einem vollständigen ^bscklusse des Voll-
ziekungsverkakreos gelangen könnten, unà diese Vn-
sickt wird aucd von allen meinen Kollegen in der
Kommission unà von Herrn Regierungsratk Lckeurer
getkeilt. sts ist dies eine krage, über àie man nickt
einmal versckiedener ^nsickt sein kann, vom Vugen-
klicke an, wo man die Dogik walten lässt unà nickt
bloss iu's Liane kinein gesetzgebern will.

Deskalb kaken wir kescklossen, Iknen zu be-
antragen, es sei die zweite Reratkung des Vollzie-
kungsverkakrens auk die Zession zu verlegen, wo die
zweite Reratkung des Divilprozesses vorgenommen
wird, und zwar in der ^Veise, dass Zuerst der Divil-
process erledigt wird, und ansckliessend das Voll-
ziekungsverkakren. Dann wird das Danze ein karmo-
nisckes sein, und es werden keine^Vidersxrücke zwiscken
dem ersten und zweiten stkeile entsteken können, sts
können dann aucd beide Vorlagen gleickzeitig an die
Volksabstimmung gedruckt werden, wäkrend sonst
das Vollziekungsverkakren voranginge und nackker,
je vackdem Nodistkationen im Lüvilprozesse getrosten
würden, auck wieder modistzirtwerden müsste. Dies wäre
katal, indem man dem Volke nickt zumutken kann,
Desetze avzunekmen, von denen man sagen muss, sie
seien nock nickt perkekt, man müsse vielleiekt in
kurzer Zeit dies und jenes daran ändern, okne dass

mau auck nur bestimmt weiss, was zu ändern sein
wird.

Die Zweite Reratkung dieser beiden sekr wick-
tigen Vorlagen wird zwar kaum im Rauke des näck-
stsn Zommers stattstnden können; denn alsdann bat
man mit den Neuwaklen des Regierungsratkes, der
Rezirksbeamten u. s. w. zu tkun und wird, wie ge-
wöknlick, nur die dringendsten Vdministrativgesekäkte
erledigen. Dagegen wird man vielleiekt in einer be-
sondern Zitzung im Leptember daran geben können,
oder dann jedenfalls im November, so dass unter
allen Umständen im Rauke des näcksten IVinters
die Volksabstimmung über beide Desetze stattstnden
kann.

Der Drosse Ratk erklärt sick mit dieser à-
sckauungsweise der vorberatkendeu Rekörden
einverstanden.

Irennung der kirekgemeinden Nidau und Lutz, even-
tuell Verlegung der Delkerei Nidau oackLutz zurück
ziekt.

stndlick zeigt das Rräsidium nock an, dass die be-
trestende Zpezialkommission des Drossen Ratkes ikren
Vugensekein über Verlegung eines stkeiles der

von der 8ekattseito auk die
8onnseite jüngstkin abgekalten und einstimmig be-
scklossen kabe, dieser Rracöabänderung beizupstickten.

kereinigung rios l'i'gktsnäon^ii'kulgi's.

Der lkrâsàiîê kragt die vorberatkendeu Rekörden
an, wie weit die Vorberatkung des straktandums R. k. 1.

(Rekurs der Demsinde Veckigen und Rssckwerde der
Demeinde V^orb in Zacken der dortigen Drenzbereini-
gung) gedieken sei.

/stseànen, Ingenieur, Rräsident der Kommission.
Die Vkten liegen nock bei der Regierung.

Regierungspräsident. Nein, sje liegen bei der
Kommission. (Heiterkeit.)

Ick ersucke die Herren, sick darüber
zu verständigen und kür bekörderlicke strledigung der
Vorberatkung besorgt zu sein.

Rezüglick des straktandums D. 1. CAakl eines
Dberrickters) scklägt der vor, diese ^Vakl
in der gegenwärtigen Zession, als der letzten der
Vmtsperiode, nickt mekr vorzunekmen, sondern sie
den Rekörden der neuen Vmtsperiode zu überlassen.

Der 6>osss àâ psticktet diesem Vntrage okne
>Viderspruek bei.

Der Rräsident verliest ein vom 10. v. N. datirtes
Zekreiben des Derrn stürspreck Reter v. ^às?, wo-
durek derselbe die ^nnakme seiner strwäklung als

erklärt. Der Amtsantritt des Dewäklten
ist auk 1. ^pril festgesetzt, und dessen Reeidigung
dem Dbergerickte übertragen worden.

sterner tkeilt das Rräsidium eine stingabe der
kirckgemeinde NAâ vom 0. vorigen Nonats mit,
wonack genannte kirckgemeinde ikre Vorstellung kür

Ltrgfnsvklgssgvuvkv.

Vuk den Vntrag des werden
folgende Ztraken erlassen:

1. Der Zerapkine Rkappuis, von
Nervelier, mit Rücksickt auk ikren krankkeitszustand,
die IStägige Dekavgensckaktsstrake, zu der sie am
9. duli 1881 vom Rolizeirickter von Nünster verur-
tkeilt worden ist;



208 (10. ^pril 1882).

2. dem dakob von kggiw^l, in Lern,
die viertägige Bekangsnscbaktsstrake, ?u äer er am
1. Närs 1881 vom Lickteramt Lern wegen Hoi^krevel
verurtbeilt worden ist, im Sinne der Umwandlung
dieser strake in eine Kusse von kr. 20 ;

3. dem Nikiaus FämÄ, von Allmendingen, der
Rest der ?weMbrigen ^uebtkausstrake, ?u der er am
5. duli 1880 von den Vssison des seelandes wegen
Notk/ucktversuebes verurtbeilt worden ist.

^rböbung rios Ttggtsböitnggss filr dis Limmsnkbsl-
8trg88S z:u fîingolclingsn.

ver ksAierunAZroä beantragt, es sei, in Vbändc-
rung des Brossratbsbescblusses vom 18. Närx 1880,
der Beitrag des Staates an die Vandentscbädigungen
kür die simmentbalstrasse xuLingoldingen von 1000 kr.
auk 1500 kr. su erböken, so dass die Gemeinde krlen-
back nur nocb 1000 kr. auk sieb ^u nebinen kätte,
jedoek in der Neinung, dass der Staat und nickt die
Bemeinde krlenbacb den Lau aussukübren bat.

Oie pöicbtet bei.

Kooàar, vireeteur des travaux publies, rapporteur
du Lonseil exècutik. va decision que nous demandons
au)ourd'kui au Brand Lonseil, n'a pas uns grande
portée. Il s'agit d'augmenter de 500 kr. Iv credit que
vous ave? voté' dans une session précédente pour la
correction de la rampe de Lingoldingev dans le Las-
Simmentbal. Ves communes et particuliers intéresses
n'ont pas pu réunir les subsides qu'on leur a do-
mandés, et la correction tomberait si on n'élevait
pas la subvention de l'ktat. II n'x a pas de com-
inunes intéressées directement à cette correction.
Klle ost d'une grande importance pour toute la
contrée, mais on ne peut pas demander des subsides
aux communes du kaut-simmentbal pour une
correction qui se kait dans un autre district. L'est
pour ces motiks qu'après avoir d'abord répondu nè-
gativemont à une demande tendant à ce que le
subside de l'ktat soit èlovê, nous croyons pouvoir
la recommander maintenant au Brand Bonseil.

Beuobmigt.

kür ^Villkakr 81 stimmen.
» i^bseblag 9 „

2. IVilkelm DcMàA, von Naura?, Kanton 'Aaadt,
geb. 1858, verkoiratket mit klisabetb gvborne
Bäumann, von kägertscbi, und Vater eines Kindes,
Bastwirtk ^u Nünsigen, dem das dortige Brtsbürger-
rocbt öugesiekort ist.

kür ^Villkabr 90 stimmen.
» ^bscblag 1 stimme.

3. dobann keinricb von Büterslob in
kreussen, geboren 1850, Bborkellner in Benk, mit
einer ^vgebörigen der Bemeinde Vangnau, deren
Brtsbürgerrockt ibm ?ugesicbert ist, verlobt.

kür IVillkabr 74 stimmen.
» ábseklag 15 »

4. dobann Illrick àbô»-, von Bberembracb, Kanton
^ürieb, Zuckerbäcker in Nünsigen, geboren 1823, ver-
beiratbet mit àna klisabetb á.ebersold von konol-
bogen, welcbem das Brtsbürgerreebt von Nünsigen
ziugesickert ist. seine xwei mebrMbrigen Kinder sind
iedocb in der Naturalisation nickt inbegrikken.

kür IVillkabr 90 stimmen.

„ ^bseklag 1 stimme.

5. Bonrad kaeiöque Berf, kranziose, geboren 1839,
scbubmacber ^u Lure, katbolik, verbeiratket mit
Nadeleine Blaire geborne kridelance von Leurnevesin,
Vater eines mindsrMbrigon sobnes, mit öugesiebertem
Brtsbürgerreebte der Bemeinde Locke d'or.

kür ^Villkakr 79 stimmen.

„ ^bscklag 12 »

scbluss der sit^ung um 11 '/z vbr.

I»Stu>'gIi8gti0N8gS8UvKs.

àk die kmpkeklung der dustiîi- und koli^eidirek-
tion und den Antrag des kôAiertttîAsraâes worden
kolgende Lersonen im sinne der gesàlieken Lestim-
mungöll und mit der erkordorlicken I?woidrittelmebr-
beit (bei 91 eingelangten stimm^eddeln) in das der-
niscbe Vandreebt aukgenomwen:

1. Henri vouis kugène Narie à?/, aus krank-
reiek, geboren 1855, Brundeigentkümer ^u ^armükle,
dem das dortige Brtsbürgerreebt ^ugosickert ist.

ver Lodaktor
KV.

ksrivktîgung.
Kelts 137, Kpîìlts 2, Lsils 13 v. o. soll es ksisssn: « Icä

knds îiwar nneb «lis Lsdsrssngnng gelinkt, dass der Antrag der
lllindsrkeit im nllgemoinsn Interesse wnr, so sskr iek die Lin-
Wendungen des Herrn kinnnüdirektors von seinem Ktendxunkte
aus bsgrillen knbe. »
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Zweite

Dienstag âsn II. ^.pril 1882.

Vormittags um 9 Ilkr.

Vorsitzender: Präsident Wurrer.

Massregel erkennen: die in Ktraisaeken von dem
Angeklagten vorgesekossenen kosten sind demselben
xurüekxuorstattvu, wenn er kreigesproeken und der
8taat xu den Kosten verlädt worden.

(8. 8eite 198 kievor.)

K'rüsidcmt. lek gedenke, einen Vvxug nack dem
andern xu kekandeln, sokern der Vntragsteller damit
einverstanden ist.

bebakt dies.

Ks kolgt somit

àSAA 7.

Kack dem âme^sê/rît/'ô sind 194 Mitglieder
anwesend; abwesend sind 52, wovon mit Knt-
sekuldigung: die Herren kkappuis, kkarpid, Kirardin,
Kouvernon, Holer in Oieskaek, Imer, Knevktenkoter,
Matti, Ileisinger, 8vkmid in Kurgdork, v. Vseliarner,
v. Werdt, ^umwald, ^^ro; oàe Kntsckuldigung: die
Herren Völlig, Vmstutx, Katsekelet, llerger aul der
8ekwarxenegg, Lorn, Karrax, kkoc^uard, vêdeeul,
Kkerkard, Kngel, Kattet, Klvurv, Kraneillon, (Keller
in Lekangnau, Klaus, v. Kraikenried, Krenouillet,
Kurtner, Kennemann, Lornstein, Kaiser in Küren,
Kaiser in Krellingen, Keller, Kanx in Kteküsburg
Kekmann in Kiel, Kenx, Kindt, Mivkol in Varmükle,
Keketex in Kasseeourt, Renier, Kiat, Kokert, Kolli,
Kosseiet, Kekori, Ztettlsr in Kaupersw^I, Vermeille,
Keller.

Das der gestrigen Kitxung wird verlesen
und genekmigt.

^n/llgs

des Herrn MisâK^ck, lautend:

Der Kresse Katk möge:
1. allgemeine gesetxlieke Kestimmungen gegen

den ükerkand nekmenden Wuoker erlassen;
2. das befolgte Kontumacialveriakren gegen an-

wesende Karteien, die gerade niekt im Ktande sind,
die Vudienxkosten oder keriektsgekükren kaar xu
kexaklen, unstattkalt erklären;

3. durek eine autkentiselie Vuslegung des Ke-
setxes, oder durelr irgend eine andere gesetxlielre

làgiàìt àss Nrossöll Kàes. — lîulletin à dranà 0ou«s1I. 1882.

Moss/rurcû. vie so geìreissene Wuekerkrage Irat
einen allgemeinen Kkarakter, sie ist eine Kageskrage.
Kickt nur in einxelnen Kantonen der 8ekweix, x. K.
in Kuxern, Kasel, sondern auek in Oeutsekland und
Krankreick ist sie ganx kürxlick aukgeworken und er-
ledigt worden. Man kat siek dakei aul xwei 8tand-
punkte gestellt, die sick tkeilweise widersprecken.
Wäkrend die Kinen sagen, das Ksld sei eine 8aeke
des Kigentkums und der freien Vertilgung des Kin-
xelneu, sagen die Vndern, wenn auek das Keld eine
Waare sei wie )eds andere, so erfordere dock das
Wokl des Kuklikums, dass man der kreien Vertilgung
darüker 8ckranken setxe und mitkin ein ksstimmtes
Maximum des Ainskusses aufstelle. Welcke 8tsllung
soll der Kanton Kern, dieses ackerbautreibende Kand

par excellence, in dieser Krage einnekmen? Das kaken
8ie keute vorläuüg xu eutsckeiden.

Krlauben 8ie mir einige gesckiektlieke Vussinander-
setxungen, bevor ick xur 8aeke selbst übergebe. Ks
ist xwar beute nickt darum xu tkun, den Kegenstancl
erseköpkönd xu kekandeln, das Wuckerwesen, den
Anskuss in seinen Kinxelkeiten darxustellen, sondern es

bandelt sick einxig und allein darum, ob der Vnxug
erkekliek erklärt werden soll oder nickt. Ick werde
miek daker sekr kurx fassen. Indessen ist es dock,
um die 8aeke klar vor Vugen xu bekommen, votk-
wendig, etwas näker einxutreten.

Wie stand es im Kanton Kern vor dem 1. davuar
1867 Wir batten über den /inskuss und den Mucker

"einxelne Kestimmungen im Lüvilcodex, die Vrt. 760
bis 763. Kanaeb konnte im Kanton Kern kür sin
Kapital kein kökerer ^ios als 5 °/o, in Handelssacken
6°/o gefordert werden. War in einem Vertrage gesagt,
dass das Kapital xinskar sei, war aber das Mass des
Zinses nickt angegeben, so sollte laut Kesetx nickt
mekr als 4"/o gefordert werden dürfen. Wer diesen
Kestimmungen xuwiderkandelte, wurde vor den Kolixei-
rickter gexogeu und bestraft. Die Ktrake war xwar
nickt bestimmt, indessen sekrisk der Vrt. 2 eines
Kesetxes von 1802 vor, dass in allen Källen, weleke
strafbar seien, kür die aber das 8trafmass nickt kest»

gesetxt sei, der Kickter freie Hand bake.
8o stand die Kacke im alten Kanton. I)a wir im

dura natürliek immer etwas Kesonderes kaken müssen,
so batten wir auek in diesem Kunkte eine andere
Kesetxgebung. Wir batten den Kode Kapoleon, der
bestimmte, dass an Zinsen von Karleken nie mekr
als 5 °/o in Lüvilsaekön und 6 °/o in Klavdelssacken ge-

S3
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kordert werden dürken. Lin Oesetz von 1807 setzte
den legalen, gesetzlicden Äns auk o°/o kest. ^Var
also ill eiuein Vertrage der Anskuss nickt bestimmt,
sollte ader gleickwokl ein ^ins bezadlt werden, so
durkteu wir im dura 5°/n kordern, wädrend mau im
alteu Lanton our auk 4°/o geben durkte.

vies war die Lacdlage im dadrv 1867. va wurde
das ueue Ltrakreedt promulgirt, uud in dem bstrelken-
den Lromulgationsgesetz lreisst es ausdrücklick, dass
die Bestimmungen des berniseden Oivilreedtes de-
trekkeud den ^Vueker (nickt betrelkend den ^inskuss),
sowie das nur im dura gültige Oesetz von 1307 auk-

gedoben sei. Daraus kolgt, dass der alte Danton in
Letrekk des Anskusses gleied stellt wie krüirer, so dass,
wenn überkordert wird, nur das zu viel Verlangte
Zurückerstattet werden muss, dass ader von einer
Ltrake keine Rede ist. Im dura dagegen daden wir
weder einen gesetzlicden ^inskuss, noed ein Nass im
conventionellen Nnskuss. >Vir können also im dura
unser Oeld zu 20, 30, SO, 100, 200 °/o anlegen, wenn
wir wollen und — der Leduldner einwilligt (Leiter-
keit), odoe dass man uns dakür straken kann. Nan
dat soeben gelackt, als ick von der Dinwilligung des
Leduldners sxraed. da, die Leduldner willigen mancd-
mal ein, wenn sie dazu genötkigt sind. led erinnere
mied noed ganz gut, dass iek, als ied Ltaatsanwalt
im dura war, >Vuederer verkolgte, weil sie idr Veld
dis zu 60°/o angelegt datten. Die Leduldner datten
eingewilligt, weil sie eben in der Llemme waren.

Hun wäre es scdon aus dem Orunde, weil wir im
dura und im alten Danton keine eindeitlieken Lestim-
mungon über den ^inskuss kabsn, absolut notdwgndig,
dass da etwas gescdede. Dür den dura ist es nament-
lied aued deswegen nötdig, weil wir in dieser Le-
ziedung gar keine gesetzlicken Lestimmungen medr
besitzen. Dntkält vielleiedt das eidgsnössisede Obli-
gationenreedt Vorsedrikten über diesen Oegevstand?
r^ls ied dasselbe studirts, bin ied etwas stutzig ge-
worden. 'Uas entkält disses Oesetzbuek über die Dar-
leben, über die Zinsen? Den Orundsatz, dass der
Vertrag Legel macde, und dass, wenn der Ainskuss
nickt im Vertrag bestimmt sei, dann der Dsus, der
Oebrauck, was gang und gäbe ist im Lande, gelten
soll. ^Veiterdin kavd ied aber die Lestimmung, dass
die Dantone dessen ungeaedtet das Leckt daben, ein
Naximum des Anskusses kür die Dl^potdekaranleiden
zu bestimmen, und dass sie bereedtigt seien, Ltrak-
bestimmungön gegen veberkorderuugen aukzustellen.

8o steden wir in Bezug auk unsere Oesetzgebung.
Nun dabs iek vernommen, dass die Legierung gegen
die Lrkeblicdsrklärung des Zuzuges niedts einzuwen-
den bade. Lie anerkennt damit, dass der Ainskuss kür
beide Dantonstkeile eiudeitlied kestgesstzt werden
soll, und zwar sowodl der gssetzliede, als der Kon-
ventionelle.

Ied komme nun zur /weiten Drage: sollen Ltrak-
bestimmungön aukgestellt werden? ^Venn Lie an-
nedmen, dass Niemand medr als S°/o Ans in Oivil-
sacken und 6°/o in Landelssaeken kordern dark, so
genügt es nickt, dass derjenige, der medr kordert.
das zu viel Verlangte zurückzuerstatten dat, sondern
er soll suck gsstrakt werden. Dies verlangt das
Volksgeküdl, und ied küdle selbst, dass ied in dieser
Liektung als Organ des Volkes spreeke. ^Venn aber
das Volk will, dass derjenige, der sicd künstliek einen

köderen Ans als den gesetzlieden zukommen lässt,
gestrakt werde, so müssen wir dies in einem Oesetze
sanktioniren, und ein soledes Oesetz nennt man ein
^Vuedergesstz. Im alten Danton konnte, wie bereits
erwädnt, )ede einzelne Ldatsacde als strakbar erklärt
werden, wädrend im dura nur der Oewobnkeitswucder
strakbar war. Ick will nickt untersueden, welekes von
diesen zwei Lystemsn das beste ist; denn diese Drage
ist deute nickt zu erledigen, sondern es wird vorerst
Lacke der vorberatdenden Lekörde sein, sie zu xrüken.

à der ^eit aber ist es, auk dis Vluedergesetze
zurückzukommen. Vkir sind das dem kleinen Orund-
eigentdümer scduldig. In einem Lande, wo die steuern
so scdwer auk dem Orundeigentdümer lasten, indem
2 °/o» der Orundsteuersedatzung bezadlt werden müssen,
wozu noed in mancden Osmeinden 3°/oo und medr
Oemeindetelle kommen, wobei zu bemerken ist, dass
die Orundstöuersckatzungen um wenigstens ein Drittel
zu dock angesetzt worden sind, um ködere steuern
kordern zu können, sind wir es dem Lavdmanne
scduldig, ikn zu entlasten und idm unter die.Lrme
zu greiken.

Vlan wird nun einwenden, und es ist diese
Anwendung in Lasel, in der Dammer von Drankreied und
im Leicdstag zu Lsrlin gemacdt worden: ein IVucder-
gesstz wird den Mucker nickt verdindsrn; denn die
^Vucderer werden die Lacke stets so einzuriedten
wissen, dass sie nickt gestrakt werden können. Ds ist
allerdings scdwer, die ^Vucdersr zu trelken, unmöglied
aber ist es nickt. >Varum erlassen Lie ein Dorst-
gesstz? Olauben Lis etwa, Lie werden dann keine
Drsvler medr zu beurtdeilen daben? Dnd die Dieb-
städle? werden die verdindert durcd die Oesetze
wider dieselben? Nan wird allerdings durcd ein
^Vucdergesstz den ^Vueder nickt verdindern können,
allein er wird dock bedeutend vermindert werden und
seltener vorkommen als )etzt.

Ick will, da der Legierungsratd dem Lnzuge bei-
stimmt, nickt weitläuüger sein, sondern verspare mir
weitere Lemerkungen auk die Lsratdung des Oesetzes
selbst, wenn es vorgelegt werden wird.

v. IVaàn«ez/?, -lustizdirektor, als Leriedterstatter
des Legierungsratdes. Der Legierungsratd dat aller-
dings besedlossön, sied der Drdeblicderklärung des

àzuges nickt zu widersetzen, und zwar sekon aus
dem Orunde, weil bereits 1880 ein äbnlieker Vnzug
von Herrn ^Villi in Verbindung mit einem soleden
über Revision der L^xotdekargesetzgebung gestellt
und erdeblied erklärt worden ist. Der Legierungsratd

dat sied in der Awisekenzeit allerdings nickt
öinlässlied mit der Drags besckäktigt, und es ist noed
keine bezüglicke Vorlage gemacdt worden. Das dat
aber gar nickt« gesedadet; denn mittlerweile ist das
scdweizerisede Obligationenrsedt ersedienen, welekes
aber, wie Herr Vlosedard angeküdrt dat, nicdt ge-
nirgends Vorsedrikten gegen den IVueder entkält.
àderseits dat sied in der Bevölkerung die Ltimmung
geltend gemacdt und ist in Versammlungen zum
Vusdruek gekrackt worden, dass der Zeitpunkt ge-
kommen sei, wo aued im Danton Lern in der
>Vuederkrage vorgegangen und eins bezüglicke Vor-
läge ausgearbeitet werden sollte.

Osstatten Lie mir noed einige Lemerkungen über
die Drags. Nan nimmt gemeindin an, wenn man
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gegen den^Vucber einsebreiten voile, bandle es sied
vessntlicb darum, Bestimmungen öder den ^inskuss
aukxustellen und denselben xu besebränken, vis es lu
den krübern IVuekergesetxen meist der Lall war.
Nan ist aber von dieser Vnsiekt xurüekgekommen
und suât das Dülksmittel in anderer Biebtung.
Dnsere volksvirtbsebaktlieben Verkältnisse baben eine
totale Veränderung erlitten. Im vorigen dabrkundert
vusste man niebts von dem gegenwärtigen Deldver-
kebr. Degenvärtig Ludet eins >VeebselWirkung statt
auk allen Debieten, vo das Deld irgend eine Be-
deutung bat. Nan nimmt an, dass erstens der Drund
unà Boden, xvsitens clie àbeit und clrittens das

Kapital à Laktoren sind, °weleke da massgebend
sind uncl sieb gegenseitig ergänzen. ks ist (lies aueb
leiekt naebxuveisen. Ist àer Drund und Loden er-
tragskäbig unà ist das dabr ein günstiges, so wird
viele Ordert vorbanden und dieselbe aueb lobnend
sein ; denn der Landwirtb vird seine Arbeiter besser
bexablen können. Der Arbeiter seinerseits beendet
sieb ebenlalls in einer günstigern Ltellung: er Ludet
leicbter Arbeit, und dieselbe vird ikm besser bexablt,
und so kann er seine Lamilie aueb besser erbalten.
Die gleieke krsekeinung kaben vir aul dem Debiete
des Handels: da ist der Drund und Loden dureb die
industriellen ktablissemsnte rexräsentirt, und venn
da die Desekäkte gut geben, und der Fabrikant 50—
100 °/o beliebt, so vird er seine Arbeiter besser be-
xablen können, er vird aueb Kapital sueben und lür
dasselbe einen ködern^ins xu geben vermögen. Lind
dagegen die leiten scbleebt, so vird sovobl der
Landvirtb als der Labrikant seine Arbeiter entweder
tbeilveise entlassen oder sie sebleebtsr kalten
müssen, kueb sind sie niebt im Lalle, Kapital xu
sueben, oder können es doeb niebt xu den nämlieben
Bedingungen übernebmsn, da, die Labrikanten sind
olt gezwungen, die àbeit ganx einzustellen.

de naebdem nun diese Verkältnisse sieb gestalten,
vird sieb aueb der Ainskuss stellen, ks wäre daksr
niebt gereektlertigt, den Nnskuss dureb Desetx xu
üxiren. ks könnte dies jedenfalls nur in dem Kinns
gesebeköu, dass die gesetzgebende oder die voll-
xiekende Bskörde kast alle dabre den Änskuss anders
normiren würde. Im Kanton Lern könnte es x. B. in
der IVeise gescbeken, dass die kantonalbank auk Le-
sebluss des Begierungsratbes jeweilen den Ainskuss
in dieser oder jener Biebtung normiren würde. Dies
wäre aber keine glüekliebe Lösung, sondern man
muss auk andere IVeise xu belken sueben. leb möebte
Lie darauf aufmerksam maeben, vie sieb dis Ver-
kältnisse in den letzten xwei bis drei dabrsn ver-
ändert baben. Vor niebt langer Aeit sind unsere
sämmtlieben 5 °/o kisenbabnobligationsn unter pari
gestanden, unsere besten, solidesten Kassen waren
krob, 5 °/<n86 kassasebeine auszugeben, und deder-
mann sab einer rosigen ^ukunkt entgegen. IVie aber
stebt es gegenwärtig? Unsere trübern 5 °/oigen
Bapiere sind in 4 °/<NM umgewandelt, und die kolk-
nung auk eine rosige Zukunft bat sieb niebt ervabrt.

Lebon der Umstand, dass vir jetxt Deld xu 4 °/o
bekommen baben, xeigt uns, dass es niebt riebtig
wäre, einen bestimmten Aiuskuss kestxusetxen. Vueb
die Verkältnisse der Deldsuebendeu selbst sind okt

ganx versebieden, so dass aueb aus diesem drunde

niebt der nämlieke Nassstab angelegt werden kann.
Derjenige, veleber eine reelle Lieberbeit bietet, wird
Deld xu mässigem ^inskusse erkalten. Kin mässiger,
wenn aueb etwas böberer ^inskuss ist aueb da am
Blatxe, vo demand keine reelle, aber eine persönliebe
Lieberbeit geväbrt, indem er beabsicbtigt, das deld
xu einer produktiven Lkätigkeit xu ververtken. ks
gibt aber aueb deldsuebende, die von dem drund-
satxe ausgeben: kommt es gut, so ist es reebt,
kommt es aber nickt gut, so babe iek gerade so viel
als da ieb angefangen babe. Dm den dläubiger
kümmert man sieb dabei niebt viel. V/enn von
soleben Lebuldnern ein böberer Ains verlangt wird,
so kann man daraus keiner Kasse und keinem Brivat-
manne einen Vorvurk maeben. Der Ains begreift ge-
wisse dkgenleistullgen in sieb. Ist eine gewisse
Lieberbeit vorbanden, repräsentirt eigentlieb der
^ins viebts Anderes als eine degenleistung kür die
kiektbenutxung des ausgeliebenen Kapitals dureb
den dläubiger. Ist die Lieberbeit kleiner, so reprä-
sentirt der Ains ausserdem noeb gevissermassen eine
Vssekuranxprämie kür die Dnsieberbeit bexüglicb der
küekxablung des Kapitals.

Nan ist deskalb in allen Lagern von den Destim-
mungen xurüekgekommen, velebe lediglieb eine kor-
inirung des ^inskusses kestgesetxt baben, und man
bat sieb in anderer IVeiss xu belken gesnekt. Nan
bat den drundsatx aufgestellt, Vueber sei, wenn
demand sieb Vermögensvortkeile anxueignen suebe,
velebe in keinem Verkältnisse xu seinen degen-
leistungen steben. Nan bat sieb dabei umgeseben, in
veleben Ländern man allkällig Vorgänge ilnde. Da
sind in den letxten dabren namentlieb in Deutsek-
land mebrers desetxe erlassen worden, destatten Lie
mir, einige Bestimmungen Ibnen mitxutbeilen. Vrt.
302 sagt:

«^Ver in gevinnsüebtigsr Vbsiebt und unter
Benutzung des Leiebtsinns und der Dnerkabrenbeit
eines Ninderjäbrigen sieb von demselben unter Ver-
pkändung der kbre, auk kbrenvort, eidlieb oder
unter äbnlieben Versieberungen oder Letbeurungen
die Gablung einer deldsumme oder die krkülluvg
einer andern, auk deväkrung geldvertber Laeben ge-
riebteten Verpkliektnng aus einem Reebtsgesebäkte
verspreeken lässt, wird mit dekängniss bis xu einem
dabre oder mil deldstrake bis xu 3000 Nark be-
strakt.

«IVer unter Ausbeutung der kotklags, des Leicbt-
sinns oder der Dnerkabrenbeit eines Vndern kür ein
Darlebn oder im Lalle der Ltuvdung einer Deld-
törderubg sieb oder einem Dritten Vermögensvor-
tbeile verspreeben oder geväbren lässt, velebe den
üblieken ^inskuss dergestalt übersekreitsn, dass nacb
den Dmständen des Lalles die Vermögensvortkeile in
auffälligem Nissverkältnisse xu der Leistung steben,
wird wegen >Vuebers mit dekängniss bis xu seeks
Nonaten und xugleieb mit deldstrake bis xu 3000
Nark bestrakt.

«Dieselben Ltraken treffen denjenigen, veleber
mit kenntniss des Laebverbalts eine Lorderung der
vorbexeiebneten Vrt erwirbt und entweder dieselbe
weiter veräussert oder die vueberlieken Vermögens-
vortbeile geltend maebt.

«IVer den ^Vueber geverbs- oder gevobnbeits-
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massig betreibt, wird mit Dekängniss niedt unter
drei Monaten und Zugleied mit Deldstrake von 150
dis ?u 15,000 Mark bestrakt. »

Ks kolgen dann weitere Bestimmungen, die sied
ausdednen auk den KVueder, der dured Ltand- und
Leidanstalten getrieben wird. Kls Drundsat? wird in
den abgelesenen Artikeln also ausgestellt, dass da,
wo Leistung und Degenleistung niedt im riedtigen
Verdältniss ?u einander steden, Ltrake eintreten soll.

Vednlied spriedt sied das österreiekisede Ltrak-
gesàdued aus. Das dortige trübere (leset,? be?og
sied aucd wesentliek auk den Ainskuss. Lodann ent-
dielt es den Drundsat?, dass das stipulirte Kapital
vollständig, odne VbZug, ausge?adlt werden solle. Der
Kinstuss tür grundptändlicde Knleiden wurde ant 5°/o,
für soleke odne Dnterpkand aut 6 °/o kestgesetZt, und
wenn nur der landesüblicde Ans ausbedungen wurde,
so variirte derselbe Zwiscken 4 und 6°/o, je nackdem
es eine Lrovin? mit rein landwirtdsedaktlieder, oder
eine solede mit industrieller Bevölkerung betrat. Kber
aued Desterreicd ist von diesen Bestimmungen
Zurückgekommen und bat in seinem neuesten Desàe von
1806 sied auk den gleicdeu Loden gestellt, wie Deutsed-
land. Kür diejenigen Källe, wo kein Kins in den
betretenden Verträgen vorgeseden ist, stellte es das
Kinsmaximum auk 6°/o test, Ausserdem wurden toi-
gende Lestimmungen erlassen: «Ltratbar wegen
Muckers ist, wer die Kotdlage, den Leicktsinn, die
Dnertakrendeit oder die Verstandessedwäcde des Vn-
leikers ?u dessen empündlickem Kacdtdeile miss-
brauedt, um tür sied oder andere, unter was immer
kür einer Korm, einen Vortkeil ?u bedingen, weleder
?u dem am Orte üblieden Kinsmasse und ?u den mit
seiner Leistung etwa verbundenen Auslagen, Verlusten
oder sonstigen Dpkern in autkallendem Missverdältnisse
stedt.

«Der KVueker wird als Vergeben mit dem Kin-
bis Künktacden desjenigen Betrages bestrakt, weleden
das Deriedt als das strakbare Debermass der bedun-
genen Vortdeile oder idres ^Vertdes erklärt.»

Vus dem Besagten ergibt sied, dass man sied in
dieser Krage nickt einkaed aut den Loden stellen
kann, einen Kinstuss teslZusetZen.

Der Legierungsratd wird nun die Kngelegendà
an die Hand nedmeu, und bereits ist einem Lecdts-
geledrten der Kuttrag ertdeilt worden, in diesem
Liune eine Vorlage ausZuarbeiten, die sied unseren
Verdältnissen möglicdst anpasst. Icd denke, es werde
eine solede Vorlage in niedt allZu terner Keit dem
Drossen Latde vorgelegt werden können. Kinterdessen
ist es wünscdbar, dass die Krage aucd in anderen
Kreisen besproeden werde, namentlick aucd aut dem
Lande, in Versammlungen u. s. w., damit sied darüber
eine bestimmte Meinung bilde.

v. Aàen. Lei der Leratdung des LtratgesetZbuckes
im dadre 1866 dabe ick den Vntrag gestellt, aucd
Lestimmungen gegen den Mucker autZunedmen. Dies
ist niedt gesedeken, und nun baden wir geseken, wie
viel Unglück der VVueder verursacden kann. Dem soll
abgsdolken werden, und icd bin dader sedr ertreut,
dass ein Vn?ug ?u diesem Zwecke gestellt worden ist.
Ick werde mit Kreuden tür dessen Krdeblicderklärung
stimmen.

^nZug 1 wird odne Kinspracde erdeblied erklärt.

Mosc/»arÄ. Kaekdem wir die Hauptkrage erledigt
kaben, kommen wir ?u KinZelkragen, die aucd idre
>Vicdtigkeit baden. Den Degenstand meines à?uges
kann icd am besten dured ein Beispiel erläutern:
IVenn ein unbemittelter, ein armer Mann vor Deriedt
geladen wird und dort erscdeint, was gescdiedt, niedt
überall, aber in vielen VmtsbeZirkeo und sogar vor
Dbergericdt? Nan tordert von dem Kläger und von
dem Beklagten das sogenannte Ltubengeld, respektive
die VudisnZkosten, sei es Kr. 1. 50, 2 oder 3. 30. Kun
ist okt der Beklagte nickt im Ltande, diese Kosten
ZU beZadlen. Kr ist odne Kdnung dessen, was ge-
scdeden könnte, in den VudienZsaal getreten. Wenn
er aber diese Kosten nickt bcZadlt, werden idm die
Kdore der dusti? versedlossen, und es wird gegen idn
per contumaciam vertadren, sollte er aued das beste
Leckt kaben. Las kommt namentlied okt im dura vor.
Morauk stàt sied ein soledes Vertadren? Kickt auk
das Deset?; denn man wird in Verlegendeit sein, mir
ein Deset? anZugeben, weledes das gestattet. Dieses
Vertadren berudt einkaed auk einer abusiven Dericdts-
praxis. Vber ein Vertadren, das jeder geregelten
dusti? medr Kokn spricdt, als dieses, kann man niedt
tindon. Nan wird einwenden, die VudienZkosten müssen
doed bexadit werden, da, das ist allerdings ?u wün-
seden, deswegen aber, weil Kiner sie niedt sotort be-
Zadlen Kanu, idn in die Dnmögliedkeit ?u setZen, sied
Zu vertdeidigen und seine Leedte geltend ?u maeken,
das gebt doed ?u weit. Dm diesem Missbraucke ein
Knde Zu maeken, beantrage ick, es möcdte der Drosse
Latd erklären, es sei dieses Vertadren unstattdakt.

v. IKdttemlt-?/?, dustiZdirektor, als Leriedterstatter
des Legierungsratds. Derr Nosedard bedndet sied tast
in einer etwas soZialdemokratiseken Laune, wenn er
einen VnZug stellt, der eigentlied medr oder weniger
dabin gebt, unvermöglicden Leuten ?u gestatten, auk
Kosten des Ltaates oder unter Dmständen der Degen-
Partei ?u procediren. IVir baden aber in unserem
DesetZbucde ein Mittel, weledes es jedem Dnvermög-
lieken gestattet, seine Leckte ?u vertreten, wenn man
wenigstens tindet, dass seine Korderung oder, wenn
er beklagt ist, seine Vertkeidigung begründet ist.
Dieses Mittel ist das àmenrecdt. Das Vertadren,
dasselbe ?u erlangen, ist döckst einkaed. Ks wird beim
Dericdtspräsidenten das Desuck gestellt, dem die
nötdigen Zeugnisse der (Zemeindebedörden beigekügt
werden, und der Appellations- und Kassationsdok ent-
scdeidet darüber. Icd glaube, es werde denn aucd
sedr däutig von diesem Leedtsmittel Debraucd ge-
maedt. Dass man dabei jeweilen untersuedt, ob es
der Kali sei, das Vrmenrecdt ?u ertlieilen, ist gan?
am LIatZe. Dkt derrscdt selbst bei Leuten, die kein Ver-
mögen und nur ein geringes Kinkommen kaben, eine
wadre LroZesswutd, so dass sie gerne darben, um
idren Kürsprecder beZadlen ?u können. Lolcde Ken-
denZen soll man nickt leiedtsinnig dured' ein Deset?
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unterstützen. Ks Zonügt vollständig, venn das Mittel
des àmenreckts gegeben ist.

Vinsicktlick der àdiendgeldsr, velcke Herr No-
sckard berükrt kat, kabe ick miek auck erkundigt.
Ks mag allerdings kin und vieder der Kall vorkommen,

dass Kinem vielleickt nickt ganx gereektkertigter
Aeise das Korum verseklossen virci. 'Aie man mir
aber mitgetkeilt kat, kommt dieser Kali nur aus-
nakmsveise vor, namentliek venn der Vericktspräsi-
deut die Lacke ricktig in die Land nimmt. Ks gibt
du immer Mittel und Aege, so tdut vielleickt der
kunktionirsnde Aeibel ein Kinseken und bekarrt nickt
auk seiner Forderung.

àk )eden Kali ist es nickt angezeigt, über diesen
Vegenstand ein Lpedialgesetx du erlassen, sondern es
väre eder am RIatde gevesen, dass Herr Mosekard
seinen àtrag bei dem letdtkin in erster Leratkung
erledigten Vesetdesentvurke über àkûrdung und Ver-
einkackung des (Zivilprodessverkakrens gekrackt kätte.
Ks stekt ikm unbenommen, bei der weiten Leratkung
dieses Vesetdes einen bödüglieken Antrag xu bringen,
und indviseken den Mitgliedern der betreüenden Kom-
mission seine ^nsiekt sekriktliek mitdutkeilen.

L.us diesen (Gründen bat der Regierungsratk
geglaubt, er solle sieb dem àduge vidersetden.

M'Ag-àr, Vieepräsident, übernimmt den Vorsitz.

Ka/à Ick gebe gerne du, dass der àdug des
Herrn Mosekard, vie er gestellt ist, xu veit gebt.
Immerkin kalte ick datür, es sei derselbe nickt vertk-
los. Der Herr dustixdirektor sagt uns, es sei bereits
ein Liekerkeitsventil kür die armen Leute gegeben,
nämlick das àmenreekt. vies ist xum Kkeil ricktig,
man muss aber nickt vergessen, dass die Krlangung
des àmenreektes aucd vieder verkältnissmässig viel
Veld kostet. Aer das ^rmenreekt erkalten vill, muss,
venn der àvalt nickt von vornkerein auk seine Ve-
kükren verdicktet, mindestens einen Kostenvorsckuss
von 30 Kr. leisten, vas passt nickt kür die kleinen
Kompetendkälle, die sied vor dem Veriektspräsidenten
abspielen, und vobei vielleickt 5, 10 oder 20 Kr. in
Krage steken.

Kun glaube ick in der Lkat, man könnte bei à-
lass der neuen (Zivilprocessordnung den bestekenden
Lebelständen, die durckaus nickt du läugneu sind,
abkelken, indem man das Verkakren kür das àmen-
reckt bedeutend abkürzen vürde, so dvar, dass man
nur mit einem àmutksekeine vor dem Veriektsprä-
sidenten du ersekeinen kätte, der dann, gestützt
darauk, okne veitere Losten darüber entsekeidsn
vürde. vas väre das eigentlicke àmenreekt, vie vir
es kaben sollten, und das Leidige Verkakren ist nickt
am Llàe, vo beide àvâlte vor dem Vericktspräsi-
deuten ersekeinen müssen, vor velekem eine Verkand-
lung darüber stattündet, und vo nackker die Lacks von
^.mtesvegen an das Vbergeriekt gesandt verden muss,
so dass es 3—4 Monate gekt, bis das àmenreekt
ertkeilt vird.

ver Vedanke, velcksr dem àtrage des Herrn
Mosekard du Vrunde liegt, ist daker meiner àsiekt
naek durckaus ricktig. Ks kat miek vsnigstens sekr
käuüg gestosssn, venn ein armer Lurscke, der seine
Lacke dem Rickter selbst vortragen vollte, veil er
keinen Kürspreeker xu bedaklen im Ltande var, ver-

'ksAtlatt àss Grossen Räss. — Lulleà à (1ra.iià donssil.

urtkeilt vurde, als ob er gar nickt anvesend väre,
da er die àdiendkosten nickt xaklen konnte, vem
sollte dadurck abgekolken verden, dass man das
àmenreekt gevisssrmasssn gratis macken und den
àvalt verpüickten vürde, es gratis du verlangen.
Man vird einvenden, es' verde dann kür Hede Laga-
telle das àmenreekt verlangt verden. Kack meinen
Krkakrungen vird dies aber nickt der Lall sein, ver
àvalt vird einen Handel, der sick nickt als vor-
tkeilkakt ksrausstellt, nickt unterstütden, namentliek
da er M nickts davon kat, und man muss auek dem
Rickter dutrauen, dass er nickt kür mutkvilliges Rro-
dessiren und Leuten, die es nickt noting kaben, das
àmenreekt ertkeile.

Von diesem Vesicktspunkte ausgebend, möckte
ick, um der Kommission kür die Rekorm des (Zivil-
xrodessverkakrens eine gevisse Aegleitung du geben,
den àdug des Herrn Mosekard erkeblick erklären,
vie Kommission vürde dann sueken, dem gesunden
Vedanken, der in dem àtrage liegt, in der (Zivil-
prodessordnung ltecknung du tragen. Vielleickt kann
sick die Regierung mit diesem Vorgeben ebenkalls
einverstanden erklären. Ick denke, auck Herr Mo-
sedard könne sieb damit bekriedigen.

MostàrÂ. Aeon die Regierung damit
einverstanden ist, so kann ick miek auek ansekliessen, in-
dem es eigentlick auk eins kerauskommt; denn der
^.lldug vird vokl in ^'edem Ralle erst bei àlass des
neuen (Zivilprodessgesetdes bekandelt verden.

des Regierungsratkes. Allerdings
ist der Regierungsratk von der àsickt ausgegangen,
in dem àgenblicke, vo die vivilprodessvorlage bereits
die erste Leratkung passirt kat, sei es nickt angezeigt,
ikr in vorm eines Lndugs Kragen dur Vvtersuedung
du übervsisen, kür velcke sckon eine Kommission
existirt, und es väre deskalb passender gevesen, der
Herr ^ndüger kätte dakür die Korm eines àtrages
bei der Leratkung des Kntvurks über das (Zivilproxess-
gesetd geväklt. Aenn nun aber der Vrosse Ratk die
Krage in dem Linné erkeblick erklären vill, dass sie
einkack der betrekkenden Kommission dugeviesen vird,
und man dem Regierungsratke nickt dumutket, sick
auck noek speciell damit du bekassen, so vird na-
türlick der Regierungsratk gegen eine solcke Krkeb-
lickkeitserklärung nickts einxuvenden kaben.

Man ist also allseitig einverstanden,
den dveiten àdug des Vrn. Mosekard in dem Linne
erkeblick du erklären, dass er der Kommission kür
Vereinkaekung des (Zivilprodessvsrkakrsns überviesen
vird.

ver àdug vird in diesem Finne erkeblick erklärt.

A.

ZRosc/mrd!. Vom (Zivilproxessvesen geben vir über
du den Ltraksacken. In unserem Ltrakproxesse existirt
eine Vorsckrikt, die so klar und bestimmt ist, dass

es mir virklick aukkällt, dass man sick gegen den
82. 64
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à Ltrakprozesses sagt: «ver àgesebuldigte und
die Ltaatsanvaltsebakt können dis kinvernakme von
beugen, sovie überbaupt die Berbeisebaffuvg jedes
sonstigen Beveismittels verlangem Der Divilpartei
stebt dieses keebt ebenfalls' zu; jedoeb muss sie die
kosten vorsebiessen, velebe dis iu kolge ibrer à-
trüge vorzunebmenden Handlungen verursaebeu.»

^us dieser gesetzlieben Bestimmung lliesst, dass,
venn der Angeklagte oder die Ltaatsanvaltsebakt die
Vorladung ueuer keugen fordern, dies gesekeken soll,
obne dass sie genötbigt seien, kosten vorzusebiessen.
Was gescbiebt uuu aber? kaebdem man dreissig und
etliebe dabre diese Bestimmung ausgelegt bat, vie
sie ist, kommt die kriminalkammer uud sagt zu einem
Angeklagten, der neue beugen angibt: ja, vir vollen
sie sebon vorladen, allein Lie baden die kosten vor-
zusebiessen. Diese korderung der kriminalkammer
ist erstens ganz entgegen dem angekükrten Artikel,
uud venu sie aueb bereebtigt vüre, so müssten doeb
offenbar, kails der Angeklagte kreigesproeben, und
der Ltaat zu den kosten verfällt vird, diese Vor-
seküsse zurückerstattet verden. Davon vill nun aber
die kriminalkammer niebts vissen. ks sind mir zvei
källe bekannt, in veleben die Angeklagten Vorsebüsse
bis zu 30 kr. bezablt baden. Lie vurden kreigesproeben
und der Ltaat zu den kosten verfällt; aber als sie
sieb zur Herausforderung der vorgesebossenen Delder
stellten, antvortete man ibnen ganz einkaeb: vir
geben niebts zurück, kin solebes Verkabren ist olksn-
bar unzulässig und ungssetzlieb.

Lie verden mir sagen: varum niebt rskurriren?
Degen ven? Degen die kriminalkammer? Und an
ven? à das Dbergeriebt, vird man uns antvorten.
Vllein das Dbergeriebt bat niebts dazu zu sagen.
Die Kriminalkammer vird einkaeb ervidern: vir baden
bereits einen Lesebluss gefasst und kommen davon
niebt zurück. Was soll man also am Kode macben,
um diesem Nissbraucbe entgegenzutreten? leb bade
niebts Anderes gefunden, als kier einen Vnzug zu
stellen, vonaeb der Drosse katb das Desetz autben-
tiseb interpretirt und erklärt, es sei das ein Verkabren,
das gar niebt dem Desetze gemäss ist und mitbin
unterlassen verden soll.

v. dustizdirektor, als Leriebterstatter
des kegierungsratkes. Der kegierungsratk glaubt, es
solle dieser àzug niebt erbeblieb erklärt verden,
und zvar desbalb, veil Vorsebriften vorbanden sind,
die, venn sie gebalten verden. dasjenige, vas Herr
Noscbard tadelt, unmöglieb maeben. ks kommt leider
bäuüg der Kali vor, dass ein Desetzssartikel niebt
gebalten oder unriebtig interpretirt vird; aber venn
man allemal desvegsn mit einem àzuge vor den
Drossen katb treten und ein neues Desetz macben
oder die betreffenden Artikel interpretiren vollte,
so könnten vir das ganze dabr bindureb sitzen und
vurden gleiebvobl niebt fertig.

Was die källe anbetrifft, die Herr Koscbard be-
rübrt bat, so sind sie mir niebt bekannt, ks kann
vorkommen, dass bei Anzeigen vegen kbrvsrletzung,
bei kleinen Kissbandlungen, überbaupt bei Vntrags-
delikten, je naebdem der kiebter die Laebe so oder
anders angebaut, ein kostenvorsebuss verlangt vird.
Dies ist ganz begründet; denn venn z. L. jedesmal,

vo beim Brunnen ein Weib dem andern vüst sagt,
man okne Vorsebüsse prozediren könnte, so müsste
man die Hälfte mebr kiebter im Kande baden, und
ebenso ist es bei unbedeutenden Älissbandlungen.

Wenn bingegen die Kartei, die für Vorladung neu
zum Vorscbein gekommener keugen kosten vorge-
sebossen bat, den Handel gevinnt, so ist es ganz
selbstverständlieb, dass ibr diese kosten zurüeker-
stattet verden, und venn dies niebt gescbiebt, so ist
es ein Kissbraueb uud eine Verletzung von vorban-
denen Vorsebrikten. Dagegen kann aber der kegierungs-
ratk niebts macben, venn Desetze niebt gebalten und
gebandbabt verden.

leb kann mir indessen vorstellen, dass die kri-
minalkammer im betreffenden Kalle vielleickt ikre
Dründe gebabt bat, so zu bandeln, und maebe auf-
merksam auk ein analoges Verkältniss, das aueb mit-
unter vorkommt, nämlieb dass die kriminalkammer
einem Angeklagten, der dureb die Desebvornen frei-
gesproeben vorden ist, gleiebvobl die kosten auker-
legt. Die Desetzliebkeit dieses Verkabrens ist aueb
sebon bestritten vorden und könnte ebenfalls per à-
zug angegriffen verden; allein venn z. L. demand
dureb sein ganzes kenebmen eine lange krozedur
provozirt bat, aber sekliesslieb kreigesproeben vird,
veil vielleiebt die kedingungen des betreffenden Vr-
tikels des Ltrafgesetzbuebes niebt ganz vorbanden
sind, so kann man ganz gut ünden, es sei, veil er
eben doeb gekeklt bat, niebts als billig, dass er die
kosten bezable, und niebt immer nur der Ltaat.

ks ist niebt möglieb, allen soleben kventualitäten
auk dem Wege der Desetzgebung entgegenzukommen,
und desbalb bat der kegierungsratk beseklossen, der
krbeblieberklärung des Zuzugs mit aller kntsebieden-
keit entgegenzutreten. Wenn solebe källe ausnabms-
veise vorkommen, so gibt es andere keebtsmittel
dagegen. Nan kann einen soleben Lpezialtäll auk
dem Lescbverdevege vor den Drossen katb bringen,
und dann können vir ibn untersueben, oder venn es
bier niebt gelingt, kann man an das Lundesgeriebt
oder an den kundesratb rekurriren; aber ibn auf den
Weg des Vnzugs zu veisen, ist niebt am klatze, in-
dem der kegierungsratk niebts Anderes sagen könnte,
als: die gesetzlieben Bestimmungen sind da; man
brauebt sie nur zu erfüllen.

Su/â leb balte aueb diesen àtrag des Herrn
Nosebard kür durebaus 'gereektkertigt, und es kann
sieb bloss kragen, ob die korm, in der er gebraebt
vird, die riebtige sei, oder niebt. leb gebe zu, dass
das Desetz sebon jetzt ganz deutlieb ist, und es da-
ber im Drunde keiner autbentiseben Interpretation
bedarf. leb gebe mieb aueb der Hoffnung bin, dass
die kriminalkammer in ikrer gegenvärtigen Zusammen-
Setzung dem Kissbrauebe, der getrieben vorden ist
(denn ieb bade äbnliebe källe erlebt), den kiegel
sekieben und niebt von Beuten vorsebussveise keugen-
gelder verlangen verde, okne naebber diese Vor-
sebüsse zurückzuerstatten, venn die Betreffenden
völlig, ja vielleiebt noek mit kntscbädigung kreige-
sproeben verden. Wenn an ibnen irgend eine Lcbuld
kaktet, so bat der Herr dustizdirektor soeben das
Mittel angegeben, zu belken. Die kriminalkammer
bat das keekt, zu sagen: du Angeklagter bist zvar
kreigesproeben, aber veil du dureb dein gesetzvidriges
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Benedmen mutdvillig ?ur Dntersuedung Veranlassung
gegeben dast, so legen à à die Besten, oàer einen
Ddeil derselben auk. -

Bun aber berudigt mied, und vielleicdt aued
Herrn Mosedard, die bestimmte Erklärung de8 Herrn
dusti?direktors dier vor dem Orossen Batke: kVenn
das 80 gebt, 80 ist e8 ein Missbraued, und man 8oI1

Lesckverde kükren. led kür mied weiss M?t, vie iek
mir in Zukunkt delken werde, wenn derartige Vor-
8edü88e reedtsvidriger kVeise odne Orund ?urüek-
bekalten werden: ied werde einkaed den Ltaat be-
treiben, und dann vollen vir sedauen, od vir 8ie
?urüekbekommen oder nicdt. led möedte llerrn No-
sedard seinen Antrag verdanken, veil er virklied
einem Missbraueke ?u 8tenern suedt; allein e8 8edeint
mir, da8 Daktum, da88 der Antrag gesellt und in
dieser kVeise diskutirt vorden i8t, eollte genügen, um
die IVirkung dervor?ubringen, die llerr Mosedard dat
erzielen vollen.

Mosc/rarck. IVenn man motivirte Dagesordnung in
dem Linne de8edlik88en vill, da88 man naed Vndörung
der körmlieden Drklärung de8 dusti?direktors üder
den Vn?ug ?ur Bagesordnung sedreite, 80 dann ied
mied damit bekriedigen.

Dür motivirte BagesOrdnung in odigem Finne
Medrdeit.

Vekr6t8ent^vurk

über äiv

Organisation und Verwaltung der Viekentsvdsdi-
gungskasss und dor Bfisrössodeinkssss.

(Liede Beilagen ?um Dagblatte von 1882, Br. 16.)

v. Keiner, Direktor do8 Innern, al8 Leriedtsrstatter
d«8 Begierungsratdes. Ds Ì8t dereit8 in der letzten
Lö88ion dem Orossen Batde der Dntvurk eine8 De-
kretes kür die Organisation und Verwaltung der Vied-
entsebädigungskasse vorgelegt vorden. kVegen man-
gelnder Mitglieder?adl am letzten Dage dat ader die
Leratdung auk die gegenvärtige Lö88ion versekoben
verden müeeen.

Ds liegt ldnen nun deute ve8entlied der gleiede
Dntvurk vor, vie damals, doed mit einer niedt unde-
deutenden Abänderung. Bei der Dintretenskrage ist
von Berrn Oberst Leder? der Antrag auk Büekveisung
gestellt vorden, und?var aus dem Orunde, veil viele
Mitglieder des Orossen Batdes Anstoss genommen
daben an der im Dntvurke des Begieruvgsratdes vor-
gesedlageven Vereinigung der Viedentsedädigungskasse
mit der sogenannten Bkerdesedeinkasse. Diese Ver-
einigung dätte den Vortkeil gedadt, dass man kür die
vereinigten Bussen nur eine Verwaltung gedadt dätte,
und aued materiell bin ied der Ueberzeugung, dass

durcdaus nicdt, vie dekürcdtet vorden ist, die Dnt-
sedädigungen an die Bkerdebesit?er auk Unkosten der
Viedentsedädiguvgskasse einen ?u doden Betrag er-
reicdt dätten.

Diese Deber?eugung gründet sied auk die genauen
Lereobnullgen, die vir über einen Zeitraum von ?ekn
bis ?völk dadren angestellt daben. kVir daben im
Durcdsednitte Mdrliek 12 Bot?källe im Banton. 'Wenn
man nun das im Dekret vorgesedene Maximum der
Dntsckädigung kür Bot? von 500 Dr. annimmt, indem
kein Bkerd döder als auk 1000 Dr. gesekät?t verden
soll, und die Dntsedädigung niedt medr als die llälkte
des kVertdes beträgt, so vürde dies einen Mdrlieden
Betrag der Dntsedädigungen von 6000 Dr. ausmacden.
Bun betragen aber die Mkrlieden Divnadmen der
Bkerdesedeinkasse an Oebüdren und Zinsen 6000 Dr.,
so dass es gegen einander aukgsgangen väre, vobei
man übrigens immer noek das Mittel gedabt dätte,
das vir vadrsedeinlied dem Orossen Batde ?ur
Anwendung vorsedlagen werden, die Oebüdren kür Dterde-
sekeine um etwas ?u erdöden. Die Vereinigung der
beiden Bässen dätte also naed meiner Deber?eugung
gesedeken können, odne dass die Bindviedbesit?er be-
naedtdeiligt worden wären.

Ds sind mir aber doed von vielen Leiten
Mitteilungen ?ugekommen, velede ?eigen, dass in der
lavdvirtksedaktlieden Bevölkerung eine ?iemliede
Abneigung gegen die Vereinigung vorbanden ist, und
der Begierungsratd dat geglaubt, es sei riedtig ge-
bandelt, wenn er diesem Bedenken naedgebe und vor-
läudg von der Vereinigung der beiden Bässen Dm-
gang nedme. Ds wird desdalb in dem deute vorliegenden

Dntvurke niedt medr die Vereinigung der beiden
Bässen vorgesedlagen, sondern es sollen die Vied-
entsekädigungskassö und die Bkerdesedeinkasse
getrennt verwaltet und aued getrennt verwendet werden.
Dies dat eine Bedaktionsänderung einiger Vrtikel?ur
Dolge gedabt; im klebrigen aber linden Lie im kVesent-
lieben den gleieden Dntvurk vor, vie in letter
Lession.

Bacddem ied in der let?ten Lession mied im
Vllgemeinen ausgesproeden dabe sovodl über die
Dntvieklung der Viedsntsedädigungskasse, als aued
über die Dntstedung der sogenannten Bkerdesedeinkasse,

die erst von 1853 datirt, glaube led, deute von
einer allgemeineren Dinleitung abstrakiren ?u können,
und begnüge mied vorläudg damit, ldnen das Din-
treten in diesen Dntvurk?u emxkeklen, weil ied die
Deber?eugung bade, dass nun, soweit irgend möglick,
sämmtlieden kVünseden und Bedürfnissen Beednung
getragen worden ist.

leb maeke bloss noed darauk aukmerksam, dass es
sied um einen Versued auk?vei dadre dandelt. Ds
sind so viele neue Massregeln und so viele neue
àten der Dntsedädigung in àssiedt genommen, dass
es absolut unmöglied väre, deute gan? genau ?u
sagen, was kür eine llnan?ielle Bragveite diese Beue-
rungön daben werden, so dass vir klug dandeln,
wenn vir eine Brobe?eit von ?vei dadren annedmen
und dann naed gemaedten Drkadrungen uns wieder
einriedten. às diesem Orunde glaube ied aber aued,
dürke man nun getrost auk die Ledandlung des Dot-
vurkes eintreten, damit er doed endlied einmal unter
Daed kommt, weil scdon seit dadren viele Ledürknisse
und kVünsede ausgesxrocden vorden sind, die man
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nur dured ànadme dieses Dekretes einigermassen
derüeksiedtigen kann.

als Rericdterstatter der Kommission. Rs
sedwedt ein eigenes Verdävgniss über diesen deiden
Dekreten betretend die Raustdierpolizei und die
Viedentsedädigungskasse. Rür das erstere datten wir in
der letzten Sitzung drei läge uötdig, bis wir es er-
ledigen konnten, und das letztere kam am allerletzten
Dage zur Leratdung. Drotz einem Versediedungs-
antrage besedlossen die Anwesenden, einzutreten; da

zeigte es sied ader, dass der Ratd niedt mekr die
desedlusskädige àzadl von Mitgliedern zädlte, und
kolglicd der Lesedluss ungültig war. Dies dat zur
Rolge, dass wir deute wieder üker das Antreten reden
müssen.

led will edenkalls niedt wiederdolen, was damals
gesagt worden ist, warum die Revision des Dekretes
üder die Viedentsedädigungskasse notkwendig sei,
und kükre dloss im Vllgemeinen drei Momente an.
Astens sind die gegenwärtig festgesetzten Rntsedädi-
gungen kür Rinderpest und Dungenseuede niedt medr
genügend und müssen erdödt werden. Zweitens sedreibt
das neue Rundesgesetz üder Viedseuedsn vor, dass
noed kür andere Rrankdeiten Rntsedädiguvg geleistet
werden soll, und drittens sind aus der Mitte der vied-
desitzenden Bevölkerung Regedren gestellt worden,
die aucd daden derüeksiedtigt werden müssen. led
empkedle deskalb edenkalls das Rintreten.

Das Antreten wird odne >Vidersprued desedlossen.

Rs wird zur artikelweisen Leratkung üderge»
gangen.

s 1.

ReriâsrsiKàr des Regierungsratkes. Dieser ^r-
tikel entdält Restimmungen, die dereits disder ge-
gölten daden und deodaedtet worden sind. Ramentlied
ist der Latz: «Die letztere dat u. s. w.» auk Lesedluss
des Drossen Ratdes dei der Reratdung des vor^ädrigen
Verwaltungsberiedtes aufgenommen worden. led ent-
dalte mied dader weiterer Remerkungen.

der Kommission, led din person-
lied ein Rreund der Idee, diese deiden Rassen zu
vereinigen, und zwar dauptsäedlicd aus dem Drunde
der Rinkaeddeit, und weil ied die Ueberzeugung dade,
dass die Viedentsedädigungskasse dadured keinen
Ledaden litte, sondern die Annadmen der Rkerde-
sedeinkasse zur Deckung idrer Rosten genügen wür-
den. Rerner dat der bernisede tdierärztliede Verein
seiner ^eit den Lesedluss gefasst, Ledritte kür die
Vereinigung zu tdun, und es ist ein dezügliedes De-
sued an die Direktion des Innern adgsgangen. Des-
dald dat der erste Rntwurk die Vereinigung vorge-
seden. Raeddem ader von vielen Leiten Redenden
geäussert worden sind, dat die Kommission die Kon-
Zession gemaedt, auk die Vereinigung zu verziedten,
und es wird ldnen nun in der neuen Vorlage dean-

tragt, die deiden Rassen zu trennen, led dade mied
dem um so medr ansedliessen können, weil das
Dekret eigentlied dloss ein Rrodedekret kür zwei dadre
ist, und vielleiedt in zwei dadren oder später die
Vereinigung stattünden Kanu.

Z 1 wird genedmigt.

s 2.

Zeriâei'àtte»- des Regierungsratdes. Dieser V»
tikel zädlt die Annadmen auk, welede den Rassen
wirklied dereits zukallen oder zufallen können, wie
die unter Akker 4 und ö genannten.

^Vas die unter Akker 4 orwâdnten Rückvergütungen
dured den Rund detriikt, so entdält das Rundesgesetz
vom' 8. Redruar 1872 die Bestimmung, wenn ein
Kanton in ausserordentlieder ^Veise von einer Leuede
deimgesuedt werde und in Rolge davon dedeutende
Rosten tragen müsse, so könne der Rund einen Lei-
trag an diese Rosten leisten. Rs ist diese Bestimmung

noed niedt okt, ader doed sedon einigemal«
vom Runde angewendet worden, so z. L. gegenüber
dem Kanton ^Vaadt und aued gegenüber Lt. Dallen
dei Delegendeit der Dungenseuede, und wir daden
Aussiebt, kür die Dpker, die wir im >Vinter 1880/81
in Rolge der im dura kersckenden Dungenseuede
daden dringen müssen, naedträglied noed einen Lei-
trag zu bekommen. Run ist selbstverständlicd, dass
solede Vergütungen des Rundes wieder der Viedent-
sedädigungskasse, eventuell, wenn sie kür Leueden
unter den Rkerden gegeben werden, was ader niedt
wadrsedeinlied ist, der Rkerdesedeinkasse zuüiesssn
sollen.

>Vas endlied Aiker S detrilkt, so ist sie mit Bezug

auk àt. S aufgenommen worden, wo im Drund-
satze die Rüekversiederungsverträge in àssiedt ge»
nommen sind, die kür die beiden Rassen mit einzelnen
örtlieden gegenseitigen Viedversiederungsgesellscdakten
adgesedlossen werden können, über welede àt des
Vorgekens ied mied bei Vrt. 5 genauer aussxreeden
werde.

§ 2 wird genedmigt.

3 und 4.

des Regierungsratdes. Der im
krüdern Rutwurke als Vrt. 4 da stedende Vrtikel ist
im neuen Rntwurke in ^rt. 3 und 4 gstdeilt worden.
Rs dat dies desdalb gescdeden müssen, weil in Rolge
der Drennung der beiden Rassen die ^.rt der Ver-
Wendung ausgesedieden werden musste, indem die
einen Ausgaben allerdings beide Rassen, die andern
ader, die dier in Vrt. 4 erwäknt sind, nur die Vied-
elltscdädjgullgskasse detreiken.
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>Vas nun Aiker 1 des àt. 3 anbelangt, so cer-
fallen die Beiträge, weleke die Kassen im Kalle von
Leueken und dadurck entstandenem Lckaden cu leisten
kaben, in cwei Vrten, erstens in Beiträge, die an
wirklicken Vieksckaden geleistet werden, Lckaden,
'lier (lured Leueken bei Lindviek, Kleinviek ocler
Lkerden entstekt, und cu dessen Krsà clie Kantone
durck den Bund mekr oder weniger verpilicktet sind,
unà Zweitens Beiträge an Lckaden, der durck soleke
Leueken auck an anderem Kigentkum, Lekeunen, Ltällen,
Kurtervorrätken, Derätksekakten u. <Zgl. verursaedt
wird.

Unser biskeriges Dekret über äie Viekevtsekädi-
guogskasse kannte keine Beiträge an Lckaden, äer
an nickt lekenäem Kigentkum vorkam, unä es war
bloss äem guten Mllen äer Rekorden überlassen, da
etwas cu tkun, oder niekt. Das Lundesgesetc vom
dakre 1872 kingegen spriekt den Drundsatc aus,
dass der Desedädigte einen i^nspruek auf einen Lei-
trag kabe an Lckaden, der an Butter, Dünger, Ltrok,
Den, an Ltallgerätdsekakten und Ltallbestandtkeilen
entstanden sei, die notkwondig kaben verstört werden
müssen, um die betretende Krankkeit cu bekämpfen.
Demgemäss sind nun diese beiden àten in Niker 1

in Aussiebt genommen.
Lelbstverständliek ist naek pikier 2, dass )ede

Kasse die Krstellung und Lieferung ikrer Desund-
keitssekeinkormulars cu bestreiten kat.

lek erlaube mir nun, wenn der Herr Bräsident
es gestattet, gleiek auek àt. 4 kerbeicuciekev, da
er mit àt. 3 wssentliek im ^usammenkange stekt.
Kr beceieknet die Kosten, die aussekliessliek der
Viskentsebädigungskasse obliegen, und entkält viekts
àderes, als was bereits § 7 des Desetces vom 2. Nai
1880 betretend Vereinkaekung des Ltaatskauskaltes
ausgesproeken kat. In ^enem H 7 ist nämlied der
Viekentsekädigungskasse aukerlegt, die allgemeinen
Kosten cu tragen, die durek Bandkabung der Viek-
gesundkeitspolicei entsteken, und die natürlick vari-
iren können, indem man in einzelnen dakren sekr
wenig Kosten damit kat, und in andern, wo Leueken
regieren, viel, und ferner die Lindviekprämisn im
Betrage von Kr. 30,000 Mkrlick.

Ks ist mir nun wodl bekannt, dass vielkaek in
unserem Volke eine gewisse Nissstimmung darüber
waltet, dass die Viekentsebädigungskasse einen so
grossen Beitrag an Lindviekprämisn ausrickten soll.
Ick gebe unbedingt cu, dass man darüber gar wokl
versckiedever Nsinung sein und linden kann, es ent-
sprecde dies niekt gavc den Zwecken, cu deren die
Kasse gegründet worden ist. Ick erlauke mir aber
bloss darauk aukmerksam cu macken, dass wir uns
bei dem vorliegenden Dekrete durekaus nickt mit
dieser Krage belassen können, indem das genannte
Desetc die Lacke kestgesetct kat, und der Leitrag
desdalb so lange in Dültigkeit bleiben wird, als das
Desetc nickt abgeändert ist. Mr können in diesem
Dekrete nickt Anderes tkun, als uns an )ene
Bestimmung kalten und deskalb suck kier diesen Leitrag

auknskmen.
Klebrigen« möekte ick nook ein Noment kervor-

keben, durek welvkes dock vielleickt das Leckt des

Ltaates, in dieser Mise cu verfügen, etwas begrün-
deter ersekeinen wird, als es käuüg der Kall ist.
Vergessen wir nickt, dass die sämmtlieken Desund-

lagìàtt àss Nrosssu Ratkss. — Luüötiu à (Irâiat voussil.

keitssckein-, d. k. Ltempelgebükren eigentliek so
gut der Ltaatskasse geKören, als alle andern Stempel-
gebükren. Ks ist eine Koncession von Leiten des
Ltaates, wenn er sagt: ick will die Ltempelgebükren
auf Viekgesundkeitssckeinen niekt in die Ltaatskasse
Hiessen lassen, wie die Ltempelgebükren für KVecksel,
Obligationen, Banknoten, Verträge, Zeugnisse dieser
und ^ensr àt, sondern darauk Vercickt leisten cu
cu Dunsten der Viek besitzenden Bevölkerung, um
iknen einigermassen entspreckende Vergütungen ein-
getretenen Lekadens cu leisten. Der Ltaat kätte
)a krsilivk das Leckt, alle Ltempelgebükren auvk
auf den Desundkeitssokeinen in die Ltaatskasse
lliessen cu lassen, d. k. das Volk kätte das Leckt,
das cu tkun, wenn es wollte. IVenn wir uns aber
das einmal klar macken, so werden wir auvk sagen:
Der Ltaat kann nun auck bstrelkend die Verwendung
disserDesundkeitssckeinstempelgebükren Verändern»-
gen eintreten lassen, falls es der Mlle der Nskrkeit
ist, auck wenn sie vom ersten und ursprünglivken
Kweoke etwas abweicken.

Ick kabe mir erlaubt, das beizufügen, weil kie
und da Dnwissenkeit über den reoktlicken Okarakter
dieser Dosundkeitssekeingebükren kerrsckt, und ick
persönlick mick auvk eker der àsiekt cunsige, dass,
sobald es irgend möglick ist, diese 30,000 Kr. nickt
mekr aus der Viekentsvkädigungskasse genommen
werden sollten. Vorderkand aber können wir nickts
àderes tkun, als die Bestimmung aus dem Desetce
in das Dekret kinübernskmen.

Bleriâôrsiâsr der Kommission. Ku tz 3 kabe
ick nickts cu bemerken, und da Z 4 mit in Leratkung
gecogsn worden ist, will ick mick gerade auck dar-
über äusser». Lie kaben gekört, dass die àsgabs
von 30,000 Kr. kür Viekprämisn auk dem Desetce
bsrukt. Ick sprecke aber die Kloàung aus, dass,
wenn in einigen dakren dis Kinancen siek bessern,
diese àsgabs nickt mekr der Viekentsckädigungs-
Kasse aukerlegt werde, sondern der Ltaatskasse.

ZZ 3 und 4 werden okne Abänderung ange-
nommen

8 5.

des Legierungsratkes. KVis ick
bereits bei àt. 2 vorläuüg erwäknt kabe, nimmt
àt. S in àssivkt, dass die beiden Kassen Lück-
versickerungsverträge absvkliessen können mit soliden,
auk Degenseitigkeit berukenden Viekassekuranc-
gesellsekakten, die entweder kür eincelne Bandes-
tkeile, oder 1'kalsvkaften, oder Demeinden siek go-
bildet kaben.

Die Viekvsrsiekerullgsgesellsvkaften sind aller-
dings in unserem Kantone noek nickt sekr verbreitet.
Loviel ick Kenntnis« davon kabe, besteken deren

gegen cwancig. Ks ist möglick, dass nock soloke

existiren, die nickt ötkentlick bekannt geworden sind,
indem sie ikre Statuten niekt kaben sanktioniren
lassen; aber sekr weit von dieser ^akl wird die

1882. 65
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IVakrkeit nickt akweickcn, à einigen Orten kaken
solcke bestanden, die später wieder eingegangen
sind; in den letzten dakren sind andere neu ent-
standen, die etwas kesser gedeiken, aïs die krükeren;
aker im Allgemeinen kat man ant diesem Oekiete
neck nickt eigentlick grosse unà langjäkrige Kir-
kakrungen.

Ls ist unkedingt anzuerkennen, class dies ein Oekiet
wäre, das nock in sekr wokltkätiger unà kruektkarer
^Veise gepflegt weràen könnte. IVenn mancke gegenseitige

Viebversickerungsgesellsckakten nickt immer
kaken geâsiken können, so kat es wokl entweàer
an àer ricktigen Organisation, oàer an àer ricktigen
Xontrole getekit, oàer es mag vieiieickt àer lvreis
zu klein gewesen sein; àenn in allen Versickerungs-
gesckäkten kommt es eken darauf an, àass àie ^akl
àer Nitglieder unà àas Capital, àas kinter iknen
stekt, genügend sei, um nötkigenkalls auck vorüber-
gekenàe sckwerere Lekäden ertragen zu können.
Lolcke lokale Viekversickerungsgesellsckakten waren
nun otì zu sckwack unà gingen àann gewöknlick,
wenn in irgenà einem dakre ausnakmsweise grössere
Lekäden auftraten, in kolge Lntmutkigung àer Nit-
glieàer wieàer zu Orunàe. Ls ist aker kein Zweifel,
àass, wenn àie ricktige Organisation, Xontrole unà
Lerecknung in àie Lacke käme, àiese Oesellsckakten
einer sekr geàeiklicken Lntwiekelung täkig wären.
Ls gibt solcke in unserem Xantone, àie sekr gut
fortkommen unà sekr günstig auk àie >VokIkakrt àer
iknen angekörigen Viekkesitzer wirken.

N^ir möckten nun einigermassen àiesen lokalen
Viekversickerungsgesellsckaften /.u Hülfe kommen
unà iknen àie Nöglickkeit geben, sick gegen grosse
Lekäden, àie sonst ikre Xräkte übersteigen wûràen,
zu sickern, lVir glauben, es könne àies in àer
IVeise gesekeken, àass àie kantonale Viekent-
sckâàigungskasse kür Viek, unà wenn es verlangt
wirà, àis Lkerdesekeinkasse kürLkerde, mit solcken
gemeinàsweise, oàer bezirksweise, oàer nack Landes-
tkeilsn organisirten gegenseitigen Viekversickerungs-
gesellsckakten Lückversickerungsverträge aksekliessen
wûràe.

Ick àenke mir àas, um es Kurs zu erwäknen,
ungekäkr so. Line Viebversickerungsgesellsekakt ke-
recknet auf Orunà mekrMkriger Lrkakrungen, àass
sie àurckseknittlick so unà so viel Verluste kaks,
unà àass sie also von àem versickerten Viekkapital
so unà so viel Lrämie kezieken müsse, z. L. 1,

i Vs, 2 bis 2^/2 V«- Om nun gegen sckwereren
Lekäden gesickert su weràen, wûràe àie Oessll-
sekakt kommen unà su àer kantonalen Lasse sagen:
wir wollen euck Mkrlick àen unà àen Leitrag zaklen;
er entsprickt demjenigen, was wir àurckseknittlick
in gewöknlicken leiten leisten müssen. IVenn der
Lekäden kleiner ist, so würde allerdings die kan-
tonals Lasse den Vortkeil kaken; wenn er aker
grösser ist, so würde sie dann auck den sämmtlicken
Nekrketrag tragen müssen.

Ls wäre nun das rein eine Lacke der Unter-
suekung und genaueren Lerecknung, wie viel eine
solcks lokal organisirte Viekversickerungsgesellsckaft
an die kantonale Lasse su saklen kätte, so dass
keinem Vkeile wesentlick ükersckeken würde, aker
dass dock dauptsäcklick die kantonale liasse da
wäre, wenn unerwarteter und ausserordentlieker

IVeise grosse Lekäden eine solcks Oesellsckakt treKen
würden. IVir glauben, dass durek solcke Verträge
die kleinen Viekassekuranzkassen sker gedeiken
könnten, und dass dies vielleickt den Vnlass bieten
würde, dass sie sick in nock grösserem Nasse über
unsern Danton ausbreiten.

Vom gleicken Oedanken ausgebend kat ein Nit-
glied der Kommission nock einen andern Vorscklag
gemackt, den wir aker dock als nock zu wenig reif
und zu wenig durekgsarkeitet ketracktst kaken, um
ikn anzunekmen und dem Orossen Latke vorzulegen.
Ls ist nämlick vorgsseklagen worden, man möckte
überall, wo gemeindeweise oder bezirksweise Viek-
assekuranzgesellsckakten bestellen, iknen Mkrliek ein-
kack den aus ikrem Lezirke lliessenden Lrtrag der
Oesundkeitssckeingekükren Zuweisen, nack ^.kzug
natürliek der Verwaltungskosten und ükerkaupt der
allgemeinen Losten. Ls wären also die Oelder, die
die Viekkesitzer durck Lösung der Lckeine kezaklen,
in gleickem Verkältnisss wiederum in die (Gemeinden
und Lezirke zurückgeflossen. Nan kätte zu den
Viekversiekerungsgesellsckaften gesagt: da kakt ikr
den Lrtrag eurer Oesundkeitssckeine, und nun über-
nekmet ikr dalür auck die sämmtlicken Lntsckädigun-
gen, die in eurem Lreise zu bewalden sind.

Oieser Vorscklag kätte versekiedene Vortkeile
gekakt. Vor allen Dingen den, dass man dadurck
die Lntstekung von Viekassekuranzgesellsekakten sekr
befördert kätte. Lin nock grösserer Vortkeil wäre
in meinen àgen der gewesen, dass die Lontrole
über die vorkommenden Lekäden von Leite der
lokalen Oesellsckakten eine viel sickerere und
genauere kätte sein können, als sie von Leite der
kantonalen Lekörde, resp, der liasse wird sein kön-
nen. DerLegierungsratk kat sick aker sagen müssen,
dass dock zur Ltunde die Viekversickerungsgesell-
sekakten, soweit sie auf Gegenseitigkeit keruken, zu
wenig entwickelt seien, dass der allergrösste l'keil
unseres Xantens solcke nock nickt besitze, dass man
deskalk dock nur in kleinem Nassstake von diesem
Vorscklage kätte Oekrauck macksn können, und dass
so ein ungleickes Vorläkren eingekükrt worden wäre,

à dem einen Orte kätte man die Oesundkeitssckein-
gekükren wiederum den Oemeinden zurückgegeben,
an andern Orten kätte man sie kekalten. à dem
einen Orte kätte man den Lekaden selbst vergüten
müssen, an andern Orten kätten ikn die Oesell-
sekakten zu tragen gekakt. Dadurck wäre nack
unserer àsickt, wenigstens vorläufig, dock einige
Lonkusion, Lnsickerkeit und Lngleickkeit entstanden.
lVir kaken daker von diesem Orundsatze lieber nock
Umgang genommen, aker in der vollen Ueberzeugung,
dass er einer näkern Lrükung wertk sei, und dass
man sick vielleickt in zwei dakren, wenn es zu einer
Revision des Dekretes kommen sollte, ganz oder
tkeilweise auf diesen Loden stellen wird.

Lermàrstatter der Lommission. Ick erlaube mir
einige Vierte über die Idee, welcke in der Lommis-
sion, zwar nickt als Antrag, geltend gemackt worden
ist, dass den versekiedenen Amtsbezirken ^'eweilen
der Lebersckuss der Ltempelgekükren zu Landen
ikrer Viekversickerung überlassen werde. Ick kann
mick mit dieser Idee nickt befreunden, weil es mir
sckeint, sie entsxrecke dem Orundsatze der Ver-
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sioderuuZ modi: ^Ile Mr Liueu. Loàauu viiràe sied
dei DurodMdruvF dieser Idee àie VjedeutsodâàisuuZs-
Kasse uiodt stark äutkueu. Meun aued in AüustiZeu
9adreu à Lapital/iuse à/u gesodla^eu viiràeu, so
köuuteu àoed aued ladre eiutreteu, vo Verluste statt-
Luàeu viiràeu. luàesseu biu ied eiuverstauàeu, àass
iu àeu uäedsteu ladreu àiese Idee Lader Zeprükt
veràe, uuà /war Zleiod/eitiA mit àer DraZe der Vied-
versiederuuA. Der Lauptvortdeil väre àer, àass àa-
àurek iu àeu àtsde/irkeu ViedversiekeruuAsgessIl-
scdakteu dervorAerukeu viiràeu, iu veledeu sied voed
keiue detìllàeu.

Z 5 virà Zenedmigt.

s 6.

àes LeZieruu^sratdes. S 6 spriedt
aus, àass Heàe iu àeu §§ 3, 4 uuà S (uiodt dloss 4
uuà S, vie es im Aeàruokteu Lutvurke deisst) uiodt
vorZesedeue VerveuàuuA àer Lelàer àer beiàeu
Lasseu uutersa^t ist. dis ist uotdveuàiA, àies dier
aus/uspreedeu, veil mau es dei ^jeàer Lasse vou
Deuteu, àie àoed keiueu àspruod dadeu, die uuà àa

/u tduu dat mit àlâukeu auk àie Nilàtdâtigkeit uuà
Lutder/i^keit. LeZeu solede lZeZedreu muss àie Ver-
valtuug Msedüt/t seiu.

àer Lommissiou. Diese Lestim-
muug ist uotdveuài^, àamit mau /um Voraus veiss,
àass àie Lasse eiue ViedeutsodâàiZuugskasse uuà
uiodt eiue Lxeuàkasse ist.

Mirà mit LiusodaltuuA àer ^itker 3 vor «4» Ak-
uedmigt.

s 7.

Zsrie/àràtter àes LeZieruuAsratdes. Z 7 de/iedt
sied aut àie à't, vie àie LutsodadiAuu^ou ausde/adlt
veràeu solleu. Ls soll àies iu àer Mr àie Ktaatsver-
valtuuA allZemeiu AûltiZeu Lorm àer àveisuu^eu
Zesododeu. Iu àer LeZel soll âis Lus/adluuA soMrt
erkoìKeu. Dür sedvere 8ouode/eiteu, vo àie Lasse
vieìleiodt xlöt/liod sedr grosso Lumrueu ausriedteu
sollte, virà vor^esedeu, àass àie às/adluuK dis aut
àrei Nouais versododeu veràeu köuue. Ls virà
vodl selteu vou diesem àksodude Ledrauod Avmaodt
veràeu.

Z 7 virà AeuednuAt.

s 8.

Aeriâsràttsr àes LeAieruuKsratdes. Nit Z 8
treteu vir iu àeu /vsitsu ^dsoduitt ein, àer àie ^u-
sät/s Mr àie Lutsedadigunsseu eutdält. Da lie^t daupt-
säedlied eiue LsueruuA vor uus AöAsuüder àer dis-
deri^eu LveokdestimmunA àer Viedeutsodâàig'uiiAS-^
Kasse. Lisder àurkte letztere nur Leiträ^e leisteu Mr
Lodaàeu, àer àured LuuKeuseuode uuà Liuàerpest
eutstauàeu var. Ls ist Idueu dereits vom Lrâsiàeuteu
àer Lommissiou mitKetdeilt voràeu, àass àas Luuàes-
Keset/ àie Lautous verptìivdtet, aued Mr auàere
Keuvdeu LutsodadiAuu^eu /u leisteu, uämliod Mr
Lot/ uuà Mutd. Mir mussten àader àiese Lrauk-
deiten dier edeukalls autuedmeu. Mas /var àie Mutd-
kraukdeit detrikkt, so sedreidt âaMr àas LuuàesAeset/
àie LutsodâàiKuuK uiodt destimmt vor, souâeru stellt
sie àeu Lautoueu krsì.

Lau/ ueu uuà erst uaed lauKeu Leratdungeu uuà
lautem Lodern aukZeuommeu ist bilker 4, àer Nil/-
drauà. Ls ist sieder àeu meisten Nitsslieàeru àes
Lrossen Ratdes dekauut, vas iu Ls/UA auk àiese
DraKö KSKanAeu ist, vie sie vielkaed in lauàvirtd-
sedaktlivdeu Vereinen uuà iu àer Lresse desproodeu
voràeu, vie .seit vieleu ladreu àie ^usiodteu àariider
/iemliod auseiuauàer KexauKeu uuà okt sedark ein-
auàer Ke^euilder^estauden siuà. Die Lriiuàe, velede
Mr uuà ASKeu àie LntsodâàiKUUA àes Nil/drauà-
sedaàeus spreodeu, veràe iod dei Z 12, vo dieser
Luukt eiulässliod dedauàelt virà, Kur/ auseiuauàer
/u set/eu mir erlaudeu.

Fsriâàààr àer Lommissiou. Die uuter fitter
1 uuà 2 KEuauntsu Lraukdeiteu siuà àie disderi^eu.
Iu ^itker 3 ist vou Lot/ uuà Lautvurm àie Leàe.
Das LuuàssKeset/ üdsr àie Viedseuedeu ueuut uuu
/var uur àeu Lot/, uiodt ader àeu Lautvurm; vir
xlaudteu iuàesseu, àiese Lraukdsit auod deituAeu
/u solleu, um vou vorudereiu ^eàeu ^veikel /u de-
ssiti^eu. Lot/ uuà Lautvurm siuà àie uâiuìiode
Lraukdeit àom Mese», uiodt ader àeu 8viu;»tomeu
uaod. Mâdreuà deim Lot/ àie odarakteristisodeu
8/mptome dei àer Laseusodleimdaut dervortreteu,
/eiKöu sie sied deim Lautvurm deim ^ellKsvede.
Nau kauu àeu Lautvurm auk àie Laseusodlsimdaut
eiuimpkeu uuà um^ekedrt. Lei deiàeu Lrankdeiteu
tiuàet mau àie odarakteristisodeu Lauksameutuderkelu,
vas am desteu deveist, àass àie Lraukdeit àie
^leiode ist. Lei bilker 4 ist eine àslassuuA, iuàem
es deisseu sollte: «Nil/drauà oder Lausoddrauà (à-
Aritk». Nil/drauà uuà Lausoddrauà siuà uaod àeu
ueuosteu Dorsoduu^ou /vei vorsodieàeuo krank-
deiteu. Der Lausoddrauà ist uiodt eiue ^dart àes
Nil/drauàes, souàeru eiue siAoue Lrankdeit. Die
Lakterieu siuà dei àeu deiàeu Lraukdeiteu uiodt
Aleiod.

§ 8 virà mit der vom Leriodterstatter àer Lom-
mission ausseMdrteu Lrxäu/ullK ^euedmiAt.
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s 9.

Fôrkâerskatter des Begiorungsratbes. Z 9 betrifft
die Dvtsobädigung derjenigen Leuoben, welobe
bereits im bisberigon Dekret über die Viebentsobädi-
gungskasse berüoksiobtigt worden sind, nämlivb von
Binderpest und Dungensouobe. Baob dom vorliegen-

^den Drojekt werden die Dntsobädigungen orböbt.
Dit. a lautet gleiob wie bisber, dass nämliob voiler
Drsat? «les Lobadens kür sämmtliobe auk àordnung
<ler Lebörden abgosoblaobtote, bel der Lektion ge-
sund befundene Ibiere geleistet werden soll, obno
Büoksiolit darauf, yd dieselben der Leuobe ver-
daobtig oder unverdäobtig waren.

Dit. l) ontbält eine wesentliobo Drböbung. Bisber
bat mau iür gosvblagones, -ansebeinend gesundes,
al>er del der Dröffnung als vou Dungenseuvbe oder
Bindorpost iuüelrt bekundenes, daber ?um Verkauf
des DIeisobes uielrt geeignetes Vieb drei Viertbeile
naob vorbor gegangener billiger Lvbàung ausge-
riobtet. Ils soll uuu kein Bntersobied gemaebt werden

/.wisoben dviijonigon ^liieren, welobo kür go-
sund, und denjenigen, welobo niebt kür gesund an-
geseben worden siud. Wenn sie als krank auk ^n-
Ordnung der Lebörde gesoblagen worden siud, soll
es uielit iu Letravbt fallen, ob sie vorbor als krank
oder als gesund angesoben worden siud. Ils soll
dalier iu beiden Dällen ^ vergütet werden, wäbrend
das bisborigo Dekret liier wirkliob mit dsu genann-
teu Drankbeiten bebaktotes uud als solelies gesobla-
genes Vieli ldoss V« vergütete. Ds ist aber eiue sub-
tile Dren?e bwisoben demjenigen Vieb, Celebes uoeb
als gesund, uud deinjenlgen, Celebes bereits als
krank angesoben wird. Bebmen wir au, es stebeu
iu mebrereu Ltällon uebeueiuauder 30—50 Ltüok
Viel», uuter gelobem die Dungenseuvbe ausgebrooben
ist. Bereits siud einige Ibiers gefallen uud ?war iu
versebiedeueu Ltällen. Rudere siud uoeb vollständig
gesund, wäbrend einzelne bereits Doivbon vou Niss-
bebagen au den llag logen. Wie ist es da mögliob,
mit voller Lioborboit die Oren?e ?u sieben ?wisobon
eiuem ausebeiueud gesunden uud einem ausebeiueud
kranken Dbiere? Nau weiss mit ?iemliober Lieber-
beit, dass, wenn die Ibiere da bleiben, sie böebst
wabrsobeinliob vou der Leuobe werden srgrikken
werden. Nan weiss, dass aueb solebe, die sebeiubar
gaus gesund sind, dovb vielleiobt svbou den à-
stsokungsstoff aukgeuommeu babeu, und dass die
Leuobe sieb bei ibueu bereits in der Inkubationszeit
beüudet. Loll uuu da ein Bntersobied gemaebt wer-
den, wenn das eins die à?eiobon bereits au sieb
trägt, das andere aber uiobt? Wir glaubten, es sei
das uiobt billig, uud es seieu alle gleiob ?u bebau-
dein uud mit drei Viertbeilen ?u eutsebädigeu.

In lit. e ist ausgosprooben, dass nur dann eine
Ilutsobädiguug ausgerivbtet wird, wenn den xustäu-
digeu Lebörden Nittbeiluug vou der Ilrkraukuug ge-
gemaebt worden ist. Die Ilutsobädiguug soll gerade
den Dweok babeu, die Viebbesit?er ?u mögliobst
raseber uud gewisseubakter Nittbeiluug vom às-
bruvbe einer Leuobe anzuspornen. Ils ist dies ein
weseutlieber Orund, warum wir uus trot? grosser
Bedenken sebliesslieb kouutou überreden lassen, die
Ilutsobädiguug kür Nil?braud auk?uuebmeu. Wir sagten
uns, es diene dies da?u, dass wir rasober uud

sioberer vom àsbruobe dieses Uebels Xeuutuiss er-
balteu uud daber die lZekämpkuug desselben auob
eiue rasobere uud sivberere sein kaun. Desbalb muss
der Bürger aber auob wissen, dass, wenn er einen
Löuoböukall verbeimliobt, er ^edeu àspruvb auk Dut-
sobädiguug verliert.

Deuuoob dürfen wir liier uiobt eine Dubilligkeit
bsgebeu in der Weise, dass auob danu Diner den
àsprueb auk Dutsobädigung verliert, wenn es ibm
gar uiobt mögliob gewesen wäre, reolit?eitig vou der
Ilrkraukuug Deuutuiss ?u geben. Dieser Dall ist
im letzten Alinea des § 9 vorgessbeu. Das Bundes-
geset? vom 8. Debruar 1872 maobt selbst eiue às-
uabms kür diejenigen Dälle, wo Diner uaobweiseu
kaun, dass die Drkraukung so rasob eingetreten sei,
dass es ibm uiobt mögliob gewesen wäre, vor dem
Biukalls dos Ibieres der Lebörde Dsnutuiss ?u geben.
Iu solobeu Dällou würde die Vergütung ebenfalls
eintreten. Indessen muss die Bedingung aufgestellt
werden, dass wenigstens sokort navb dom àstoben
der kranken Vbioro die Nittbeilung an die Lebörde
gemaebt werde; denn es ist, wie gesagt, der Haupt-
?weok der, dass die Lebörde mit mögliobster Basob-
beit und Lioborbeit gegen don àsbruvb der Leuobe
einsobreiten kann. Der Bürger muss bio/.u auob
Band bieten, und damit er dies um so sioberer tbue,
muss sein Vortbeil auob abbängig sein von dor go-
nauen Leobavbtung dieser à?eigepkliobt.

Denebmigt.

s 10.

Zerkâksrsàtter des Begiorungsratbes. Dieser
àtikel ist neu. Wie bereits erwäbnt, batte die Vieb-
entsobädigungskasse bis ?um Inkrafttreten des Bundes-
geset?es keine Verpkliobtung, Beiträge ?u leisten an
soloben Lobaden, der durob Zerstörung von anderem
als lebendigem Digontbum in Dolgo von Leuoben
entstanden ist. Das Bundesgeset? sagt, es solle an
den Lvbadon, der durob Derstörung von Dutter,
Ltrob, Dünger, Derätbsobakton, Bebäudetbeilen oder
anderem Digontbum entstanden, ein angemessener
Beitrag geleistet werden. Was ist nun ein
angemessener Beitrag? Offenbar will das Lundesgeset?
sagen, man brauobo uiobt den gan?on Lobaden ?u
vergüten, man solle aber doob einen soloben Bei-
trag leisten, dass dem Betreffenden eine spürbare
Drlöiobtorung dadurob ?u Vbsil wird. Das bat uns
dabin gekübrt, dass wir die Bälkte angenommen
babeu, und naob mündliob eingebogenen Drkundigun-
gen bei der buständigon Bundesbebörde babeu wir
auob die àsiobt bestätigt gefunden, dass die Bälkte
als ein angemessener Beitrag ?u betraobten sei. Wir
dürfen daber ?uversiobtliob bokken, damit dem Linne
des Bundesgesetbes ?u entspreoben.

Lei dieser Oolegenboit muss iob aber auk eine
irrige àsiobt aufmerksam maoben, welobe uns sobon
bio und da begegnet ist. Werden L. in Dolgo
des Auftretens der Dungenseuobe in einem Ltalle
bedeutende Vorändörungöll vorgenommen, wird der
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Loden aufgerissen und ausgegraben, werden der
Kutterbarren und das Mandgetüker neu geiuaebt,
so muss man wobl unterselieiden zwiseben denjeni-
gen Zerstörungen, à man notbwendig vornebmen
musste, um dem XrankbeitsstoK'e Neister zu werden,
und solebsn Arbeiten, dis der kigentbümer gerade
bei dieser Kelegenbeit sonst austükren lässt, Menn
der kigentbümer bei diesem àlasse seine Lebeune
kesser einriektet, wenn er die Abläute verbessert,
die Küllenbebülter rationeller anlegt, so sind diese
Arbeiten niekt direkt durek die Leuebe vverursaebt
worden. Nun kann âaber der kantonalen Xasse
niekt /.umutken, dass sie die Hüllte sümmtlieker Ile»

parationskosten trüge, sondern ikre Ltliebt besebrünkt
siek darauf, die Hüllte desjenigen Lvbadens zu über-
nekmen, der direkt durek die notbwendige Zerstörung
von Ltallbestandtbeilen, Kerütbsebakten, Kutter- oder
küngervorrütben verursaebt worden ist.

Kenebmigt.

§ 11.

Ssrm/àrstaà»- des Legierungsratbes. àeb Z 11

entkült eine Neuerung, nümlieli die, dass bei Rotz
und kautwurm, welekes, wie der Lrüsident der Xom-
mission bereits mitgetkeilt bat, wesentliek die gleieke
Xranklieit ist, eins kntsebüdigung von der Hüllte
des Lebadens geleistet werde, ks gebt der Xanton
Lern mit dieser Lestimmung allen andern Xantonen
voran. Mir buken in keinem Xanton eine Latzsnt-
seküdigung von so bobem Letrage, wie sie kier vor-
geseken ist. ks bat niekt an gewiektigen Ledenken
gekeblt, ob mau es wirkiiek wagen dürfe, auok tur
Rotz eine erkeklivke kntsebüdigung zu leisten. Lis-
ber bat man überall, namentliok auek in den Xreisen
der Lundesbekörden, die ^.nsiebt lestgekalten, es
bake ein an Rotz erkrankte« Lterd obnebin kür den
Kigentbümer keinen Mertb möbr. Menu man es
daker polizeilieb abtbun lasse, sei man kövkstens
verptliebtet, eine kleine Kntsebüdigung auszuriebten
tur die kurze Zeit, wükreud weleker er das kranke
Lterd vielleiekt noek batte braueken können. Von
diesem Kruudsatzo ausgebend, bat der öundesratü
in einem Lpezialkalle, wo von einem Lt'erdebesitzer
in Laset gegen die dortige Legierung der Rekurs
ergriffen wurde, weil sie ibm nur 50 kr. für ein
wegen Lot/ abgetbanes Lterd zugesproeben batte,
erkennt, dieser Leitrag genüge; denn das an Lot/
erkrankte Llerd sei obnebin nivbt viel wertb
gewesen.

Mir seblagen nun vor, weiter /u geben. La der
Lot/ /u den Xrankbeiteu gekört, welebe ganz obne
eigêne Lebuld des Kigentbümers ein Llerd trelken
können, dadureb dass es ganz obne Lebuld und
Missen des Lesit/ers mit einem rot/kranken Lt'erde
in Lerükrung kommt, so kalten wir dafür, es sei
killig, kier weiter zu geben.

Mie soll dann aber, bat man sieb gefragt, der
tlelabr vorgebeugt werden, dass rot/vvrdävbtige oder
bereits rot/kranke Lt'erde uns uoeb reebt/eitig von
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andern Xantonen zugeseboben werden, so dass der
Xanton Lern vielleiekt eine Vblagerungsstütte für
rot/kranke Lterds werden würde? Mürde man be-
dingungslos, obne irgend welebe Kinsebrünkyng die
Lot/entsobüdigung im Xanton eintübren, wübrend
die umliegenden Xantons sie nivbt baben, so würe
man offenbar der Ketabr ausgesetzt, dass dem Xan-
ton Lern Lbiere zugefübrt würden in der siebern
Voraussiebt, dass sie in kurzem wegen kotz abge-
tban werden müssen. Mir glaubten, diese Ketabr
könne am besten in der Meise abgewendet werden,
dass wir bestimmen, es solle die kntsebüdigung nur
dann ausgeriebtet werden, wenn das Lbier seit min-
destens seeks Nonatsn ununterbroebsn im Xanton
gestanden bat. Laut den krtabrungen der Lbier-
ürzts kann die Lotzkrankbeit nur in böebst seltenen
küllen länger als seeks Nonate in einem Lkerde
steeken, obne dass man sie wabrnimmt. ks sind also
in den allermeisten källsn die àtange des Rotzes
innerbalb der letzten seeks Normte zu suvben. ks
ist nun allerdings nivbt zu lüugnen, dass in kolge
dieser Lssebränkung, die wir aufstellen, bie und da
kiner vielleiekt unsebuldiger Meise die kntsebüdigung
verliert: kr tubrt vielleiekt ein ganz gesundes Lterd
in den Xanton sin, das naeb zwei oder drei Nonaten
von Rotz angesteekt wird, und da die seeks Nonate
noeb nivbt vorbei sind, erkält er niebts, obwobl das
kider die Leuebe niekt von aussen gekrackt bat.
Lolebe Lnbilligkeiten können vorkommen, aber sie
sind unvermsidlieb, wenn wir die notbwendigen
Lebranken autsteilsn wollen gegenüber ungemein
gefübrlieben Nissbräueben, welelis sinreissen würden,
wenn wir, obne irgend eine krist festzusetzen, die
LotZölMebüdigung einfübren würden.

kerner müssen wir verlangen, dass auek kier
der kigentbümer sieb vollständig den polizeilieben
Vorsebriften für das Verbalten in küllen von Rotz
füge, um àsprueb auf die kntsebüdigung zu
erbeben. Kr muss die àzeigeptliebt erfüllen und
den Anordnungen der Lebörde Keborsam leisten
in Bezug auf Absperrung, aut'keststellung des Lannes,
auf zeitweise Lntersuebung des Lferdes là s. w.

Mas den Dekaden betrifft, der an Ltallbestand-
tbeilen, an Kerütbsebat'ten und an sonstigem kigen-
tbum entstellt, so wird auek kier eine kntsebüdigung
bis zum öetrage der Hälfte des Lebadens in ^.us-
siebt genommen, wie sie in ß 10 bei Linderpest und
Lungenseuebe festgesetzt worden ist.

Lebliesslieb baben wir die Bestimmung aufstellen
zu sollen geglaubt, dass für Lkerde, welebe kigen-
tbum des Ltaates, resp, der kidgenossensebaft sind,
keine Kntsebüdigung geleistet werden soll. Mir
baben gefunden, dafür sei dock die kantonale Xasse
nivbt da, dass etwa gar der Lund für Lkerde, die
ibm gebören, entsebüdigt werde.

der Kommission. Lm die
Kntsebüdigung kür Rotz und kautwurm annäbernd riebtig
fesstellen zu können, müssen zwei Lunkte in's âge
gefasst werden, erstens die Höbe des Beitrages und
zweitens die krage, ob Lesebrünkungen auferlegt
werden sollen oder niekt. Mürde man mebr als die
kült'te entsebüdigen und z. ö. drei Viertbeils oder
den ganzen Lebaden ersetzen, so könnte dies àlass
zu Nissbräueben geben. Kaber seblagen wir vor,

î. 56
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nuk die Klâlkte zu geben, so dass der kigentkümer
nuek einen Lkeil des Kekndens ìi'ngen muss. berner
Knken wir gefunden, es sei absolut notkwendig, ge-
wisse Lpsekrnnkungeu aufzustellen, «lis als eine Vrt
Kiekerkeitsventil dienen sollen. >Vurden wir keine
Lesekränkungen feststellen, so könnten uns rotzige
Lkerds nus bennekbnrten käudern, knuptsäeklieli aus
krnnkreiek, wo inst i in iner Kot/. jierrsekt, weil dort
keine kontrole get'ükrt wird, singefükrt werden,
was unsere Kusse enorin sekädigen würde. >Vir linken
seeks Konnte angenommen, weil àie Inkubntious-,
die Lrütezeit eine unglsieke ist. Krst ini letzten
dakre ist der kall vorgekommen, dnss die Lrütezeit,
die ^eit vom Lage der ^.nsteekung kis zum ^.us-
krueko der krnnkkeit, neun Konnte dnuerte. kolglivk
glaube leb, eine krist von seeks Konnten werde un-
geinkr dns riektige sein.

lek erlnuko mir die Vnt'rnge, wie die Le-
Stimmung gemeint ist: «Lei kotz und llnutwurm
wird eine kntsekädigung von der Dälktv des Kokn-
dens geleistet, sot'ern dns ketretl'ende Lt'erd seit min-
destens seeks Konnten ununterkroeken im knnton
gestunden knt.» lm kremdsnverkekr z. ö. kommt
es nils d'âge vor, dnss ein Lt'erd einen nnderu knnton
ketritt. ^Vöiin wir von Keiringen nut'kungsrn t'nkrsn,
keknden wir uns sekon in einem nndern knnton. Ko
kann ein Lt'erd einen oder zwei d'âge nusserknlk
des knntons siek ketinden. Koll nun diese 25sit nuek
in öerüoksioktigung fallen?

des Regierungsrntkes. ks knnn
keine kede dnvon sein, dnss eine vorübergekende
knkrt in einen nndern knnton nls ein auswärtiger
àtentkalt ketrnoktet werde. IVenn ein Lt'erd in den
knnton llnterwnlden oder kuzern oder llri oder
^Vnllis tnkrt, seinen Ktnndort nker in Keiringen,
(lrindelwnld oder lnterlnken bekält, so gilt dieser
Ort eken nls sein Ktnndort. ktwns Anderes wäre es,
wenn ein Lt'erd vorübergekend, vielleivkt nut' einige
Moeken oder Kvunte, auswärts nusgelisksn wnre.
Dann würde es allerdings den dortigen Ktnndort er-
knlten. ks liegt nlso durvknus im Kinne des Ds-
krets, dnss diejenigen källe, weleke llerr Land er-
wnknt knt, keinen Verlust der kntsokädiguug mit
siek dringen würden.

Jertätörstttttör der Kommission, ks ist gnuz reekt,
dnss nut' soleke knlle aufmerksam gemnekt wird,
lek knke die glvivke Vnsiokt, wie sie soeken genussert
worden ist, dnss ein soleker ^.ut'entknlt nusserknlk
des knntons niekt nls eine llnterbreekung zäklen
soll, ks gibt nker noek nndere knlle. ks ist mir
z. L. keknnnt, dnss viele Onstkokbesitzer im Ober-
lnnde ikre Lt'erde wnkrend des winters einige
Konnte lnng in die kkene zur kütterung geben. OK sie
nuek nusserknlk des knntons gekrnekt werden, ist
mir niekt keknnnt. IVenn es nker der knll wnre,
dnss die Lkerde vom kerbst kis zum krükling in
einen nndern knnton gekrnekt würden, so sollte nnvk
meiner Vnsiekt diese Zeit kür eine knterkreekung
znklen.

erklärt siek mit den erknltenen krläute-
rungen befriedigt.

Z 11 wird unverändert nngennmmen.

Z 12.

Lle/io/ìteràtter des Lsgierungsrntkes. Z 12 ent-
kält nun diejenigen Vorsekläge, weleke vom gnnzen
Dekret weitaus die grösste tinnnzielle Lrngweite
knksn, indem kier die kntsekädigung tur Kilzkrnnd
und Lnusekbrund vorgesvklngen wird. IVie bereits
erwäkut, geben die knsivkten seit langem sekr aus-
einander, ob es gut sei, den Kilzkrnnd von der stnnt-
lieben Kasse nus zu entsekädigsn oder niekt. Die Viek-
entsekndigungsknsse, wie sie kisker orgnnisirt war,
ist vom Orundsntze ausgegangen, es sei eine knt-
sekädigung zu leisten für soleken Keknden, weleker
durek polizeilieke Knssregeln zur Verkütung und Le-
kämpfung einer Ksueke verursnekt worden. K^enn
Kie dns biskerige Dekret studiren, so finden Kie
diesen Orundsntz dem ganzen Dekret zu Orunde ge-
legt. Die Viekentseliädiguugsknsss wurde niekt an-
gsssken nls sine allgemeine Versiekerungsknsse, als
eine IVokltkätigkeitsknsse, sondern nussekliesslivk als
eine Kasse, weleke den Lürgsr entsekädigsn soll kür
denjenigen Keknden, den der Ktnnt durek polizeilieke
Knssregeln ikm zukügt. Dnker war die kntsekädigung
besekränkt auf Kungenseueke und Rinderpest. La-
bald eine dieser Keueken auftritt, muss der Ktnnt
nls Lolizeibekörde zu ikrer Bekämpfung und zur
Verkütung ikrer weiterVerbreitung einsekreiton und
das 'Lädten einer gewissen knznkl niekt bloss er-
krnnkter, sondern nuek mit kranken in Lerükrung
gestandener skiers anordnen, ks gesekiekt dns im
Interesse des Onuzen, um den übrigen Viekstnnd der
Oegsnd und des knntons zu sekützen. kür den da-
durek entstandenen Keknden wurde naek dem kis-
kerigen Dekret der Bürger vom Ktnnte entsekädigt.

Inders verliält es siek mit dem Kilzkrnnd. Dieser
gekört niekt zu den Keueken, zu den kpizootien,
weleke durek ein llüoktiges koutngium siek verbreiten,

und deren Auftreten in einer Ortsvlinkt es mit
siek bringt, dnss nuek die knekbnrseknkt in Osknkr
gerntk und keimgesuekt wird. Der Kilzkrnnd ist
darin grundversokieden von der kungenseueke, von
der Linderpest und von der Knul- und klnuenseuvke,
dnss er wesentliek lokale klrsneken knt. kr ist eine
Llutkrnnkkeit, wo durek lokale Drsneken eine Blut-
Vergütung verursnekt wird, und im kntersekiede zu
den vorkin genannten krnnkkeitsn ordnet der Ktnnt
keim Kilzkrnnde dns d'ödten der ddiiere niekt nur
niekt an, sondern es ist sogar dnvon nkzurntken.
ks soll kein milzkrnndkrnnkös Lkier geseklnvktet
werden, damit niekt durek dns Llutvergiessen die
krnnkkeit siek auf nndere d'kiere verbreite, ks
waltet noek vieltnek der grosse Irrtkum, dnss bmm
Auftreten von Kilzkrnnd dns betreffende Lkier
geseklnvktet werden müsse. Dns deutsvke Leioksgesund-
keitsgesetz verbietet direkt, irgend ein milzkrnud-
krankes Lkier zu seklngen. Knn soll es an der
krankksit selbst verenden lassen, und man darf dies
um so eker tkun, nls es in der Kegel niekt sekr
lange gebt, ^ber in unserem knnton kommt es niekt
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nur vor, dass solvlce Ikiere unter der 3talltbüre ge-
svblaobtet werden, so dass alles Llut wieder in den
3tall läukt, sondern es ist sogar vorgekommen, class
beim Vusbruob cles Nilxbrandes ein üüiierarxt be-
koblen bat, alle Dbiere in clein betreffenden 3talle
abxusvblaobten. 'Das war kein 3alomo, uncl es inusste
clie Legierung, als «las Desueb gestellt wurde, es
möebte eine Rntsebädigung geleistet werden, das-
selbe abseblagen und sagen: wir leaden Riemanden
bekoblen, clie Dbiere xu soblaebten, uncl wenn cler
Vbierarxt oder die Demeindebsbörds auk sein Vn-
ratben liin es getban babsn, so werden sie àen
Rigentbümer sebadlos balten inüssen. lelc erwmbne
àas desonclers noeb darum, weil diejenigen Rälle
von Nilxbrand, welebe im vergangenen labre so viel
xu reàen gegeben baben, àie xablrsivben Dälle, àie
einern Viebbesitxer in Lurgdork xugestossen sind,
bauptsäeblieb verursavbt wurden àureb unverstânài-
ges, allen vernünftigen Vorsebrikteu unà Lätben
widsrspreebendos Lenebmen unà Verbalton. Rs
borrsebte in àen àortigen 3tallungen, àie xu àen
allersekleobtestsn iin Ranton Lern geboren sollen,
eine grosse Unordnung, unà es wurden àen Weisungen
àer Lobörde entgegen àie Giriere bei àen 3taIIungen
gesvblaebtet. Da clark man sieb nivbt verwundern,
class 3tüek um 3tüok krank, wurde und der Nann
sebliesslieb grossen 3ebaden erlitt, indem er 15
Dbioro verlor. lob bielt es kür meine Liliebt, das
xu orwäbnen, da vielkaob noeb Dnwissenboit berrsobt
in Lexug auk die näberon Vorgänge, wie sie in diesem
3pexialkaile stattgefunden baben.

Vor einem labre batten wir einen andern Herd
von Nilxbrand auk einer Vlp im 3immontbal. Da
sind sebliesslieb aueb bei sieben 3tüok erlegen, weil
der Rnoebt das erste Vbier vor dem 8talle soklaebtete
und sodann wieder in den 3tall ging, um die andern
3tüvke xu besorgen, xu melken u. s. w. Da ist es
begreiklieb, dass aueb die andern 3tüeke angegriffen
worden sind. 3obald wir von dem Ralle Renntniss
erbielten, wurde angeordnet, dass sämmtliobos Viob
sokort entkernt werde. Diejenigen Vbiere, welobe
reebtxoitig entkernt wurden, blieben denn aueb von
der Vnsteekung versebont. Dieser Dali bat wieder
bewiesen, dass die Vnsteökung niebt dureb ein
tlüvbtiges Rontagium stattündet, sondern bauptsäeblieb

eine lokale ist, und dass ibr dureb revbtxeitige
Rntkernung der andern Obiers und dureb Verbinde-
rung des Llutvergiessens in der Regel vorgebeugt
werden kann. Dabei ist allerdings niebt xu läugnen,
dass okt verborgene, unbekannte Drsaeben mitwirken,
so dass man bei allem DIoiss und bei aller Vukmerk-
samkeit okt lange niebt darüber kommt, wober diese
oder jene Nilxbrandansteekung gekommen ist. (Lrä-
sident Rarrsr übernimmt wieder den Vorsitz.)

leb glaube, damit lbnen dargelegt xu baben,
dass dureb die Vuknabmo der Nilxbrandentsobädi-
gung oigentlieb ein ganx neuer Drundsatx in Lexug
auk die Verwendung der Viebentsekädigungskasse
aufgenommen wird, der Drundsatx, dass niebt bloss
kür 8vbaden, der dureb Anordnung der Lebörde ver-
ursavbt wird, eine Vergütung geleistet werden soll,
sondern aueb kür 3vbaden, der dom Viebbesitxer in
Dolge von 3euoben entstellt, denen gegenüber er
mebr oder weniger maebtlos ist. leb sage: mebr oder
weniger; denn einiges kann, wie ivb naebgewiesen

xu baben glaube, der Viebbesitxer tkun, um sein
Vieb xu sebütxen, indem er gute Ordnung bält, gute
3tallungon erstellt und üborbaupt die ibm xu Debote
stellenden Vorsiebtsmassregeln anwendet.

Rs ist aueb niebt xu läugnen, dass wir mit der
Rntsobädigung des Nilxbrandes ein ünanxiell xism-
lieb gekäbrliebes Experiment vornebmen. Wir müssen
da sinkaeb binblioken auk die Rrkabrungen, welebe
anders Rantone etwa in dieser 3avbo gemaebt
baben Da sind es nun xweierlei Rrkabrungen, gute
und sebr soblimme. Der Ranton 3t. (lallen x. L. bat
im labre 1867 ein Desetx betreffend das Viebver-
sieberungswösen erlassen, wonaeb der Nilxbrand
unter die xu vergütenden 8ebädon aufgenommen
worden ist. Dbwobl die betreffende Rasse vom
3taate ein Rapital von 50,006 Rr. als Drundkapital
xugewiesen erbielt, konnte sie dennoeb niebt be-
steben, und doob waren ibre Rinnabmsn bedeuten-
der als die unsrigen. Riebt nur erbielt sie von
jedem Desundbeitssobeine 15 Lp., sondern es war
von jedem 3tüek Vieb im ganxen Ranton einejäbr-
liebe 3touor von 20 Lp. kestgesetxt. Allerdings ist
3t. Dallen etwas leiebtsinnig vorgegangen mit der
Vergütung, indem der ganxe 3obatxungswertb ver-
gütet wurde. Wäbrend der xwei labre, da das Rx-
périment durebgekübrt wurde, bat man die Rrkabrung
gemaebt, dass eine ungemein grosse Rabl von
Dbieron aus dem Lindviebgesvbleebt an Nilxbrand
bei. Die Leobnung des ersten dabres wies kür den
Ranton 3t. (lallen 180 Nilxbrandkälle auk. Dies
maobt 0,29 °/o des gesummten Viebstandes, was kür
den Ranton Lern, naeb dem gleieben Verbältnisse
berevbnet, 536 3tüok ergeben würde. Im xwsiten
labre., batte 3t. Lallen sogar 340 Nilxbrandkälle,
was im gleieben Vsrbältniss kür den Ranton Lern
980 3tüek ausmaeben würde. Wir werden uns niebt
verwundern, dass bei soleben Salden und bei Ver-
gütung des vollen 3ebatxungswsrtbes die Rasse
trotx xiemlieb bober Rinnabmen niebt besteben
konnte, sondern naeb xwei dabren mit einem Deü-
xit von Rr. 56,711. 68 lic^uidiren musste. Rs unter-
liegt keinem Zweifel, dass in 3t. Dallen niebt nur
die Vergütung eine xu bobe war, sondern dass ganx
sieber Uissbraueb getrieben wurde. Nanebes Vbie>-
wird als an Nilxbrand erkrankt und gefallen
angegeben worden sein, das an einer andern Rravkbeit
umgekommen ist. Vber wer bürgt uns, dass die
gleieben Nissbräuebe niebt aueb bei uns vorkommen
werden? 3ì. Dallen batts vorgesebrieben, es müsse
ein Dutaebten von einem Vlue.rarxt und wo möglieb
noeb von einem xwsiten 3aebverständigen vorliegen,
und wenn dennoeb Nissbräuebe vorgekommen sind,
so beweist uns dies, dass solebe aueb in unserem
Ranton in den Lereieb der Nögliebkeit geboren.

Hätten wir nun bloss das Leispiel von 3t. Dullen
vor Vugen, so würden wir uns niebt baben ent-
sobliessen können, die Nilxbrandentsebädigung auk-
xunebmen. Wir baben aber aueb Rantone, welebe
etwas besser dabei kabren, x. L. Dlarus. Dlarus bat
eine Viebkasss, welobe gespiesen wird dureb eine
Ropksteuer, die von jedem 3tüek Vieb jäbrliek er-
boben wird und je naeb dem ^.Iter 3 bis 20 Lp.
beträgt. 3is bat gegenwärtig ein Rapital von
120,000 Dr. 3ie vergütet sämmtlieben Visbsebaden,
der dureb 3euoben oder aueb dureb andere Rälle
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entstellt, allein 70 dis 80 "/» sämmtlivder 3edâàen
kallen auk Milzdranà. Man ist ader in DIarns viel
vorsiedtiger gewesen aïs in 3t. Dallen, inàem man
nivlit àen vollen 3edatzungswertd vergütete, sonàern
nur desodränkte Beiträge ausriedtete. Lisder betrugen
àie Kntsvdâàigungeu, àie im Kanton Dlarus ausge-
riedtet wuràen, 20 dis 150 dr., unà zwar naed àen
vorsedieàenen Vìtersstuken vertdeilt. In gAnz Mng-
ster Keit kanà eins kleine krdödung kür àie untern
3tuken statt. Das Maximum beträgt immer need
150 kr., àas Minimum àagegen deläukt sied nun
auk 40 kr.

led dude mir mittdeilen lassen, àass àie kr-
kadrungen, àie man gemavdt dat, ziemlivd günstig
sinà unà àie Kasse geàeiden kann, inàem sie de-
svdeiàene Beiträge leistet unà eine sedr genaue unà
strenge kontrole geübt wirà. IVie ied dei àer Le-
ratdung àes Dekret« üder àie Baustdierpolizei mit-
zutdeilen mir erlaudt dade, ist mir desonàers von
Dlarus àer IVink gegeben woràen, man könne es
mit àer kntsodâàigung kür Milzdranà versueden,
ader nur unter àer Voraussetzung, àass wir eine
sedr genaue unà zuverlässige kreistdierärztlivde Vuk-
siodt daden.

Kassen wir nun àie Klilzdranàkâlle von (II arus
in's âge, àeren Kadi sädrlivd virea 20 deträgt, so
tinàen wir, àas gleiede Verdältniss auk àen Kanton
Lern angewenàet, kür uns 460 Källe, àa àer Kanton
Lern 23 mal medr Vied dat, als àer Kanton Dlarus.
led glaude, wir àûrken so ziemlivd auk àiese Kadlen
geden unà seàenkalls niodt erwarten, àass wir gün-
stiger wegkommen, als Dlarus, so àass wir auk
jädrliod gegen 500 Milzbranàkâlle im Minimum
reednen müssen, led reedne auk 600 källe uyà dalte
àakûr, àie krkadrung wm°àe eder àieser köderen
kilker Leedt geden.

Diese Kilker reedtkertigt sied aued, wenn wir im
Kanton selder einige Statistik üder àie Milzdranà-
källe aukstellen, soweit sie uns zur Kenntnis«
gekommen sinà. Im Kanton Dlarus wirâ nämliod, wie
wir es edenso tdun müssen, zum Milzdranà aued
gerevdnet àer Lauseddranà. Dieser, àer aued Vn-
gritk oàer Viertel oàer. quartier deisst, kurz alle
möglieden Lenennungen trägt, kommt in sedr vielen
Dedirgstdälern àer 3odweiz vor unà riedtet ganz
desonàers aued im Kanton Lern ?.iemli(;l> viel 3edaàen
an. Lodalà in àen unteren Degenàen àes Kantons
àas Verlangen naed kntsddâàigung àes Milzdranàes
sied geltenà maedte, wuràe von 3eite àer oder-
lânàisvden vieddeàenàen Levölkerung àarauk din-
gewiesen, àass, wenn man àen Milzdranà ent-
sedâàige, man edenso aued àen Vngriik oàer Laused-
dranà entsedâàigen müsse.

ks ist àies zwar niedt ganz àie gleiede krank-
deit, wie àer Milzdranà. Lis vor kurzer keit sinà
deiàe krankdsiten alleràings als «sie gleiede ange-
sedaut woràen, unà erst in neuerer Keit dat man
àen llntersedieà in kolge von genauen knter-
suedungen unà Leokavdtungen àarin erkannt, àass
zwar deiàe krankdeitsn Bakterien im Lluts dilàen,
àiê sied mit ungedeuerer Deivdtigkeit verdrsiten unà
so in einem kropken Llut àas Dikt anàern kdieron
mittdeilen können, àass ader àved àer kdarakter
àieser Bakterien niodt ganz àer gleiede sei. ks
zeigen nämlied àie gemaedten krkadrungen, àass

àer oigentliede Milzdranà àood an Dekâdrìivdkeit
àer Vnstookung àen Lauseddranà noed ükertriM.
ks sinà z. L. von einem kranzösisvken Deledrten
modrere Versuode gemaodt woràen, sowodl àie eine,
wie àie anàore krankdsit auk anàero kdiere üder-
zuimpken. IVâdrenà nun deim MilZdranàe eine ge-
wödnliede Impknaàelportion milzbranàkrankes Llut
genügte, um einem anàern kdiere eingeimpkt àas-
sslde sokort tôàtliod anzusteoken, drauvkto es deim
kauseddranàe zur Vnsteekung sswoilen eine etwas
grössere Lortion. ks sollen aued krkadrungen ge-
maodt woràen sein, àass kräktigere, sokon ziemliek
erwaedsene Vdiere selten an Lauseddranà oàer Vn-
grilk erliegen, sonàern in àer Regel nur Mngere
kdiere im VIter von seeds bis aodtzedn, döedstens
vierunàzwanzig Monaten, wâdrenà àem Milzdranàe,
wie er bei uns dauptsäodlied in àen untern Degen-
àen vorkommt, vorwiegen«! ältere, erwaedsene kkiore
zum Dpker kallen.

ks bestellen also llntersodioào zwisoden àiesen
deiàen krankdeitsersedoinnngen, ader gleivkwodl
ist àie Dekädrliedkeit aued àes Lauseddranàes, àa
wo er einmal auktritt, so gross, àass es eine reine
Dndilligkeit wäre, àie kantonale Kasse kür àie knt-
sedâàigung àes Milzdranàos in àsprued zu nodmen
unà àann àie zadlreivden källe von Lauseddranà-
vorlust niodt zu derüvksiedtigen. >Veil wir nun ader
Lsiàes gloied dodanàeln müssen, so kommen wir
eben auk eine deàeutenàs Kadi von kntsedâàigungs-
lallen, àie àer Kasse obliegen weràen.

lVönn ied vordin naed àen krkadrungen von
Dlarus auk annâdernà 500 unà naed àenen von 3t.
(lallen aul àurodsednittliod 700 källe gekommen bin,
so können wir noed eine anàero Lereodnung mavden.
Ied dade Leriedte aus àen versedieàenen Vints-
bezirken eingezogen, wo Lauseddranàkâlle vor-
kommen, ks sinà àas unsere Lerggôgenàen, do-
sonàers àie Vemter Interlaken, krutigen, kdun, unà
noed medr kiôàôrsimmentdal, Ddersimmentkal,
3aanen unà 3edwarzondurg. Da daden wir naed
àen Vngaden, welode àie Legierungsstattdalterämter
namentlied von àen kdierärzten unà von àen De-
meinàededôràen eingezogen daden, eine sädrliede
Kadi von 480 Lausoddranàkâllen zusammongerevdnet.
Dazu kommen nun àie Milzdranàkâlle im llnterlanàe,
unà wenn wir àiese auk 100 annedmen, so glaude
ied, es weràe niedt zu viel sein. Denn sodalà es

kntsedâàigung gibt, weràen uns viele källe zur
Kenntnis» kommen, àie disder verdeimliedt woràen
sinà, so àass mit 3ioderdeit auk eine Kadl von
5—600 kntsedääigungskällen wirà gereednet weràen
müssen.

Dass àies eine deàeutenàe linanzielle kragweite
dat, weràen 3ie nun sieder einsoden, unà es ist gar
kein kweikel, àass unter Ilmstânàen, wenn man
irgenàwie in àer 3umms àer Vergütungen zu weit
ginge, àer ganze krtrag unserer Viedentsvdâàigungs-
Kasse àaàurvd aulgedrauodt weràen könnte, so àass
sie sied niedt medr äuknen wûràe, unà wir dei irgenà
grösseren Verdeerungen àurek Viedseueden ziemlied
mittellos àa stûnàen.

IVenn wir trotzàom àen vielkaoden Legedren
naedgegeden daden unà Idnen eine Vergütung kür
Milzdranà unà Lauseddranà vorsodlagen, so glauben
wir àann mit um so medr Leedt, gestützt auk àie
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Ibnen mitgetbeilten Drfabrungen anderer Dantone,
verlangen xu dürfen, dass man vorsiektig vorgebe
und sieb mit den Dntsebädigungsansätxen innerhalb
besvbeidener Kreuzen bewege.

àt. 12 sàt sieb auf den Ltandpunkt, dass
grnndsät/.Iiek ein Drittel des Lobadens vergütet
werden soll, l^ stimmt das so ^iemliob mit den
^.nsätsien von Dr. 40—150 überein, die DIarus bat.
Dun wäre es allerdings streng genommen das
Liebtige, in .jedem einzelnen Dalle eine Hvbàung
vor^unebmen und naeb dem Drgebnisse derselben
den Leitrag in der Höbe von einem Drittel
festzusetzen. ^.ber sobald wir uns dieses Verkabren ver-
ansebauliebten und die Donse^uen/ien davon einiger-
Massen klar maebten, mussten wir uns sagen: es
ist etwas rein Ilnmöglivbes, jäkrlieb diese 5—600
Lekàungen für Ml^brand- und Lausobbrandtalle
vornebmen ?iu lassen, jedesmal diese Dosten der
Lvbàung 2U maoben, 5—600 Lrotokolle aus/iu-
fertigen und naeli Lern /u sebioken und diese alle
dureb das Lanitätskollegium, àtbeilung Veterinär-
sàtion, begutaebten xu lassen. >Vlr müssten einen
eigenen Leamten anstellen und das Aauxs dabr bin-
dureb auf der Direktion baben, um diese Nil^brand-
und Lausebbrandentsebädigungen besorgen /iu lassen,
und vielleiebt alle ^Vovben das Lanitätskollegium
/m einer Làung /lusammenberuken, um diese
Lobàungsprotokolle für die Direktion dos Innern
/.u begutaebten.

leb bade mir daber gesagt, es müsse ein anderer,
vinkaeberer >Veg geànden werden, der diese Dm-
triebe und Dosten nwglivbst vermeidet, und das ist
der Veg, den Dlarus eingesvblagen bat, dass man
nämlivb navb dem VIter dos Dbieres so und so viel
gibt. "Vir baben daber für das Lindvieb eine Lkala
von 4V—150 Dr. aufgenommen, in der
Voraussetzung, dass dies durebsebnittlieb dem Drittel des
Vkertbes en^sprevben werde. Dür die Dlerde bin-
gegen wird eine àsnabme gomaobt. Hier nimmt
man allerdings ein Drittel des Lobadens in àssiebt,
da es niobt so bäulig vorkommt, dass Dlerde vom
MDbrande ergrilken werden, und es daber sebon
möglieb ist, jewoilon eine Lebat/ung vor/mnebmen.

Dür Lobake und biegen wird eine Dntsebädigung
von 10 Dr. per Ltüek vorgeseblagen. Lie können
tinden, es sei dies etwas boeb, indem es in vielen
Dällen so /üemliob den kalben >Vertb ausmaebt;
aber andererseits ist niebt /!U vergessen, dass dook
diese Lüeksivbtnabmo gerade gegenüber der ärmeren
Bevölkerung billig ist. Din ärmerer Nann, der eine
oder mebrore Diegen verliert, erleidet dadurek ver-
bältnissmässig einen gerade so grossen oder oft noek
grösseren Lebaden, als ein woklbabender Lauer, der
ein Ltüek Lindvieb verliert. Ilobrigens gibt es .ja
auek ganz, siokor sowokl Lebake, als Diegen, die
30 Dr. V^ertb baben.

Dür das Lindvieb werden fünf Ltulen vorgo-
seklagen. Dür Dälber bis und mit seeks Nonaten
wird niekts be/.aklt, dagegen für Dälber von 7—12
Nonaten 40 Dr. Die Zweite Dategorie umfasst die
Linder bis 2um Drsekeinen der ersten ^ltsrssäkno,
also die jäbrigen Linder, wobei Dr. 6V als Drittel
des dureksoknittlieken IVertbes angenommen wird.
Allerdings wird ein.jäbriges, andertbalbj übriges oder
fast zwei) übriges Lind sekr oft mekr als 180 Dr.
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wertk sein; es wird aber auek manvbes geben, das
diesen >Vertk niobt erreivbt, so dass wir glauben*
ein Durokseknitt von 60 Dr. sei so ^iemliek billig.
Die dritte Dategorie umfasst die Altersklasse der
/weij übrigen Linder bis ?um Drsekeinen der Zweiten
^lters^äbne, also die öweisebautligen Linder. Im
trüberen Dntwurle war bier bloss ein Beitrag von
100 Dr. ausgesetzt. Ds wird Ibnen aber nun
vorgeseblagen, 120 Dr. anxuseàen, in àbetraebt der
Dbatsaobe, dass diese ^lterklasse dovb bäubg aiem-
lieb wertbvolle Dbivre umfasst. Dine folgende Dategorie

umfasst alle diejenigen Dbiere, die älter sind,
als zwei .lalire, aber niebt mebr als aebtsebaullig,
also diejenigen ^wiseben den viersebaulligen und
aebtsobaulligen. Ilietur wird der böebste Letrag von
150 Dr. ausgesetzt. Daob dem früberen Dntwurle
svbloss die Lkala mit dieser Dategorie ab; es ist
aber niebt obne Drund darauf aufmerksam gemaobt
worden, dass bisdureb oft eine Ilnbilligkeit
entstünde, indem, wenn man alle älteren Dbierv noeb
in diese Dategorie einreibe und mit dem bövbsten
Ansätze bedenke, auek sebr viele minderwertbige,
bereits im Abgänge beündlivbe Dbiere dem Digen-
tbümer diesen nun all/.u koken Leitrag versebatlen
würden. Desbalb wird Ibnen nun noeb unter e eine
Dlasss vorgeseblagen, die für solobe abgebende
Dbiere einen Lobadenersà von 100 Dr. in àssiebt
nimmt.

Dies sind die àsât/.e, /u denen Legierungsratb
und Dommission naeb reilliober Deberlegung und
mebrmaligen Lespreebungen gelangt sind. ^Vir
glauben, es damit /.wei .labre versnoben /u dürfen.
Vfir sind überzeugt, dass grosse Dpker dadurek
werden verursaebt werden. Lind sie ?u gross, so
kann man naeb xwei .labren wiederum Lesvbrän-
kungen eintreten lassen; sieigt sieb bingegen, dass
es bei guter Organisation und àksiebt möglieb ist,
dies ?u leisten, so wird man lorttabren, und ^eigt
es sieb, dass es möglieb ist, mebr ?u leisten, so wird
man gerne in zwei dabren noeb mebr leisten. àer
eine Drobeneit ist durvbaus rätldiob und Diiiebt der
Vorsiobt.

IVas le,rner die Ledingungen unter lit. «, b und c

betritkt, so kalte ieb sie für selbstverständliok. Vor
allen Dingen müssen wir ein Dutaebten des Dreis-
tbieraristes baben, worin uv^weilelbaft der Davbweis
von Nilà-and oder Lausebbrand geleistet ist. Ds
wird dies niebt immer sebr leiebt sein; aber in der
Legel wird es dem Dreistbierar/te möglieb sein,
sei es dureb eigene àsebauung, sei es durvb
mikroskopisobe Ilutersuebung den Dall genau /.n
konstatiren. Dörner müssen wir die Dorderung
stellen, daâ der Digentbümer keine Lobuld an dem
àftreten oder der Verbreitung der Leuebe tragen
darf. Ds darf Daoblässigkeit, Digensinn, Dleivb-
gültigkeit niobt prämirt worden, und wenn wir aus
Drlabrung wissen, dass eben dureb DIeiebgültigkeit,
Daeblässigkeit und Digensinn der bliDbrand noeb
weiter verbreitet wird, so muss die Lebörde sagen
können: in diesem Dalle seid ibr selber Lebuld und
babt den àspruob auf Dntsebädigung verloren.
Dndliob müssen wir verlangen, dass die Vorsvbriften
über Leseitigung des mil/ibrandigen Dleisvbes be-
obaebtet werden, und ein Zeugnis« des Dreistbier-
aràs uns dafür garantirt.

57
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leb babe miek über diesen Artikel etwas ein-
lässlieber aussprevbon müssen, da er oigentlieb der
kolgonreiebsts iin ganzen Dekrete ist, und die à-
siebten über denselben wobl am meisten ausein-^
andergeken können.

der Kommission. Das Hundes-
gesetz sebreibt die Dntsebädigung kür den Milzbrand
niebt vor. V^enn sie gleiebwobl bier aufgonommen
ist, so bat dies seinen Orund darin, dass von Vieb-
besitzern bezügliebe IVünsvbe geäussert und Oesuebe
gestellt worden sind. leb babs mieb sebon trüber
dabin geäussert, dass ieb ein porsönliebor Oegner
der ^uknabms des Milzbrandes bin, weil er niebt
dabin gebärt, aber da es nur um eine Lrobezeit
von zwei dabren zu tbun ist, so babe ieb niebt
weiter Opposition gemaebt, und bin einverstanden,
dass man Drlabrungeu sammeln soll, indem ieb
glaube, überzeugt sein zu können, dass er naobber
nieder gestrieben wird.

sie baben bereits gekört, dass es sieb mit dem
Milzbrands niebt gleieb verbält, nie mit andern an-
steekenden Drankbeiten. Dr ist niebt sine epizoo-
tisebe, sondern enzootisebe, ortssigene Louebe; d. b.

er ist an Orund und Loden, an gewisse lokale Dr-'
saeben, nelebe günstig auf die Dntwieklung dieser
Ltäbeben oder Bakterien nirken, gebunden: Ds gibt
einzelne Dälle, no verborgene Drsaebon vorbanden
sind, und der Milzbrand, aueb nenn der Viebbesitzer
alles Mögliebe tbut, gleiebwobl ausbriebt; aber in
den meisten Dällsn kann man sieb ziemlieb dagegen
sebützen, näbrend dies bei der Dungenseuvbe und
Linderpest niebt der Dali ist. Der Milzbrand tbeilt
sieb bloss mit dureb Berübrung mit Blut oder durvb
Berübrung von Dörpertbeilen, die mit Blut besudelt
sind.

Dat man den Milzbrand aufgenommen, so ist die
riebtige Dolge die, dass man aueb den Lausebbrand
aufnimmt. Der Milzbrand kommt bloss in der Dbene

vor; der Lausebbrand bauptsäeblieb in Oebirgs-
gegenden, no sebieterartige Oebirge, sogenannte
Dl^sebkormationen sind. leb babe aber aueb (telegen-
beit gsbabt, aus Verlebten vom Danton Dreiburg zu
seben, dass auf den beiden, no der Lausebbrand
am meisten vorkommt, niebt viel Ordnung berrsebt,
indem dort nasse Widen sind, keine Lebermbütten
existiren u. s. n. àeb babe ieb in der letzten Mär?-
sitzung mit grossem Interesse von Oberländer Oross-
rätben vernommen, dass im Obsrbasle der Lauseb-
brand bedeutend abgenommen bat, seitdem der Ver-
besserung der beiden Aufmerksamkeit gesvbenkt
norden ist, indem mau Drainagen ausgekübrt, Lvberm-
bütten zum Lebutze des Viebss gegen Wnd und
Better, Lonne und Legen erstellt, Düngsrplätze, Mist-
pfützon u. s. n. entfernt, das Drinkwasser verbessert
bat u. dgl. m. Ds ist dies ein Beweis, dass man der
Drankbeit ziemlieb nebren kann.

Der Milzbrand und der Lausebbrand baben einer-
seit« einige ^sbnliobkeit, untersebeiden sieb aber
doeb nieder bedeutend. Z. ö. zeigt der Lausebbrand
im lebenden Zustande beulsnartige Ossebwülste, die
mit einer Vrt Oas gefüllt sind und bei der Lerübrung
knistern, nober der Dame Lausebbrand kommt,
näbrend beim Milzbrände die Drankbeitssrseboinun-
gen meistens in der Mil? selber sind. Deiner ist der

Milzbrand auf den Menseben übertragbar, der Lauseb-
brand niebt. keim Lausokbrands kann man das
Dleiseb essen, beim Milzbrände niebt. Die im Llute
gefundenen Ltäbeben sind beim Milzbrands unbo-
neglieb, fein gegliedert, länglivb und dünn, näbrend
sie beim Lausebbrande in immernäbrender kene-
gung, klein und diek sind. Das ist i^u grossen Oanzen
der Dntersebied zwiseben beiden Drankbeiten.

>Vas nun die Dntsebädigung betrifft, so sab der
ursprüngliebs Dntnurt eine solebe zu einem Drittel
vor, so dass also )eneilen eine Lobatzung bätte statt-
linden müssen. Im ersten Momente erfasste man in
der Dommission die Dragneite dieser Bestimmung
niebt; aber bei längerem Daebdenken fanden nir,
es sei unmöglieb, sie beizubebalten, neil sie unge-
beure Dosten vsrursaebt bätte dureb die Dxperten,
die an Ort und Ltelle bätten geben müssen, dureb
die Ätzungen der Veterinärsektion des Lanitätskol-
legiums, dureb die nötbigen Angestellten auf der
Direktion des Innern u. s. w. ; )a es bätten vielleiebt
diese Dosten die Dntsebädigungsbeträgs beinabe über-
stiegen. Desbalb bat man nun die àsbiille darin
gesuebt, lixe Beträge festzustellen, so dass man keine
Dxperten, sondern nur einen àssprueb des Dreis-
tbierarztes nötbig bat.

leb babe gestern von versebiedenen Leiten sagen
börey, es werden bei diesen Ansätzen und ^.btbei-
lungen naeb dem Vlter bin und wieder Dngleieb-
beiten stattfinden. leb gebe dies zu; man kann eben
niebt immer ^.lles so maeben, dass es gleiebartig und
billig ist. Vber ieb bin überzeugt, dass aueb bei den
Lebatzungen grosse Dngleioblrèitsn stattfinden würden

; denn wenn ein Ltüvk Vieb an Milzbrand oder
Lausebbrand umgestanden ist, so ist es )oweilen lür
den Dxperten ziemlieb svbwierig, die Lebatzung naeb
dem 'iVertbe festzustellen, den das Dbier im lebendigen

Zustande gebabt bat.

Duàr. Zur Beurtbeilnng der Milzbrandentsebä-
digung, die in den letzten Zeiten in landwirtbsobaft-
lieben Dreisen so viel Ltaub aufgewirbelt bat, müssen
wir uns drei Dragen vorlegen, von deren Beantwor-
tung ^.Iles abbängt, nämlieb erstens: ist eine Dnt-
sobädigung für den Milzbrand billig und gereebt-
fertigt? zweitens: wenn sie stattfindet, kann sie in
einer Wise stattfinden, dass niebt zu viel Unbillig-
keitsn sieb sinsebleioken können, und die Viebent-
sobädigungskasse niebt unbillig belastet wird? und
endlieb: ist eine solebe Dntsebädigung vom sanitari-
seben Ltandpunkte aus geboten, und wird sie für das
allgemeine IVolil von praktisebem Dutzen sein?

IVas die erste Drags anbetrifft, so appellire ieb
an das Billigksitsgefübl der ganzen Versammlung.
Ist es niebt billig, dass in Dällsn, wo ein solebes
Dnglüek unversebuldetsr, oder zum Viieil unvsrsobul-
deter Wise, ieb will sagen, in Dolge ungenügender
Denntniss, über eine Ltallung bereinbriebt und, wie
es beim Milzbrande bekanntlieb gesebiebt, gerade
die sebönsten und besten Dbiere dos Dandmanns
binwografft, eine gewisse Dntsebädigung stattfinde
aus einer Dasse, die er vielleiebt dabro lang gespiesen
bat, aus einer Dasse, die zeitweise 2—3000 Dr. mobr
kür Viobprämien verabfolgt, als der jäbrliebe Zins
ibres Dapitals, naeb Vbzug der Viobpolizoi-und Ver-
waltungskosten, beträgt, aus einer Dasse endlieb,
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do reu ursprungliobe Lestimmung eben die gegen-
seitige Dnterstüt^ung, der seoours mutuel ist?

^as die Zweite Krage anbelangt, su babe iob
Delegenbeit gebabr, diese bei der Lespreobung des

llaustbierpoli^eidekretes «u erörtern. lob gebe gerne
^u, dass trot« des ^.usspruobes des Kreistbierar^tss,
trot?! mikroskopisobsr Dntersuvbungen u. s. w, siob
iu den ersten dabren bedeutende Nissbräuvbe ein-
sobleieben werden; aber iob sebo, wenn die Lut-
sobädigung trotzdem stattilndet, den Vortbeil darin,
dass die Kranklieit genauer und wissensvbaktliober
studirt wird, ids vorbei', so dass 2. Z, nieiit mebr
vorkommt, was an einer Veterinärversammlung pus-
sirt ist, dass nämiieb, wenn ein einkaober Kbieraiv.t
dou l'rotessor kragt, ol) dus Kleiseb vou rausobbrand-
kranken Kbiersn geniessbar soi, diosor antworten
muss, or wisse os niobt.

IlVas endliob dio dritte Krage betrikkt, so liegt
duriu kür mied persönliob dor Lebwerpunkt der
ganzen Lavbe. Ks ist bekannt und durob un^äblige
wissensobaktliobe Versnobe erkürtet, duss dus eigent-
liebe Kontagium des Nilsbrandes, die sogenannten
Dauersporen, iu denen dus Dikt, iob möobte sagen,
überwintert, oiuo Widerstandstakigkoit gegen Klima-
tologisobe Kinüüsse, Kitne uud Kälte, uud sogar
gegen vbemisvbe Vgentien dis /ur köobsten Können-
trutiou korrosiver Lubstan?ien bat, wie bei keiuem
ullderu (litte derart. IVenn uuu der Ltaat dem Land-
mauve eintäob sagt: du musst dus K liier versokurrou,
gibt ibm aber keine passende Kntsobädigung, so
gesobiebt dies eken niobt. D. l>. dus Kbier wird uu-
gekäbr verseliurrt, naobber wirkt mau etwas Kalk
darüber, und am Normen wird es wieder beraus ge-
sobarrt uud gegessen. tVir button einen soleben Kali
m Dsobwand, wo am Normen dasKbier versobwun-
den war, und naobbor ^wei Personen, die davon ge-
gessen button, unter unsäglioben (jualen starben. lob
gebe ^u, es kommen viele Källe vor, wo dus Kleisvb,
aus wissensebaktlieb unerklärlieben tlründen, obne
Lebaden genossen werden kann; aber wir buben
aueb sebr viele Leispiele, dass bedeutender Lobaden
kür die Dssundbeit daraus entstsbt.

blun ist aber ausserdem bekannt, dass dor win-
^igste Kropken Llut genügt, dieses Dikt ^u ver-
sobleppon, und dass man die Krkabrung gewaobt
bat, dass ein Terrain, wo ein an Nil/brand verendetes

düiier versobarrt ist, wenn nivbt eine gründ-
liebe ebemisobe Zerstörung vorangegangen ist, uoob
naob ^obn, ^wan^ig, dreissig, ja naob einer im Kanton
Lolotburn gsmaobten Krkabrung sogar noob naob
seob^ig dabron im Ltande ist, NiKbrand ^u produ-
siren. Ist es da nivbt geboten, eine Kntsobädigung
su leisten, damit eben alle möglioben Ledingungen
gegeben sind, die Versvbleppung su verbindern?
Kun sagt der Ltaat: wir wollen diob ontsobädi^en;
aber du bekommst die KntsebädiAunZ niobt ober, als
bis du uns alls tlaruntien g-oboten bast, dass das
Kleisob und ^lles, was dasu gebort, in einer itrt und
IVeiso serstört werde, sei es mit dblor, oder Karbolsäure

oder sonst wie, dass den Keuten ^edenkalls die
Kust vorgebt, es aussuAraben und su essen. 3o lan^e
dies niobt Kesokiebt, werden wir ^e länger ^e msbr
dergleiobeu Källo buben. lob betraobte also in dieser
VerbinderunA der VvrsobleppunA, in dieser ?ropb^-

laxe, möobte iob saKen, das eiAsntliob seAensreiobe
Noment der KntsobädiKUNK.

IVus nun die KxempliüsirunZ mit andern
Kantonen anbetrilkt, so muss iob su meinem lledauern
gestoben, dass iob dabei den Kanton Lalotburn ver-
misse, llieser vergütet seit 1867 die Nilsbrandvor-
lusts gans und voll. Kr bat mit einem ^ans be-
sobeidenen Kond anAekanAen, der einen dabresbei-
trax von 3000 Kr. vom Ltaute erbält. Kr bat
(lesundbeitssobeine, wie wir, und allerdinAS ausser-
dem noob eine Kopksteuor von 20 Centimes, die^otst
auk 40 Centimes erböbt werden soll. Allein diese
Lteuern steben lan^e niobt im Verbältnisse su dem
Lobaden, den wir vorausseben müssen, lob bemerke
nun ausdrüvklivb, dass Lolotkurn mit der Nilsbrand-
entsobüdixunA niobt so trübe KrkabrunKen Aemaokt bat.

lV^as endliob die llöbe der KntsvbädiAUNA anbe-
trilkt, so glaube iob, dass wir viel besser tbun, bei
einer so wiebti^en Laobe niobt mit der grossen
Kelle ansuriobton, sondern bosobsiden unsukanKon.
Der Keitraum von swei dubron ist nur ein kleines
Lessment in dem grossen Lo^en, den wir spannen
müssen. Violloiobt sind es swei günstige, vielleiobt
swei besonders ungünstige dabre, und da es sieb
darum bandelt, einen lleberbliok über die periodisvbe
llögelmüssigkeit oder llnrsgelmüssigkeit der Kr-
sobeinung su bekommen und überbaupt ein (lesets
in der lViederkebr der Krankbeit su ünden, so tbun
wir viel besser, kür den àkang bei einem Drittel,
oder einer adäquaten Lumme, wie das Dekret es
vorsiebt, steben su bleiben, lob stimme daber aus
voller lleberseugung su diesem àsatse.

in (Vivlitravli. lob erlaube mir aueb sin
paar ^Vorte über § 12. Ks stebt darin, dass Kbiere,
die an Nil s brand oder kausobbrand su Drunde geben,
su einem Drittel des ^Kertbes entsvbädigt werden
sollen. Dies sobeint mir wirklivb das Leste und
Lilligste.

Kun -liegt aber ein ^.bänderungsantrag der
Legierung und der Kommission vor, wonaob man diesen
Drittel in anderer Korm entsobädigen will, ilämliob
indem man naob Altersklassen und üxen Lummen
eintbeilt. Da muss iob sagen: iob kann miob damit
durobaus niobt bekreunden; denn dies bringt solobe
Dngleiobbeiten und llnbilligkeiten bervor, dass iob
glaube, der Drosse Latb könne es unmöglivb geneb-
migen. Ks wird dedermann einverstanden sein, dass
die dritte Altersklasse diejenigen Kbiere entbält, die
weitaus den grössten >Vertb bilden uud am tbeuer-
sten verkaukt werden, indem sebr okt Kiebbaber da-
kür Kreise von 500, 600 bis 700 Kr. bewalden. Da-
gegen werden eine Nasse alte Küblein ?u 150 oder
200 Kr. verkaukt. Kun soll der Lesàer eines
solvben alten Kbieres 150 Kr. Kutsobädigung be-
kommen, also okt den vollen >Vertb oder mebr als
die Kalkte. Der Lesitxer eines wertbvollen Ltüoks
bingegen bekäme nur 100 Kr. d. b. okt nur den
tunkten oder seobsten Kbeil des >Vertbes. Kin Dekret,
das solobe llnbilligkeiten berausstellt, ist niobt am
nebmbar. >

lob bin daber so trei, den Antrag ^u stellen, es

solle, wie es im ursprünglioben Dekretsentwurke vom
20. llornung 1882 biess, vom Nil/.brand oder Lausob-
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brand gefallenes Vied /.a einem Drittel des IVertüss
entsvüädigt werden. Dies ist das Kivüerste und
Lilligste, unà dann Gemmen Dnglsivüüsiten nivüt
ver. ^Venn man aber meint, man müsse, um àie
Koüatzungen les zu werden, absolut ein selvües
K/stem von Xlassen unà üxen Kummen anneümen,
so beantrage ivü, dass man wenigstens bei àsn Ver-
gütungsn ein Ninimum unà ein Maximum aufstelle,
wie es z. L. aueü im Xanten DIarus àer Dali ist.

Dàà'. Ilerr Dteller liat ganz reeüt, wenn er
ûnàet, àass es Ilnbilligkeiten zur Dolge üaben wird,
wenn man per Ktüvk eine üxe Kumme bezaült, unà
àass es àaûer liesssr wäre, wenn Koüatzungen statt-
ünden wûràen, indem eben ein Ktüvk nivüt gleivü
viel wertü ist, wie àas anàere. Da es sivü aber
nur um eine Versuoüszeit von zwei daüren lianàelt,
so kann man sieli dabei beruüigen unà àen Lara-
grapüen im Allgemeinen anneümen, wie er vorliegt.

Hingegen maelie ieü aufmerksam auf àie Le-
Stimmung, wo es keisst: «für Keüafs unà Ziegen
10 Dr. per Ktüvk. » Danavü wûràe man z. L. für
ein Damm von zwei Monaten oàer ein ^Ditzi» viel
meür bezaülen, als àer eigsntlieüe ^Vertü ist, wäü-
renà umgeksürt für ein Rind, àas weniger als sieden
Monate alt ist, Deine Dntsvüädigung bezaült wûràe,
odsedon es viel meür wertü ist, als ein soleües --Ditzi »

oàer Damm. Ivü mövüte àaûer àen Herrn Direktor
àes Innern antragen, ob es nivüt rivütiger wäre,
auvk bei àen Koüaten und Ziegen etwas vom ^.ltsr
zu sagen.

DVisâ. Der Z 12 ist so gut gemavüt als mög-
livü, unà ivü glaube, wir àûrten àabei steüen bleiben,
àa es sivü nivüt nm ein bleibenàes Desetz ûanàelt,
sonàern um ein Dekret, àas wir in zwei daüren
I>esser maeüen, oàer wogtüun können.

Hingegen mövüte ivü auf Dines aufmerksam
maoüen. Ds üeisst im Anfangs: « Dür an Milzbrand
oàer kausvübrand gefallene Wiederkäuer u s. w. »

^.lso bekommt man Dntsoüädigung für àie Ediere,
àie svbon toàt sinà. Ds tragt sivü aber, wie es sivü
mit àen Düieren verüält, àenen man ansieüt, àass
sie otkenbar auvü àen Milzbrand üaben. leb kannte
einen Ktall mit künkzebn, zwanzig Xüüen, wovon
eines Morgens eine am Milzbrände gefallen war, unà
/war geraàe àie svkönste; denn es ist bekannt, dass
die vollblütigste immer am ersten angestevkt wird.
Man naüm das "Diner üeraus und riet den Düierarzt.
Dieser sagte: Die dort üinten bat die Xranküeit
auvü; sie kann aber novü leben bis morgen, und in
der Düat war sie am andern Morgen auvü todt.
Was soll nun in einem solvüen Dalle gesvüeüen?
Dark man das Düier abtüun? Xaeü dem Dekrete
otkenbar nivüt, sondern man muss es lallen lassen,
weil man sonst keine Dntseüädigung bekommt. Ivü
balte dies für einen Deüler und glaube, man sollte
einen Zusatz maeüen in dem Kinne, dass es üiesse:
<- Dür an Milzbrand oder kausvübrand gefallene oder
auk Anordnung der zuständigen Leüörde gesvülagene
Wiederkäuer u. s. w. »

Feriâerààr des Regierungsratües. Ivü erlaube
mir, auf einige Lemerkungen zu antworten, die in
der Diskussion gefallen sind. Herr Dueter bat die

Drwäünung des Leispiels von Kolotüurn vermisst.
Ivü üätte dies tüun können und üabe es nur der
Xürze Kälber unterlassen. Da nun aber dvvü Kolo-
tüurn mit seinem im Lanzen günstigen Drkolge er-
wäünt worden ist, so ist nivüt zu vergessen, dass
der Xanton Kolotüurn nivüt nur Lesundkeitssvüein-
gebüüren bezieüt, sondern 20 Rappen von jedem
Ktüvk Vieü, und dass gegenwärtig dem Xantons-
ratüs ein Rrojekt vorliegt, wonavü die Lebüür aut
40 Rappen per Ktüvk erüöüt werden soll. Ivü er-
wäüne dies, damit mau sivü mit dem Ledanken
vertraut mavüe, dass wir, um auskommen zu können,
auvü unsere Dinnaümen werden erüöüen müssen,
sei es durvü Drüöüung der Lebüüren für die Keüeine,
sei es durvü Dinkübrung einer Kteuer per Laupt.
Das Detztere svüeint mir geüässiger und unange-
neümer, und ivü glaube, wir könnten süer das Drstere
tüun. Wenn riìân also auk die Drtakrungen anderer
Xantone verweist, die gut auskommen, so dark man
nivüt vergessen zu erwäbnen, dass sie eben Din-
naümen besitzen, die wir nivüt besitzen, (àeter.
Ivü üabe das^ gesagt.) Herr Dueter bat nivüt erwäünt,
dass Kolotüurn 40 Rappen per Ktüvk bezieüen will.
(Wnster. Dovü.) jLann üabe ivü es übsrüört.

Was den Antrag des Herrn Lkvllvr betritkt, so
begreife ivü ganz gut, dass er durvü jedesmalige
Kvüatznngen meür Lilligkeit und Lerevktigkeit er-
reioüen zu können glaubt; aber ivü seüe rein die
Möglioükeit nivüt ein, wegen der zu grossen àzabl
von Dällen. Wenn wir auf 500—-600 Dälle revünen
müssen, so begreife ivü wirklivü die Möglioükeit
nivüt, in jedem einzelnen Dalle zwei Kvüätzer auf
den Rlatz zu beordern und diese 500 bis 600 Kvüatzungs-
Protokolle navü Lern zu svüivken und begutaeüton
zu lassen. Dann glaube ivü dovü, es werden die
Ilnbilligkeiten nivüt so arg sein, als es svüeinen
könnte, wenn wir diese üxen Kummen anneümen,
und zwar navü dem neuen Vorsvülage. (Herr Lkellvr
üat novü den älteren in Länden.) Danaoü würden
die Düisre der dritten Xlasse, die Rinder zwisvüen
zwei und drei daüren, bis zum Drsvüeinen der
zweiten ^.Itorszäünö, nivüt 100 Dr., sondern 120 Dr.
erkalten. lür Wertü wird also duroüsvünittlivü auk
360 Dr. angeseülagen, was nivüt weit neben der
Wirklivükeit vorkeigeken wird. Wir wollen nivüt
vergessen, dass wir uns überüaupt auk den Loden
stellen, Duxustüiere nivüt demgemäss zu beüandeln,
und es ist desüalb auvü in àt. 16 eine Lestimmung
aufgenommen, wonavü das Maximum des Wertües
eines Rkerdes auf 1000 Dr. und das eines Ktüvkes
Rindvieü auf 500 Dr. gesetzt wird. Wir wollen nivüt
Diebbaberpreise vergüten, sondern den durvüsvünitt-
livüen Wertü, den ein Ktüvk Vieü tur den Dand-
manu üat, in's Vuge fassen, und da glaube ivü, es
trelken die Ansätze des Dntwurts ziemlivü das rivü-
tige Mass, indem sie bis auf 150 Dr. steigen und
dann kür die ältesten Düiere wieder auf 100 Dr.
üerabgeüen.

Man könnte nun vielleieüt zugeben, dass in jeder
Rubrik novü ein Minimum und ein Maximum ange-
setzt wird, wenn nivüt dies wieder die Xotkwendig-
keit von Kvüatzungen üerbeituüren würde. Düvr
glaubt man, es könne das einkavü dem Vutrage des
Xreistkierarztes überlassen werden? Ds sebiene mir
das dovü etwas gekäürlieü, und ivü mövüte dann nivüt
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Lreistdierar?t sein und mied, mit drund oder Hu-
gründ, dem Vorkurse aussetzen, ied dabe äs. oder
dort 2u doed gesedätxt, oder ungerecdter ^Veise den
Linen kür das Naximum, einen Ludern kür das Nilli-
mum empkodlen u. 8. w. ^Vill man idm aber das

ersparen, so kleidt uiekt8 übrig, als doed Ledàer su
bestellen, und damit dätten wir wieder den grossen
Lpparat, den wir der Losten dalber )ust ersparen
möedteu.

led will noed genauer mittdeilen, was dlarus gibt,
dis gebt im danken uiedt 80 weit, vie wir, und dut
kolgenàe Rubriken:

Lin Lkerà üdsr 2 ladre alt Lr. 150
» » uuter 2 lakren » 75

Liue Lud, Aeitkud oder eiu Ltier üder
2 ladre alt Lr. 75, )àt erdëdt auk » 120

Lin Nässrind Lr. 50, )àt » 80
Lin Laìb Lr. 20, )et2t erdëdt auk » 40
Lür ^eàe Kategorie ist also aued eiu kxer Letrag

ausgesetzt, gerade um die Ledatsungen xu vermeiäeu.
Lrotxàem wäre ied sedr gerne dereit, venu sied eiu
IVeg kinden liesse, den einzelnen Lällen medr Reek-
nung xu tragen. Lllein es ist dies wirklicd vorder-
dauà uiedt möglick, uud ied möedte Lie aued kisr
ekeu damit trösten, dass wir uur eiue Lrobe kür
^vei ladre maedsa, uud es sied dann Zeigen wird,
ok man etwas Lnderes vorlledmeu soll, uud iu weleker
^Veise.

>Vas die Lnkrage des Herrn Dieedti detritkt, so
dat er, glaube ied, überseden, dass im erstell Alinea
gesagt ist, dass überdaupt nur Ldiere à Liter üder
seeds Nonate elltsedädigt werden solleu. Allerdings
wird kür Lckake oder biegen, die wenig üder seeds
Nonate alt sind, mit 10 Lr. noed wödl viel ge^adlt,
ulld ied würde mied niedt widersetzen, venu man
dier vielleicdt noed einen dntersedied maeden würde.
Nan dat indessen geglaudt, man könne der Linkaed-
deit dalder alle diese Ldiere gleiedstellen.

lVas endlied die lZemerkungen des Herrn Lriedli
andelangt, so ist es niedt gann unadsiedtlied ge-
sededen, dass man nur von geladenen Edieren redet.
Ied will mied gerne deledren lassen, allein ied sede
niedt reedt ein, dass eine Dedörde in den Lall
kommen könnte, ein Lkier adtdun lassen ?u vollen,
von dem man siekt, dass es aued sedon den Nil^-
drand dat. Nan soll )a gleiedvodl das LIeised niedt
gsniessen, und so väre das lìiedtige doed vadrsedein-
lied das, dass man ein solekes Ldier in dottes àmen
daran verenden lässt, aker alle andern Ldiere so
sednell als möglied aus dem Ltalle nimmt.

der Kommission. Ied muss den
Lntrag des Herrn Lriedli edenkalls bekämpken. Ls
ist vissensedaktliek gar niedt gereedtkertigt, mil?-
krandkranke Ldiere xu deseitigen. NLrd ein Ltüek
krank, so soll man die andern entkernen, ader keines
sedlackten. Lösn in diesem Ledlaedten liegt die
grösste dekadr, und in dem Lalle aus der Lade von
öurgdork, vo ein Viedbesitser um eine Leisteuer
petitionirt, veledes desued einstweilen auk die Leite
gelegt worden ist, lag der Hauptgrund, warum die
andern Ltüeke aued angesteckt wurden, eden darin,
dass gesedlaedtet worden war.

N/enn Herr Dieedti sied verwundert, dass man
kür Lindvied bis ?u seeks Normten niedts /adle, so ist

l'àAàtt dös tliosssll lìatliss. — LaUstia àn dranà lloussil.

der drund einkaed der, dass naed dem Dundesgesàe
und naed den kantonalen Vorsedrikten kür Vied unter
seeds Normten in seuckekreien leiten kein desund-
deitssedein gelöst ^u werden drauedt, sondern nur
dann, wenn es dured eidgeo. Vorsedrikt speciell de-
kodlen wird.

Vfas den Lntrag des Herrn dkeller detrilkt, so
möedte ied vor dessen Lnnadme warnen, indem, wie
sedon medrkaed mitgetdeilt worden ist, mit diesen
Ledàungen ungekeure Losten verkünden wären. Nir
persönliek könnte das unter Umständen angenedm
sein : ied din Nitglied der Veterinärsektion des Lani-
tätskollegiums, ied müsste dann alle 'Woeden Zweimal
naed Lern kommen, und wenn es scdönes Better ist,
ginge ied vielleiedt gerne. Lber man soll sied nur
denken, welede Losten das gaime Verkadren ver-
ursaeden würde. Diese Làungen wären noed das
^Völligste; ader am meisten würden die Lxperten
kosten, die okt auk /iemliede Lntkernungen reisen
müssten.

Ldenso ist, glaube ied, aued der eventuelle Ln-
trag des Herrn Llksller niedt annedmbar. ILenn man
keine kixen Leträge kestsetst, so müssen eben wieder
Lxpertensedatxuugen stattkinden. Ied kür mied möedte
bei einem Ninimum und Naximum aued niedt Ldier-
ar^t sein. Vermutdlicd würde sied einer meistens im
Naximum bewegen, und danacd kämen wir wieder auk
das /Vlte dinaus.

â^uk die ^useinandersetziungell des Deriedt-
erstatters der Kommission, der in Laeden kundiger
ist als ied, will ied meinen Lntrag öurüekÄöden.
dedoed muss ied noed eins ?u bedenken geben. >Venn
in einem Ltalle ein Ldier an Nilêibrallà källt, und
der ^r^t erklärt, ein anderes sei aued bereits ange-
steckt, da muss der Besitzer es entweder verenden
lassen, wenn er die Lntsedädigung erdalten will,
oder aber er kann es draussen sedlackten und das
LIeised verdanken. Darin läge aber die dekadr, dass
die Lrankdeit weiter verbreitet würde. Im Lublikum,
namentlied in der ärmern Liasse derrsedt noed immer
die Neinung, kein LIeised sei so vergiktet, dass es
niedt dured vollständiges Lieden in 80° Ditêie ge-
sunddeitsunsedädlicd gemaedt werden könne, àed
ied tkeile diese àsiedt; denn ied weiss, dass in der
tdeuren ^eit arme Deute gekallene Lälber, die sedon
acdt Lage lang versedarrt waren, naed gründlicdem
Loeden gegessen daben. Lur die Luppe wurde weg-
gescdüttet. Ied glaube, es wäre klüger, man würde,
wenn es sieder ist, dass ein Ldier den Nilöbrand
dat, die kleine Lumme ^adlen und das Lleised ver-
sedarren lassen.

in ^Vicdtracd. Der Dericdterstatter der
Kommission dat auk die grossen Losten dingewiesen.
Ied glaube niedt, dass diese Losten so gross sein
würden. Die Deàksârà müssen auk Ort uud Ltelle,
sobald das Ldier källt. Dann wird aued der Vied-
Inspektor der betretenden demeinde beigexogen, und
wenn der 2 Lr. erdält, ist das genügend. Ls ist im
döedsten drade unbillig, wenn man kür ein Ltüek,
das auk dem Narkte 5—600 Lr. gilt, nur 120 Lr.
?adlt, wädrend vielleiedt ein -Ldier, das bloss 100—
150 Lr. wertd ist, Lr. 150 bekommt. Nan braucdt
nur auk unsere Närkte ?u geben, um su sedeu, wie

1bL2. 5,8
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geringe IVaare da ykt aulgekukrt wird, vamentlick
jetxt, wo so viel M^alliserviek Kieker gekrackt wird.

Kieâli. lek glaube, e8 Iies8e 8iek ein Mittelweg
linden, wenn man am Leklusse beifügen würde:
«unter keinen Dmständen mekr als die llälkte des

eigeutliekeu >Vertkes. » Bindet der Kreistkierar^t,
das Kkier kake uiekt deu >Vertd, wie die Kntsekädi-
guug im Dekret kestimmt ist, so würde er dies be-
merken, und nur in diesem Dalle würde dann eine
Kbsekàung stattfinden.

Mtssdomm in VKorb. lek muss miek gegen den
Antrag des Herrn Dieekti auüeknen. 'Wird naek dem

Antrage der Regierung und der Kommission
angenommen, dass ein Drittel entsokädigt werden soll,
so ist es unbillig, dann eine Bestimmung aàu-
nekmen, wonaek man bis auk die Hälfte geken kann.

des Regierungsratkes. lek möekte
einen Vorseklag macken, der den gekallenen
Bemerkungen einigermassen Rüeksiekt trägt, lek möekte
nämliek in einem Leklussalinea keilügen : « Diese Vn-
sät/e gelten als Maximum und können ermässigt
werden, wenn der Wertk des Bkieres denselben tkat-
säckliek niekt entsprickt. » Ks könnten also die Knt-
sckädigungon kerabgeset^t werden, wenn siek aus
dem Zeugnisse des Kreistkieraràs oder aus einem
sonstigen Leriekte ergibt, dass das Kkier einen ge-
ringen Vertk katts.

Ks wurde beseklossen, kier die Leratkung des
Dekretes ab/.ubreeken und ant morgen xu vertagen.

der Kommission.
diesem àtrage bei.

lek stimme

KVieâ. lek stelle einen Degenantrag. Kin ge-
rivges Kkier gekört offenbar einem armen Manne,
und da könnte der Kreistkierarst aus Mitleid sagen,
es solle ikm die gaime Kntsekädigung gegeben werden.

Kaekdem der Derr Direktor des lnnern
einen Kntrag gestellt kat, der dem Zweek, den iek
im Kuge kabe, Beeknuvg trägt, lasse iek meinen
Antrag lallen und sekliesse miek demjenigen des
Derrn Leriekterstatters des lìegierungsratdes an.

1) Kventuell, lür den Zusat^antrag des Beriekt-
erstatters des Regierungsratkss 84 stimmen

Dagegen 23 »

2) Kvsntuell, lür die ànnakms üxer
Kntsekädigungen naek Vorseklag des
Kntwurles Mskrkeit

Kür die àlstellung von Minimal-
und Maximalansät/en naek Kntrag
Dleller Minderkeit

3) Deünitiv, lür den Z 12 des Knt-
wurles mit dem angenommenen Zu-
satse Mekrkeit

Kür den Kntrag Dleller: ànakmg
der lrükern Redaktion Minderkeit

keklnss der isit/.uug um 1 V-> llkr.

Der Redaktor
KV.

Dritte Sit^unA.

Mittwosk äsn 12. Kpril 1LS2.

Vormittags um 9 Dkr.

Vorsitzender: Bräsident lVarrer.

Kaek dem sind 175 Mitglieder
anwesend; abwesend sind 71 wovon Knt-
sekuldigung: die Derren Doler in Diesbaek, Ingold,
doost, Kokli, Matti, Bekmid in Lurgdorl, Ktämxüi in
Zä?iwzd, v. Ksvkarner, v. Vlerdt, Zumwald, Züreker
in Riokisberg, Z/ro; oàs Kntsvkuldigung: die Herren
Kollig, Kltkaus, Kmbükl in Ligriswzd, Kmstutx, Ban-
gerter in kvss, Berger aul der Lebwar/enegg, Lessire,
Llösvk, Born, Brand, Lüklmanu, Lürgi, Lurren in
LümplD, Kkocjuard, Kborkard, Kattet, Kleur/, Kriedli,
Dseller in VKiektraek, Dlaus, v. Dralkenried, v.
Drünigen in 8vkwar/.onburg, v. Drünigen dak. Dottl.
in Baanen, Durtner, Däberli, Dess, Doler in Bignau,
Kaiser in Drellingen, Keller, Kellerkals, Klening,
Kummer, Kanx in Kteküsburg, Dekmann in Biel,
Maurer, Mer/., Miokel in Karinüble, Rober in Kieder-
kipp, Rebete/ in Lasseeourt, Renler, Rial, Ritsekard,
Rosselet, Rotk, Ruokti, Kekaad, Kekär, 8ekeidegge.i,
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Lobori, Ltettler in Oaupersw^l, Ltettler Oelix Lamuel
in Oggiwzà, Ltettler Obrist. in Oggi^l, V/in?enrieà,
IVit^, Oebnàer, seller, ?àngg, Oumsteg.

Das àer letzten Litnung wirà verlosen
unà genebmigt.

l'sKvsorärxvmA:

I»sobl<rsclit fil«' clîs lsnàirtksokgftlivks Lvkuls
auf 6sr klltti.

Der /êeAierîâAsrcâ beantragt Lewilligung eines
Laebkreàites von Or. 3370. 22 kür àas àabr 1881.

Oie KKâîàâsoà/'ksHomMiss^eM stimmt bei, spriebt
aber àen >Vunseb nus, àass seitens àer Verwaltung
unà àer àksiebtsbeboràe àer Anstalt àas Mglicbste
getban weràe, nm künktigbin Lreàitûbersebreituâen
^u vermeiàen.

Oinan^àiiektor, aïs Leriobterstatter àes
Regierungsratbes. Oür àie lanàwirtbsobaktlioke Lobule
auk àer lìûtti muss ein Lacbkreàit von Or. 3,370. 22
bewilligt weràen. Oer àakreskreàit àer
Anstalt betrug „ 18^000. —
wâbrenà àie àsgaben sieb auk Or. 21,370. 22
belieken. ver Orunà àieser Lreàitûbersebreitung be-
stebt kauptsäebliek àarin, àass ausseroràentliebe às-
gaben kür àen Lesuob àer Ausstellung in Ou^ern so-
wobl mit sämmtlioken Zöglingen, als mit einer àxabl
Ltüek Vieb gemaebt weràen mussten. Oerner musste
in Oolge anbaltenàer Lrankbeit àes Herrn Direktors
eine vorûbergebeuàe Vermebruvg àes Oedrerpersovals
stattilnàen, unà enàliek ist in àer Lost àer Zöglinge
eine Verbesserung eingetreten. Os betriikt also grössten-
tbeils Ausgaben, welcke niebt allMbrlicd wieâerkebron
weràen. V^as àie Verbesserung àer Lost àer Zöglinge
betriikt, so bat àie Regierung als Oegenwertb bs-
seblossen, àas Lostgelà àer ausserkantonalen ^ög-
linge von 530 Or. auk àas Vlaximum von 600 Or. 2u
erböben. lob empkeble àie Oenebmigung àieses Laob-
kreàites.

Oie Vnträge àes Regierungsratbes unà àer Ltaats-
wirtkscbaktskommission weràen gonekmigt.
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I^svklirsàît für àie /^rmensnetalt kärsu.

Oer /isAier«»îAsr«i/î stellt àen Vntrag, es sei auk
àem kuàgetposten VIII ^ L 1 ein Laebkreàit von
Or. 1535. 25 kür 1881 2U bewilligen.

Oie pkliobtet àiesem
Antrage bei.

à'e/iettrer, Oinan^àirektor, als Oeriebterstatter àes

lìegierungsratbes. Oür àie Verpjlegungsanstalt Lärau
sinà im verflossenen àakre. Or. 16,535. 25
ausgegeben, unà es ist somit àer
Luàgetkreàit von „ 15,000. —
um Or. 1,535. 25
übersebritten woràen, kür weleben Letrag nun ein
Lacbkreàit verlangt wirà. Diese Oebersebreituvg ist
c(aàureb veranlasst woràen, àass 71 Olleglinge àer
Anstalt im Vsrlauke àes àabres in àie Verpflegung«-
anstalt Riggisberg übergetreten sinà unà bei àiesem
Volasse mit àer neuen reglementariseben Lleiàung
verseken weràen mussten. Oer Regierungsratk em-
ptieblt àie Lewilligung àes Laebkreàites.

Oenekmigt.

I^gvkkrsàît für àis Ltrgfanstslt l'liorbsrg.

Der TZeAiertMAsr«?!/« beantragt Lewilligung eines
Laebkreàites von Or. 2438. 97 auk Rubrik III O 2
kür àas àabr 1881.

Oie stimmt àiesem
Vntrage bei, )eàoeb mit àem >Vunsebe, es möobten
Verwaltung unà Vuksiebtsbebôràe àer Anstalt Obor-
berg bestrebt sein, sukünktige Lreäitübersebreitullgen
zu vermeiàen.

Oinanxàirektor, als Leriebterstatter àes
Regierungsratbes. Oie ^wangsarbeitsanstalt Okorberg
bat einen àabreskreàit von Or. 30,000. —
àie Vusgaben belieken sieb aber im
letzten àakre auk „ 32,438. 97

so àass sine Lreàitiibersobroitung von Or. 2,438. 97
stattgekunàen bat. Dieser Lreàitiibersobreitung stanà
gegenüber eine Inventarvermekrung von Or. 16,481. 52,
bauptsäcblieb bestebenà in einer Vermekrung àes

Viebstanàes, àer làllàwirtbsebaktlieken Oroàukte unà
àer Oebensmittelvorrätbe. Os ist àaber im Orunàe
keine Ileberscbreitung àa; àenv batts eine geringere
Inventarvermedruvg stattgekunàen, so wûràe àorLreàit
niebt einmal aukgebrauokt woràen sein oàer wenig-
stens genügt baben. Oie Ltaatswirtdsebaktskommissivn
spriokt àen >Vunsek aus, àem iob mieb ansebliesse,
àass in Oukunkt àie Vorstebersobakt unà àie Vuk-
sicbtsbekôràe àer Anstalt àarauk aokten sollen, àass
keine àerartigen Oreàitûberscbreitungen mebr statt-
flnàen.
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vie Vnträge à» Regierungsratbes und der Staats-
wirtksckaktskommission werden genekmigt.

Olgvkkrsäit für à /UIgsmsins Verwaltung.

ver AôAierâAsraâ beantragt, auk Rubrik I 11 5,

Sekretär und Vrckivar des Regierungsstattkalteramtes
Bern, einen kackkredit von 3360 kr. kür das dakr
1881 xu bewilligen.

Oie KaàMî>ê/isc/tK/ìs^omMissiow stimmt bei.

,8âeî«re/-, kinanxdirektor, ais Lerickterstattvr dös

Regierungsratbes. Vuk Rubrik I v 5, Lekretär und
Vrckivar des Regierungsstattkalteramtes Lern, wird
ein kackkredit von 3360 ?r. verlangt. Vie Lie sied

erinnern, ist im kovember v. d. bescklossen worden,
es sei das Regierungsstattkalteramt Lern in der Veise
umzugestalten, dass ein eigener Sekretär und Vrckivar
des Regierungsstattkalteramts gewäklt werde. kür
denselben und kür die nötkigen Angestellten musste
eine entsxreckende Besoldung ausgesetzt werden, da
das betretende vekret sokort in krakt trat und Le-
kretär und Angestellte sokort in kunktion traten,
vie dalierigen Ausgaben belieken sied auk 3360 kr.
und waren natürlick aut dem Budget niekt vorge-
seken. vngeacktet dieses Kackkredites xeigt die
Rubrik Allgemeine Verwaltung im Oanxen keine Kredit-
übersebreitung, sondern es ist der kür dieselbe
ausgesetzte Kredit bei weitem nickt aukgebrauckt worden.

Venekmigt.

I^soklcrociit für äsn keitrag an äsn Kirobenbau
^S8SN.

ver RôAterîOîAsrat/ì beantragt, kür 1882 einen
kackkredit von 10,000 kr. kür eine neue Büdgetrubrik
V, L, 12, Beiträge an kirckenbautsnj und xvar spe-
xiell xur Verwendung an den kirekenbau Vasen, xu
bewilligen.

vie empteklt diesen
Antrag.

kinanxdirektor, als Lerickterstatter des
Regierungsratbes. In der letzten Zession bat der Orosse
Ratk an den kirekenbau Vasen einen Beitrag von
10,000 kr. bewilligt, der sokort ausbexaklt und nickt
auk mekrere dakre vertkeilt werden soll, kun evt-
kält aber das Budget kür 1882 keine Rubrik, unter
welcker diese Vusgabe verrecknet werden könnte, ks
muss also eine solcke Rubrik erölknet und auek ein
kackkredit bewilligt werden, vaker wird beantragt,
kür diesen Beitrag einen entspreckenden kackkredit

xu bewilligen und ikn unter der neuen Rubrik V L 12

Beiträge an kirckenbauten, xu verrecknen.
Oieser skaokkredit betritkt also das dakr 1882,

wäkrend die vorkin bewilligten kackkreditv sick auk
das dakr 1881 betoken. Ick bemerke dabei, dass
durok dieselben das dakresergebniss nickt abgeändert
wird, sondern dass der kinnakmenübersvkuss von
nabeln 20,000 kr. sick kerausstellt, wenn man diese
kavkkredite in die Ausgaben sinrevknet.

Oenekmigt.

Tfngfbsoblgssgssuolio:

^.uk den àtrag der und des Rs-
wird:

1) dem dokann Reist, von Lumiswald, den 20.

àgust 1871 von den ^.ssisen des dritten Bezirks
wegen Vevkselkälsokung und betrügeriscken Veits-
tags xu kd/s dakren kuektkaus, abxügMk 6 Nonato
vntersuokungskakt, verurtkeilt, das letxte Viertel
seiner Ltrake erlassen;

2) dem Oottkried kmanuel von krlen-
back, gewesenem Oericktspräsidenten von kieder-
simmentkal, die letxtsn xwei Nonate der ikm durck
krtkeil der ^.ssisen des I. Oesckwornenbexirks wegen
vnterscklagung aukerlsgten 20monatlicken /ucktkaus-
strake, von welcker 7 Nonate kntersuvkungskakt ab-
xurevknen sind, erlassen;

3) dem Oottkried Ritz?/«»-, von viesbaek bei kkun,
der Rest der ikm durck krtkeil der Kriminalkammer
vom 3. Oktober 1881 wegen Oiebstakls auksrlegten
16monatlicken Auektkausstrake erlassen, weil der
ketent krank ist und sein Zustand wenig Botnung
auk Besserung aukkommen lässt.

4) RîtssnKâiassFssnâ des dosepk Riat, von Bure,
am 2. vexember 1879 von der Rolixeikammer wegen
Lckmuggels geistiger Oetränke verurtkeilt xu 2827
kr. Busse, solidarisck mit dem Nitangeklagten
xur Lexaklung der verscklagenen Okmgeldgebükr im
Belaufe von kr. 282. 70 und xu den kosten.

vor RöAisrnnAsrsä beantragt, dem Retenten den
Rest der Busse mit 1609 kr. und ausserdem die Oe-
bükr von kr. 282. 70 xu erlassen.

v. kkKttenîc?/?, Direktor der dustix und kolixei,
als Leriekterstatter des Regierungsratkes. dosepk
Riat bat sick wäkrend längerer Keit bedeutende
Okmgeldverscklagnisse xu Lekulden kommen lassen,
kr bat eine Nenge Branntwein eingekükrt und
angegeben, es sei derselbe kür einen kestungsbau in
krankreivk in der Rabe von Rruntrut bestimmt. Bei
einer Oivilverkandlung ist aber die Lacke an den
kag gekommen, und es ist Riat verurtkeilt worden
xurkackbexaklung der Okmgeldgebükr von kr. 282. 70,
xu einer Busse im xeknkavken Betrage dieser Oebükr
— 2827 kr. und xu den Oericktskosten. kr sollte
demnavk eine Lumme von mekr als 3000 kr. be-
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irakien, Liat l>at sieü wäürend der Dei'iebtsvorbaud-
lung ungeüüürlieü benommen. Nan bat ibn daüer
verbaftet und ibn 40 Lage »n der Lusse absitzen
lassen. Hätte er aber die ganze Lusse absitzen
müssen, sv üätts er zwei dis drei .labre in der De-
fangenseüaft zubringen müssen. Unterdessen ist er
etwas zaümer geworden und üat sioü mit dem Re-
gierungsstattüalter von Lruntrut daüin verständigt,
dass er ikm die seüuldige Kumme naeü und naeü
aüzaülen werde. Lr üat aueü wirklieü die Lusse üis
auf einen Lötrag von ungekäür 1600 Lr. aüüezaült,
und zwar ist iüm dies nur möglioü geworden dureü
Linseüränkungen in seinem Lausüait, so dass die
Familie sieü in seür üeengten Verüältnissen befand
und meür oder weniger darüev musste.

Lun ist es aüer so weit gekommen, dass es dem
Liat rein unmögiieü ist, weitere Leistungen zu über-
neümen. Lr ieüt in bedrängten Verüältnissen, ob-
woül er ein üeissiger und ordentlieüer Nann ist, der
allseitig empfoülen wird, sollte man daüer auf der
Gablung üeüarren, so müsste man iün in die De-
fangenseüaft setzen, was dovü eine üarte Nassregel
wäre. Unter diesen Umständen üat der Legierungs-
ratü, wenn aueü ungern, sieü dazu entsoülossen,
dem (Grossen Latüe zu beantragen, dem Liat den
Lest der Lusse von 1609 Lr. und die Deüükr von
?r. 282. 70 zu erlassen. Nan üat aus (Gründen der
Lonsec^uenz diesen Antrag nieüt gerne gestellt, allein
die Umstände sind in diesem Lalle derart, dass man
diesen Laeülass empfeülen zu sollen glaubte.

Der Vntrag des Legierungsratües wird geneümigt.

vekretsetttwurk

kür äis

Organisation und Verwaltung der Viskentsvksdi-
gungskasss und der Lferdssvkvinkasss.

(L. Leite 215 üievor.)

s 13.

v. KöiAsr, Direktor des Innern, als Lerieüt-
erstatter des Legierungsratües. §13 setzt die Lnt-
seüädigung fest, weleüe für den dureü IVutü ent-
siebenden Leüaden ausgerieütet werden soll. Ls
sind da Inbegriffen die Wiederkäuer, die Leüweine
und die Lüiere des Lterdegeseülevkts, weleüe wegen
IVutü aufàordnung der Leüörde abgetüan werden.
Die IVutü ist eine derjenigen Leueüen, weleüe sofort
ein energiseües polizeilieües Linsvüreiten notüwendig
maeüen, und es ist nieüts als billig, dass da die
Lntsvüädigung etwas üöüer gestellt werde, als wir
sie beim Nilzbrand anno binen durften, nämlieü nieüt
bloss auf ein Drittel, sondern auf die Dälkte des

Lsglàtt àes (Irosssu Làes. — Lulletiu à 0rs.ità doiissü.

Leüadens. IVenn wir nieüt mit der ^usrivütung der
Lntsvüädigungen seür vorsieütig vorgeben müssten,
weil dureü die àtnaûme des Nilzürandes die Lasse
in gewaltiger IVeise in Vnspruvü genommen wird
(ieü reoüne die Lntseüädigungen für Nilzürand und
Lauseüürand allein auf oirva 60,000 Lr. jäürlieü), so
üätte man bei der VVutü vielleieüt noeü üöüer geben
können als auf die Dälkte, indem da absolut kein
Verseüulden, keine Laoülässigkeit, kein Nangel an
sorgfältiger Ltlege von Leite des Ligentüümers das
llnglüek verursaeüt, sondern das Deüissenwsrden
von llaustltioren vollständig oüne Lekuld des Lägen-
tbümers stattündet. àsgeseblossen sind natürlieü
die Dunde und die Lätzen, weleüe Lüiere aueü das
Lundesgesetz aussoüliesst, wäürend es tür die üier
genannten Lüierarten den Lantonen die Lntsoüädi-
gungspilioüt auferlegt.

Deneümigt.

s 14.

des Legierungsratües. In § 14
wird das Vertaüren bestimmt in Lezug auf die noeü
benutzbaren Lüeile von an Leueüen erkrankten und
getödteten Lüieren. Lei der Lungenseueüe z. L.
kann, wenn das Lüier wenig erkrankt, wenn bloss
noeü die Lunge angegriffen ist und keine Blutvergiftung

stattgefunden üat, seür oft das LIeiseü des

ganzen Lüieres benutzt werden. Leim Lauseüürand
oder Angriff ist naeü eingezogenen sieüern Lrkuu-
digungen dies üie und da aueü möglieü, wenn man
ganz früü, gerade beim ersten Auftreten der Lrank-
üeit das Lüier seülaeüten kann. Ls tritt allerdings
bei dieser Leueüe ziemlieü selten der Lall ein, dass
das Lleisoü noeü benutzt wird, weil der Verlauf der
Lranküeit ein seür raseüer ist und das Lüier oft
vom Norgen üis am Vüend derselben erliegen kann;
jedenfalls soll es nie länger als zwei Lage geben.
Diezu kommt, dass der Lauseüürand fast oder ganz
ausseüliesslioü auf den Vl^en vorkommt, die vom
Verkeür abgelegen sind, so dass, wenn man es reeüt-
zeitig tüun wollte, es oft seüwer ist, das geseblaebtete
Lleiàb zu verwertüen, namentlivü in der üeissen
daüreszeit. Lbenso kommt es vor, dass bei Lüieren,
weleüe wegen Rotz oder IVutü abgetüan werden,
ein Lbeil des Lleiseües noeü benutzbar ist.

Ls ist nun selüstverständlieü, dass vom IVertüe
des Lüieres der benutzbare Lbeil abgezogen und
erst der übrige Lbeil als reiner Leüaden üereeünet
wird. Ls wird dann die Lntseüädigung bloss auf den
reinen Leüaden üereeünet werden und nieüt auf den
gesummten Lvüatzungswertü.

ÄersoA, als Lerivüterstatter der Lommission. ^u
§ 14 und den folgenden Laragrapüen üaüe ieü er-
läuterungsweise wenig oder nieüts beizufügen. Ieü
werde daüer, um die Leratüung nieüt zu verlängern,
82. 69
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àas Mort niebt ergreiken, wenn ieb àazu niebt ausà Nitte àer Versammlung veranlasst weràe.

tz 14 wirà genebmigt.

8 IS.

Leriâeràtter àes Legiekungratbes. tz IS spriebt
einen Drunàsatz ans, àer speziell in Lezug aukkinàer-
pest unà Kungenseuebe bereits im Z 9 ^.uknabmo gekun-
àen ìiat. Ks soll nämlieb keine Kntsebâàigung ausge-
riebtet weràen kür Vbiere, welobe obne àorànung
àer zuständigen Lebôràe oàer àer von ibr boauk-
tragten Personen abgetban weràen. lob babe bereits
gestern bei Delegenboit àes Z 9 mitgstbeilt, àass
uns bauptsäeblieb àaran listen muss, eine sebnelle
Kenntnis« von àen vorkommenden Keuebekällen zu
bekommen, unà àass àas sieb erste Mittel biekür àarin
bestellt, àass àer Kigentbümer nur àann àsprueb
auk Kntsebâàigung bat, wenn er àen Anordnungen
àer Lebôràe sieb vollständig gokügt bat. Vorbebalten
ist auek bier àie vom Luuàesgesetz vorgesebens
àsnabme, àer Kall nämlieb, wo es Kinem unmôg-
lieb war, revbtzeitig àer Lebôràe Kenntnis« zu
geben.

Densbmigt.

»

8 16.

Aericàrstâer àes Legierungsratbes. Mir kommen

zum àritten Vbeil unseres Dekretes, welebes
von àem Verkabrsn zur ^.usmittlung unà àsriebtung
àer Kntsebâàigungen banàelt. Da müssen wir unter-
sebeiàen zwisoben àen Kntsebâàigungen kür Lbiere
unà denjenigen kür niebt lebenàes Kigentbum. Die
HZ 16 unà 17 setzen àas Kebatzungsvertabren kest.
Ks soll in allen Källon, mit Vusnabme àes Nil?-
branàes unà àes Lausebbranàes, wo man naeb àem
gestrigen Leseblusse üxe Leiträge je naeb àem Vltsr
àes betrelkenàen Vbieres ausrivbtet, eins Kobatzung
àer l'biere stattbnàen. Der Legierungsstattb'alter
wirà keauktragt, zwei unparteiisebo saebvorstânàige
Kebätzer, welebe mit àen betrelkenàen Viebbesitzorn
in keinem Draàe àer Verwanàtsobakt steben, nu er-
nennen unà in's Delûbàe aukzunebmen. Die Kvbätzer
baben naeb bestem wissen unà Dewissen àen wabren
Mertb àes Kbieres in seinem gesunden Kustanàe zu
sebätzen unà auob àen Mertb alltüllig noeb benutzbarer

?beils. Mir mussten uns aber sagen, àass àoeb
eine Drenze tür àie Kebatzungen aukgestollt weràen
sollte, àamit man niebt reine Kuxustbiero, àie zu
Kiebbaberpreisen gekaukt weràen, zu bovb entsebä-
àige. Ks wirà àaber vorgesoblagen, àas Maximum
àes Mertbes eines Lleràes auk 1000 Kr. unà àes-
Wenigen eines Ktüvkos Linàvieb auk 500 Kr. kestzu-

setzen. Mir glauben, àiese Kummen entspreeben àem
riebtigen Mertbe, Kiebbaberpreiso unà Kuxustbiere
ausgenommen. Da àie tbeuren Ktüvke niebt mebr
Debübren tür àie Desunàbeitssebsine zablen, als àie
geringern, so lässt es sieb revbtkertigen, àass man
Kr àen Kebatzungswortb eine gewisse Kebranke
ziebt.

Kürspreeber. leb glaube, es sollen
àie Morte gestrieben weràen: »und mit àem
betrogenen Viebeigentbümer in keinem Draàe àer
Verwanàtsobakt stellende». Der Leàaktar dieses Artikels
bat otkenbar àie Verwanàten als niebt unparteiisebe
Kaebkunàige aukgekasst unà bat àann beigekügt, àass
os unparteiisebo Kavbkunàigs sein sollen. Kun könnte
àer Legiorungsstattbalter àaraus Veranlassung neb-
mon, zu sagen, es seien Vlle unparteiisvb, àie niebt
in einem Verwanàtsebaktsgraàe stoben. Ks gibt aber
noeb eine Leibe Verbältnisse, welebe àie Kaebver-
stânàigen als parteiiseb ersobeinen lassen. lob maebe
nur àarauk aukmerksam, àass àas Kvbwägersebakts-
verbältniss ungekäbr angeseben wirà wie àas Ver-
wanàtsobaktsverbâltniss unà àie Kekätzer als ebenso
parteiiseb ersobeinen lassen kann. Kerner gibt es
Krounàsobakts- unà eine Leibs anàerer Verbältnisse,
àie man auvb von àer llnparteiliebkeit aussebliessen
sollte, leb glaube àaber, es sei am besten, einkaeb
zu sagen, es solle àer Legiorungsstattbalter zwei un-
partsiisebe Kaebverständige ernennen. Dann verstebt
es sieb von selbst, àass niebt Verwanàto ernannt
weràen sollen, lob beantrage àaber, àie betrelkenàen
Morte zu streieben.

Zerm/ìteràtter àes Regierungsratbes. lob kann
mieb àiesem àtrage ansebliessen.

àer Kommission, lob stimme ibm
ebenkalls bei.

Z 16 wirà mit àer vorgoseblagenen Ktreiebung
genebmigt.

8 I?-

lZôriâterstKttsr àes Legierungsraìbes. Dieser
Artikel bestimmt àie Korm, in àer àas Kebatzungs-
Protokoll abgekasst weràen soll, àamit es àie nôtbi-
gen Vngaben über àas betregenàe Ilbier ontbält.
Kino näbere Legrûnàuvg scbeint mir àa niebt notk-
wenàig. Ks ist àas bisberige Verkabren mit àem ein-
zigen Dvtersebieàe, àass àas Lrotokoll niebt bloss

von àen Lebätzern, sonàern aueb vom Kbierarzt
unterzeiebnet weràen soli.

Denekmigt.
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§ 18.
»

Zs»^'âs»-àtt6>- des Regierungsrates. Z 18 ver-
langt, dass das Leblaebten der Miere, sokern es
überbaupt zulässig ist (dieser ^wisebensatz soll
darauk dinweisen, dass 2. L. bei Nilzbrand es
niebt vorgenommen werden soll), erst naeb statt-
gekundener Lebatzung erkolgen soll. Ds ist dies
wünsekenswert, damit der wakre V^ert àes Dbieres
ermittelt werden kann. Ds ist naeb vorgenommenem
Leblaebten okt sebwer, den IVertb zu bestimmen, den
(las Mier im lebenden Zustande gebabt baben
moebte. IVird àiese Vorsebrikt beobaebtet, bat der
Rigentümer selbst mebr (Garantie, dass sein Mier
zum wirklieden Wert gestützt werde. Werner soll
die Lektion bald mögliebst dureb den Mierarzt vor-
genommen, und es soll im Lektionsberiebte auge-
geben werden, weleke Meile des Dbieres uook ver-
wendbar waren. Diese Meile, DIeiek, Daut u. s. w.,
können entweder dem Rigentümer überlassen wer-
den, damit er sie verwerten kann. In diesem Dalle
wird der betretende Wert von der Lekatzungssumme
abgereednet. Rs gibt aber Dalle, und diese werden
im letzten Alinea berüeksiebtigt, wo es dem Digen-
tbümer sekr sebwer, ja last unmöglieb werden möebte,
die verwendbaren Meile zu Deld zu maoben. Wenn
eine grosse Leuebe auktritt, und an einem abge-
legenen Orte eine ganze grosse Ltallung voll Vieb
abgetbav werden muss, wie es im dura bei der
Dungenseuebe der Dall war, wo z. L. in einer ein-
zigen Ltallung 55 Ltüek gesedlaebtet werden mussten,
so ist es dem Digentümer rein unmöglieb, das
Dleiseb zu verwertben. In soleben Dällen ist es billig,
dass die kantonale Lebörde die Verwendung des
brauebbaren Dleisobes im Drossen vornimmt, und
dem Digentbümer die Dntsedädiguug naeb dem vollen
Lebatzungswerte bereeknet.

§18 wird genebmigt

8 19.

/dôrìe/ài'.àtà' des Regierungsrates. §§19—21
bandeln von dem Verkabren, das beobaebtet werden
soll, wenn kür verstörtes nickt lebendiges Rigentum
Rntsebädigung beanspruebt wird. leb babe scbon
gestern mitgetbeilt, wie es sieb damit verbalten soll,
nämlicb so, dass nur diejenigen Meile von Ltallungen,
Derätsebakten, Dutter u. dgl. gestützt werden sollen^
die wirklieb zur Rekämpkung der Leute notbwendig
verstört werden müssen. Dm Nissbräueke zu ver-
Kindern, muss man auek bier ein genaues Verkabren
beobaebtsn, und deskalb soll bei Dungenseuebe,
Rinderpest, Nilzbrand und Rotz der Rreistkierarzt
die notwendigen Nassregeln zur Zerstörung dieses
Rrankbeitsstotes sokort anordnen, ^ueb bier sollen
kerner zwei Lebätzer den Wert der verstörten Degen-
stände sekätzen und über ikre Lebatzung ein Droto-
koll auknebmen.

§19 wird genebmigt.

§§ 20 und 21

werden obne Diskussion genebmigt.

§ 22.

des Regierungsrates. Die in Vrt.
5 vorgesebene küekversieberung ist eine ganz neue
Laeke, die wobl geprükt werden muss, und es ist
daker notwendig, bierüber ein Regulativ aukzustellen,
damit die betretenden Verträge naeb mögliekst ein-
beitlieben, gleiebmässigen Drundsätzen abgesedlossen
werden.

leb will bier naebträglieb mitteilen, dass naeb
mebreren Nittdeilullgen, die ieb von landwirtksebakt-
lieben Vereinen erkalten babe, man an mebr als an
einem Orte diese Rüekversieberungsverträge begrüsst,
indem es dadurek kleineren Desellsebakten mögliek
gemaebt wird, sieb gegen zu grosse Lekäden zu stützen.

§ 22 wird genebmigt.

§ 23.

des Regierungsrates. Vls Inkrakt-
tretenstermin wird Iknen der gleiebe Zeitpunkt vor-
geseblagev, wie kür das Dekret über die Haustier-
poli^ei, nämlieb der 1. Deumonat d. d. Ds greiken
beide Dekrete in einzelnen Dünkten in einander,
und desbalb ist das gleiebzeitige Inkrakttreten beider
angemessen.

Denebmigt.

Dingang.

des Regierungsrates. Der Din-
gang berukt sieb auk diejenigen gesetzliteu Drlasse,
die bisker über die beiden bier bebandelten Rassen
bestanden baben, nämlieb auk das Dekret vom 8. Närz
1841 über die Viebentsekädigungskasse, und was die
Dkerdesebeinkasse anbetritt, auk den kesebluss des
Drossen Rates, niebt, wie es im Dntwurke irrtüm-
lieb keisst, vom 3. U'ärz 1853 (an diesem tage bat
bloss die erste Leratbung stattgekunden), sondern
vom 27. duni, an welebem läge in Dolge des Ron-
kordates über gemeinsame Nassregelu gegen Vieb-
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seueben die Lkerdesebeine eingekükrt worden sind,
und endlicb auk den Lesebluss des Legierungsratbos
vom 27. September 1854, der die neu eingekübrten
Lkerdesekeingebübren betrilkt und bestimmt, dass
dieselben bei der L^potkekarkasse als besonderer
Dond angelegt, aber vorläuüg, und bis ein Rekreres
darüber beschlossen sein werde, niebt verwendet
werden sollen. Rit gegenwärtigem Dekrete tritt nun
eine Verwendung aueb des Ertrages der Lksrdescbein-
gebübren ein, und es wird dadureb also der Lesebluss
des Legierungsratbes vom 27. September 1854
abgeändert.

Somit ist im Dingange statt «3. Rärz 1853» zu
setzen «27. duni 1853», und statt « Lkerdesebein-
Kasse» wäre es last angemessener zu sagen «Lkerde-
sebeingebübren », indem damals die Lkerdesebein-
Kasse unter diesem Namen nocb gar niebt existirt bat.

DerDingang wird mit diesen beiden ^enderungen
genebmigt.

Ds kolgt die

dureb welche das Dekret, wie es aus der Leratbung
bervorgegangen ist, mit grosser Rekrbeit genebmigt

^ wird.

kskuns der Qvmsindv Vsvbigvn und kssobwsnds
dsr Qsmsinds in Lsvksn. der dortigen
Lrenibsreinigung.

Der beantragt, in Debereinstim-
mung mit der grossrätblieben Kommission,

1. In Saebev des Rekurses der Demeiude Veebigen:
Ds sei die Seitens dieser Demeinde an diejenige

von Vorb zu leistende Dntsckädigung auk Dr. 2,349.
50 Lp. kestzusetzen;

2. In Saeben der Lesebwerde der Demeinde V^orb:
Ds sei über diese Lesebwerde zur Dagesordnung

zu sebreiten, eventuell, es sei diese Lesebwerde
abzuweisen.

Rà, Direktor des Vermessungswesens, als Le-
riebterstatter des Legierungsratbes. Naebdem Ibnen
der Vortrag abgelesen worden ist, kalte ieb es vorläuüg
wenigstens niebt kür notkweodig, in die materielle
Seite der àgelegenksit einzutreten, und will micb
darauk besekränken, Ibnen zu bemerken, dass die
besebwerdekükrende Gemeinde IVorb u. V. auek den
Antrag gestellt bat, es sei dieDrage dureb eine aus
der Ritte des Drossen Latbes niederzusetzende Kom-
mission einer gründlieben Dntersuekuvg zu unter-
stellen und darauk gestützt eine Autbeiluvg von àeal

an die Lesedwerdekübrerin im Sinne ibrer àsein-
andersetzung vorzunedwen.

Ds bat bereits die Legierung sieb ausserordent-
liebe Rübe gegeben, diese Drenzbereinigung zwiseben
Veebigen und ^Vorb so auszukükren, dass beide
Dkeile zukrieden sein können, und dass man die
àsgleiebung mögliekst dureb Land und nur zum
geringsten Dbeile, und wo es niebt anders gebt,
dureb Deld vornimmt. Die Demeinde R^orb war
aber damit niebt zukrieden, und so bat der Drosse
Ratk auk ibren >Vunseb zur Dntersucbung der Saebe
eine Kommission erwäklt, deren Lräsident Herr
Ingenieur Dsekanen ist. leb will es nun dieser über-
lassen, den einlässlieken Lapport zu inacken und sieb
darüber auszuspreeken, ob sie der Regierung zu-
stimmt, oder ob sie gekunden bat, es lassen sieb im
Sinne der Lesebwerde von ^Vorb einige Verbesserungen
oder Abänderungen maeben.

^sc/mnsn, Ingenieur, als Leriekterstatter der
Kommission. Die Demeinde IVorb besebwert sieb
beim Dressen Latbe über einen Lesebluss des Le-
gierungsratkes in einer Rarekangelegenkeit. Die
Saebe verbält sieb kurz kolgendermassen.

Die Demeinde Veebigen begann vor ungekäbr drei
dabren mit ibrer Katastervermessung, und in Dolgs
dessen mussten die Demeindemareben bereinigt wer-
den, und so aueb ein Stüek davon, das die Demeinde
Veebigen mit ibrer Naebbärgemeinde ^Vorb gemein-
sam bat. Nun besitzt IVorb am Nordabkange des
Dentenberges einen kleinen Debietstbeil, der von der
übrigen Demeinde vollständig abgetrennt ist. Dieser
Debietstbeil bestebt aus 137 duekarten Land und
einigen Debäuden und ist rings von der Demeinde
Veebigen eingeseblossev. Nun bestimmt das Dekret
von 1878 über die Vereinigung der Demeindegrenzen,
dass solebe Dnelaven aukgeboben und der betrelkenden
Demeinde, die sie umgibt, einverleibt werden sollen.
H,ber das gleicbe Dekret bestimmt dann aueb, dass
solebe abzutretende Debietstbeile wenn mögliek mit
^real ausgeglieben werden sollen. Dazu kand sieb
nun bei der Drenzbereinigung anlässlieb der dureb
die Direktion des Vermessungswesens vorgenommenen
Vermessung an dem gegenüberliegenden Lergabbange
bei einem kleinen Keiler Namens Langerten Delegen-
beit. Die Rareb setzt sieb auk dem gegenüberliegen-
den Lergabbange kort in einer sebr unregelmässigen
R^eise, mit ein- und ausspringenden IVinkeln. Diese
sonderbare Destaltung der Drenze sekeint darin ibren
Drund zu baben, dass bier krüker Waldränder waren.
Nun wurde diese Drenze korrigirt dadureb, dass mau
die ein- und ausspringenden Kinkel abseknitt und
den Drenzzug einem Dorkwege naeb legte. Die Drund-
steuersekatzung des Areals, das der Demeinde IVorb
bei Langerten abgetreten wurde, beträgt 136,000 Dr.
wäbrend der von ibr abzutretende Debietstbeil eine
solebe von 176,000 Dr. bat, so dass also die Dilke-
renz rund 40,000 Dr. ist. leb will noeb erwäbnen,
dass das Dörüein Langerten auk zwei Leiten eines
R^egss liegt und im Danzen aus elk Debäuden be-
stebt. Von diesen wurden dureb die Vermarebung,
weleke die Direktion des Vermessungswesens vor-
nabm, sieben der Demeinde R^orb zugetkeilt. Die
Direktion des vermessungswesens legte diese Rareb-
bereinigung der Legierung vbr, und diese kiess sie



(12. ^.pril 1882.) 237

gut, veil sie dom dakerigen Voset^o konkorm ist, und
tdeilte »redder dured die zuständigen Regierungs-
stattdalter idren LeSedluss don Vemeindon mit.

^

kun var diesen eine Mvisse krist eingeräumt,
binnen deren sis gegen diese ^utdeilung und Abtrennung

voll Vebietsìdeilen kinspracke erbeben konnten,
vie Vemeinde Veekigen orgritk vädrend, dieser ge-
sàlieden krist den Rekurs gegen die Vrenzbereini-
gung, und zvar sagte sie, der Lteuerkuss, der Seitens
Vorb kür àie auszuriedtenàe kntsekädigung angege-
ben vorden sei, sei lliebt riektig, illàem er niedt
kr. 3. 90 «/«n, sondern boebsteus 2. 50 "/»« betrage,
vuruuk liess àie Regierung die Laede durek den Re-
gierungsstattdalter ulltersuebeu. Dieser nadw das
Kittel aus den letzten seeds dadrsn und kand danaed,
dass sied äer Lteuerkuss auk kr. 2. 38 derausstellt.
Im Vebrigon erklärt sied Veekigen mit der Ver-
marekung einverstanden und vünsedt bloss, dass àie
an Vorb auszuriedtendo Summe àem Steuerkusse eut-
spreedend derabgesetzt verde. Sie bereeduet sied zu
eiuem Steuerkusse voll 3.90 auk 3850 kr., vâdrend
sie sied zu àem virklicden Steuerkusse vou 2.38 bloss
auk 2350 kr. stellt.

^ls àie villspruedskrist vorbei var, gelangte àie
Vemeillàe Vorb mit eiuer Lesedverde au àeu Vrossen
Ratd, àes Induits, sie verde àured àiese Vermaredung
gesedädigt. Sie küdrt àiss näder uus und sagt, erstens
seien àie gevädlten Vrenzon keine nutürlieden, zvei»
tevs verde sie àured àus idr zugetdeilte Vebiet mit
àmen belastet, àrittens verde àuàurcd àie Séduis
von Vattenvxl mit Kindern überküllt, ill kolge vovon
sie àie Scdule trsnnell unà ein voues Sedulduus bauen
müsse, unà viertens endlied verliere sie àured àiese
von àer Regierung vorgenommene Karederei ein
Steuerkapital von 50,000 kr. Sie verlangt àesdalb,
àass àer Vrosss Ratd àiesou Lesekluss àer Regierung
rückgängig maode.

vie mit àer Ilntersuedung àer Saede beauktragte
Vrossratdskommission gab sied lluu Küde, ausôndig
zu maeden, ob es möglicd sei, eine zveekmässigere
Vrenze aukzustellen. ?u dem Aveeke vervollständigte
àas Vermossungsbureau àie Vrenzlivie, inàem es àie
späteren dreien und aued alle Karcden eintrug,
kben àort lagen aued àie ^kten. vie vläne mit sammt
den ^kten sind àer Kommission gestern vieder zu-
gegallgev, uaà àamit vären denn aued àie kontra-
diktoriseden Lekauptungsn, àie vorgestern bezüglied
àieser ^kten aukgesteilt vorden sillà, beriedtigt.

ks lag null àie Kögliedkeit vor, àer Vemeinde
Vorb àeal am ^bdange àes ventonberges zuzu-
tdeiien, unà àie Kommission dat àies aued versuedt.
vaàured väre aber àer Sedulbezirk veotenberg, àer
odnedin mit Steuern überlastet ist, veil er mir eill
kleines Steuerkapital bat, so gescdväcdt voràell, àass
aller Vadrsedeinliedkeit nacd àie Scdule auk àem
velltöllbergs dätte eingoden müssen. Kino anàere
Kögliedkeit väre gevesen, àen abzutretenden Keiler
wit àer Sedulgemeillào ventenberg /u vereilligeu.
vas vünsekell aber àie Levodner àieses V^eilers
viedt. Sis bednàell sied am àbdange àes verges, uuà
idre kin àer daben köedstens anâertdalb kilometer
veit vaek Veekigen in àie Sedule su gedon. Vov àem
Vseiler auk àen venteoberg ist os alleràillgs viedt
veit ; allein àer WdollUlltersvdieà /visedeo beiàell
Vrtsedaktev beträgt beiläuüg 130 Neter, uvà es küdrt
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vur ein sedleedter ^Vog Invauk, eine (lasse, àie im
Mvter vom Sednee vervedt virà.

vie Kommission dat aued versuedt, veiter oben
am verge, auk àer Seite, vo Laugerteu liegt, einen
àsgleied 2U trelkell; allein sie dat ebenso gekunàeu,
àass es viedt leicdt tduvlied ist, àort (lebiete vov
àer tlemeivàe Veedigev ab^uscdllkiàell uvà V^orb /u-
autdè'ilsll. Sie dat àesdalb viedt anàers gekonvt, als
àen ^nsiedten uuà Sedlüssev àer Regierung bei-
püiedtkll, uuà bemerkt àa^u, es involvire àiese Le-
reinigullg àer dren^ev àuredaus. keine deset^esver-
let2ung, im degentdeil sede sie àieselbe als eine
vodlervogene an.

àssbâm ill >Vorb. ^Vevn ied àas ^Vort ergreike,
so gesediedt es àuredaus viedt, veil ied niedrige
kiredtdurmspolitik treiben vollte, oder persönlicko
Illteressell bei mir im Spiele vären, sondern daupt-
säeklied àesdalb, um dem vatke 2U Zeigen, dass
immerdiu V^orb kür den Kali der ànadmo des ^v-
träges der Regierung und der Kommission in eimêel-
nen ^keilen bedeutend gesedädigt vürde.

led vill viedt darauk eintreten, ob eine Verletzung
des Dekretes von 1878 stattgekunden dabe bei der
Vestset2ung des dren?2uges, vie er Iknen von der
Direktion des Vermessung«vesens vorgelegt virà. led
kalte aber dakür, es sei die Intention des desà-
gobers dabin gegangen, dass überall da, vo bei der
àkdebuvg von knelaven natürliede Vrell22üge ange-
vommev verden können, dies gesedeken, und niedt auk

die. Vütergrevöen übergesprungen verden soll. leb
dätte nun kür meinen Ideil geglaubt, es väre bei
einigem guten Mllen möglicd gevesen, einen soleden
(lren22Ug /visekev "iVorb und Voedigen der^ustellen,
bei dem beide Ikeile dätton vodl 2utriedon sein
können. led vill viedt sagen, dass dies gerade naed
dem àtrage der (lomeinde ^Vorb dätte gesedeken
sollen; aber icd dabe die Ueberzeugung, dass auk

andere ^Veise ein beiden ^keilen entspreckender às-
gleicd dätte gekunden verden können.

ks vergibt sied aus dem Leriedte der Regierung,
dass sie sied einzig auk die Vermessungsverdältnisse
basirt und alle andern kaktoren, die bei soleden à-
trennungen viedtig sind und ?.um kavdtdoil der (le- '

meinden aussedlagen können, niedt berüoksiedtigt.
Sie daben aus dem Kunde des Leriedtorstatters

der Kommission gekört, dass die knelave IV^ler am
nordöstlieden Vbdange dos ventenbergos liegt, kun
ist die Vomsind« IVorb benüglied idrer Sedul- und
übrigen Vokalverdältnisse in vorsediedene Vrtsge-
meinden abgetrennt, die besonders vervaltet verden.
vie Knelave ^V^ler gekört in Lesiedung auk die
Sedulverdältnisse sum Svdulbe/.irke Vielbringen-
Rükenavdt ; das neue (lebiet dingegen, das IVorb «u-
getdeilt verden soll, liegt im nördlivden Ideilv der
Vemeinde, gan? in der käde des Svdulbo/irkes
>VatteuvvI. Vie Idnen nun vom Lerivdterstatter der
Kommission mitgetdeilt vorden ist, verden vom
vorke Lungerten, das nördlivd von Vattenvzd liegt,
sieben Vebäude dured diesen neuen Vren/zug von
der Gemeinde Veedigen und ikrem bisdsrigen Sedul-
bewirke abgetrennt und Vorb Ziugotdsiìt. Letztere
Vemeinde vird niedt im Kalis sein, von deute auk

morgen das Sedulvesen ?.u ^entralisiren, vie dies
im Xrmen- und Vormundsedaktsvesen der kall ist,
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und so wird clio absolute ^otbwendigkelt eintreten,
dass âie sieden Debäude, àie von Rangerton su Worb
geseblagon werden, dem Lvbulbesirke Wattenwz^l
sugetbeilt werden müssen.

Dieser inuss aber sebon bis )etst aile àstren-
gungen maeben, nin den im Lebulwesen gestellten
Vnknrderungen navbsukommen. Dr ist klein, besitzt
ein verbältnissmässig sebr geringes Lteuerkapital,
weil seine Diegensebakten, die sieb oben auf dem
Lsrge beünden, keinen boben Drundsteuerwsrtb
baben, und ist in Dolge davon obnebin im Lebul-
wesen sebr beiastet. Wenn ibm nun noob diese sieben
Debäude sugetbeilt werden sollen, so ist die unaus-
weieblivbe kolge die, dass er seine bisberige ein-
beitliebe Lebulklasss trennen und eine neue Lebul-
Klasse erriebten muss. Diese wird er aber niebt
anders erriebten können, als indem er bauliebe Ver-
änderungen am Lvbulgebäude vornimmt. leb will
niebt sagen, dass er gerade ein neues Lebulbaus
muss erstellen lassen; aber er wird solobe Veränderungen

am bisberigen vornebmen müssen, die die
krstellung einer Zweiten Lebulklasse ermöglieben,
und wird daber in dieser Resiebung su niebt uner-
beblieben Vusgaben gezwungen. Lie wissen ^lle gar
gut, wie sebwer es bält, sieb unter soloben Vsrbält-
nissen sur krriebtung neuer Lebulklassen su ent-
sebliessen, und es wird um so mebr bier der Dali
sein, dass man sieb bosebwort, weil eben das Lteuer-
Kapital obnebin gans gering ist, und weil diese bau-
lieben Veränderungen in Verbindung mit den Kon-
stanten Lesoldungsorböbungen für die betretende
Debrklasse dem Lvbulbesirke Wattenw^l eine
bedeutende krböbung seiner bisberigen Wellen susieben
werden.

àf der andern Leite wird dureb Dostrennung
der knelavs Wvler dem Lvbulbesirke Vislbringen-
Rükenaebt ein bedeutender Debiststbeil weggenommen
und einer andern (Gemeinde sugetbeilt. Die notb-
wendige kolge davon ist, dass die Demeinde Worb
in die Dags kommt, den Lebulbesirk Vielbringen-
Rükenaebt ant andere Weise für das, was er verliert,
su entsobädigen, und dies kann niebt anders ge-
sebeben, als indem ibm ein Dbeil des übrigen De-
biets von Worb sugesebieden wird. ' Diese Du-
sebeidung kann aber auf gar keine andere Weise
erfolgen, als indem dem Lebulbesirke Rükenaebt-
Vielbringen ein Debiststbeil abgetreten wird, in
welebem verbältnissmässig eine grössere Vusabl De-
bände entbalten sind, als die knvlave Wvler bat,
und dies fübrt bei den obnebin sebon sebr starken
Lebulklassen von Vielbringen-Kütenaebt dasu, dass
dieser Lebulbesirk in den ball kommt, su seinen
swei Lebulklassen noeb eine dritte su erriebten. In
diesem Dalle ist er aber noeb viel ungünstiger
gestellt, weil er die dritte Lebulklasse niebt mebr in
dem bisberigen Debäude erstellen kann, sondern
absolut einen àbau oder einen selbstständigen bleu-
bau erriebten muss. Vueb für diesen Lebulbesirk
wird also eine bedeutend vermskrte Steuerlast die
Dolge sein. ks ist Ibnen bereits bemerkt worden,
dass die unterptändlieben Ltouerkapitalien, die sieb
in der knelave W^ler beünden, eine bedeutende
Lumme ausmaebön. Dagegen sieben die Kapitalien
in dem an Worb abzutretenden Debietstbeile )eden-

falls in keinem Verbältnisse su denen, die Pm Worb
verloren geben sollen.

Vllen diesen Verbältnissen im Lebulwesen und
Lteuerwesen der Demeinden ist in der Leriebt-
erstattung der Regierung und in der llntersuebung
der vorberatbenden Lobörden navb meiner Deber-
seugung keine Leaebtung gesebenkt worden. lVlan
bat keine llntersuebung darüber eingeleitet, ob die
Lebauptungen, die ivb bier aufgestellt babe und die
auob in der Resvbwerde von Worb entbalten sind,
riobtig sind, oder niebt, sondern man besebränkt
sieb einkaeb darauf, in Lesug auf das Vermessungs-
wesen und überbaupt auf die Dweekmässigkeit des
neuen Drenssuges, in dem Anne, wie er vorgelegt
ist, seine Verfügungen su treffen und dem Ratbe
Nittbeilungen su maeben.

leb glaube nun, es babe bei Vnlass der Leratbung
des Dekrets von 1878 niebt in der àsiebt des De-
setsgebers gelegen, dass bei Dostrennung von De-
bietstbeilen einer Demeinde soleben Daktoren keine
Reebnung getragen werde; wobl aber balte ieb da-
für, es sei ein Rassus im Dekrete aufgenommen,
wonaob solebe Verbältnisse bei der Leurtbeilung von
Doslösungev berüoksivbtigt werden sollen. Hier ist
das niebt gesebeben, und ieb dark mit Lestimmtbeit
bebaupten, dass, wenn der Drenssug in der Weise
uormirt werden soll, wie vorgesvblagen ist, die
Interessen der Demeinde Worb oder wenigstens der
Lvbulbesirke Wattenwvl und Rükenaebt-Vielbringen
niebt unerbeblivb gesebädigt werden.

Ivb stelle mir vor, es liege niebt in der Absiebt
des Ratbes, einselne Demeinden gegenüber andern
bei Doslösungen oder Vereinigungen von Demeinde-
grensen su bevorsugen. Ivb will niebt bebaupten, dass
Veebigen dureb den vorgeseblagenen Drenssug ab-
solut bsvorsugt werde; denn es wird niebt viel oder
vislleiebt niebts an Lteusrkrakt gewinnen. Vber ieb
balte dafür, dass bei einigem guten Willen die Dn-
elave Wzder, die von Worb losgelöst werden soll,
gans gut dem Lvbulbesirke Dentenberg bätte suge-
tbeilt werden können. Die Kinder baben vielleiebt
sebn Ninuten den Rain binauk bis sum Lebulbause
su geben, wäbrsnd sie naeb Veebigen einen bedeu-
tend weiteren Weg baben.

leb möebte also wirklieb den Drossen Ratb er-
sueben, seinen Lesebluss so su fassen, dass die In-
teressen der Demeinde Worb doeb niebt allsusebr
gesebädigt werden. leb will niebt weitläufiger sein,
leb denke mir, es werde vielleiebt noeb auf das,
was ieb gesagt babe, von anderer Leite surüvkge-
kommen werden, und würde mir dann vorbebalten,
allenfalls irrige Lebauptungen surevbtsustellen.

In Umfassung des Wenigen, was ieb gesagt babe,
möebte ieb nun gegenüber dem àtrage von Regie-
rung und Kommission in erster Dinie den Antrag
stellen, es sei der Lssebwerds von Worb in dem
Linne Reebnung su tragen, dass die Regierung ein-
geladen werde, die Vusglsiebung für die knelave
Wzder niebt nur bei Bangerten su sueben, sondern
su einem Vbede aueb an der südlivbsn Drense der
Demeinde Veebigen.

Lollte der Ratb Anden, es könne diesem àtrage
aus den vom Leriebterstatter der Kommission ange-
fübrten Dründen keine Leaebtung gesebenkt werden,
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so stelle ieb eventuell folgende àtrâge: 1. Os soi mit
küeksiebt auf die vorwalten don sebwierigen Verbält-
nisse clio Onvlave lVvIor bei dem Bemeindeverbande
vonlVorb zu belassen. 2. Oie Ontsvbädigung, wolebo
Veebigen bei Vnnabme des Vntrages der Regierung
an die Bemeinde lVorb zu bezablen babe, soi, mit
Rneksiobt auf dis don Lobulbozirkon lVattonw)'! und
Violbringen auffallenden Nebrleistungen im Lebul-
wesen, sowie mit Rüeksiebt auf den Ausfall der in
(1er Onvlave lVvlor zur Besteuerung golangonden
grundpkändlieb versieberten Kapitalien, angemessen
zu erböben.

leb glaube, diese Anträge seien dureb das, -was
ieb gesagt babe, vollständig begründet. leb lüge /.um
Leblusse nur noob bei, dass mein erster eventueller
Antrag sieb aueb reebtfertigon lässt mit Rüeksiebt
auk das Oekret von 1878, indem dieses vorsiebt,
dass àsnabmen von den Bestimmungen desselben
dureb den BrossenRatb festgesetzt werden können.
IVonn nun bier kein Bronzzug gefunden werden
bann, der allen Interessen gereebt wird, so glaube
ieb, es wird das Allerbeste sein, wenn dureb Le-
sebluss des Brosson Ratkos festgestellt wird, dass
die in Orage stellende Onvlave lV)dor aueb in ^u-
bunkt bei dem Bemeindeverbande von lVorb belassen
werde.

1. Oür den Antrag der Regierung und der Kom-
mission Nebrbeit.

2. Oür den ersten eventuellen Antrag
Kussbaum Minderheit.

3. Oür den /weiten eventuellen à-
trag Kussbaum »

Vivepräsident â'AAàr übernimmt das Oräsidium.

/Vntrsg und Ks8oklu88entwurf ds8 Ksgio>'ung8rgt>is8,
dsr 8psÄsIIi0Mmi88ion und ds? 8tgst8wintk-
8vksft8kommi88ion böti-sisend die (Zofgngni88-
reform.

(Liebe Beilagen /um ?agblatt von 1882, Kr. 17.)

Zàà, llegierungsratb, als Leriebtorstatter des
Regierungsratbes. IVenn Lie die Anträge, die der
llegierungsratb, die Lpezialkominission und die Ltaats-
wirtbsebaktsbommission lbnen beute gemeinsam vor-
legen, mit den anderen Anträgen verglsivben, die
an der Lpitzo des Vortrage« an den Brosson Ratb
über Verbesserung des Bolangnisswesens stoben*),
so seben Lie, dass diese beiden Lerien von Anträgen

*) 8isde àisssu Vortrag unter àsn Leilagsn /um ?agblatt
von 1882, Kr. 3.

einander niebt vollständig entsprechen. Lie ünden
in die gemeinsamen Vnträgo, die beute vorliegen,
wieder aufgenommen die Vnträgs 1., 4., 5. und 7,-
dagegen fallen aus die Anträge 2., 3. und 6.

bilker 6 der ursprünglivben llegierungsanträge
lautet: »Os soll für Orweiterung der Owangsarbeits-
anstatt Vorsorge getroffen, und die Orriebtung einer
Vrbeiterbolonie untersuebt werden». Oieser Vntrag
lallt niebt darum weg, weil nun von dem, was bier
gesagt ist, niebts gesebeben soll, sondern weil er
in den honor der beutigen Vnträge niebt msbr passt,
indem bier erst nveb llntersuebung verlangt wird,
wäbrend naeb den beutigen Anträgen fertige Brund-
sät/e beseblossen werden sollen.

Oie ^ilkern 2 und 3 der ursprünglivben Vnträge
der Regierung lauten: « 2. Oie vorgelegten Rläne /u
einem Keubau bei bissiger Ltralanstalt, sowie /u
Umbauten in derselben bis /u einem Betrage von
190,000 Or. /u genebmigen. 3. Oum Beginn dos Keu-
bauos werden 100,000 Or. auf das Budget von 1882
gesetzt.» Lie spüren sofort, dass, wenn wir die ur-
sprünglieben Vnträge der Regierung einem Lebwerte
vergleieben wollen, diesem Lebwerte dureb die beu-
tigen Vnträge der Brill niebt gerade abgeseblagen,
aber so mit lVatte und lVolle umwunden wird, dass
die Regierung das Lebwert diesen àgenbliek niebt
mebr in die Band nebmon und dreinbauen bann,
sondern es sorgfältig noeb einmal auf den hisok
legen und seben muss, wie der Brilk selbst wieder
von lVatte und lVolle befreit werde.

Lie küblen aus dem Besagten, dass zwei vor-
sebisdene Ltandpunbte einander gegenüberstoben.
Vuk der einen Leite wollte die Regierung mit der
vom Brosson Ratbe zu ibrer Bnterstützung gewählten
Lpezialkommission bis gestern lbnen empleblen, auf
alle diese sieben Anträge des Regierungsratbs ein-
zutreten. Vuf der andern Leite batte sieb die Ltaats-
wirtbsebaftskommission niebt minder einstimmig dabin
svblüssig gomaebt, dass alle sieben Anträge der Re-
gierung und der Lpezialbominission zu vorschieben
seien, und man dermalen auf diese ganze Bekängniss-
reform niebt eintreten könne und wolle, weil der gegen-
wärtige Brosse Ratb in seiner letzten Litzung und
vielleicht in seinem letzten Litzungstage niebt den
neuen Brossen Ratb gewissermassen engagiren dürfe
bei einem Werbe, das voraussichtlieb eine so grosse
Vragwoite babe und Kosten von mebr als zwei Nil-
lionen naeb sieb ziebs. àf der einen Leite wurde
also Ointreton auf die ganze Vorlage, auf der andern
Versebiebuvg der ganzen Vorlage beantragt. Os ist
desbalb zu einer àseinandersetzung der beiden
Ltandpunbte gekommen. Oie Regierung auf ibrer
Leite war sieb bewusst, dass sie wenige Begenständo
wäbrend dieser Vmtsporiode so vielfach bin- und
bergolegt, so oft darüber gesprochen, so verschiedene
Meinungen darüber gebort und so manchmal in ibren
eigenen Beschlüssen gelegentlich bin- und bergetappt
batts, als gerade in Lachen der Befängnissreform.
Os bat aueb die Kommission sofort gespürt, dass da
eine ziemlich erdauerte und gründliche Vrbeit vor-
liege, dass man es da niebt mit Blatteis, sondern
mit festem Loden, mit festen Brandsätzen'zu tbun
babe, und darum bat die Kommission obne irgend
welche Bedenken sieb auf dem lVoge engagirt, den
ibr die Regierung vorgeschlagen bat.
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Oanz anders die Staatswirtksckaftskommission.
Disse kalte von àiang au Bedenken, sick der Sacke
anzunehmen. Sie kat daker auck die vorgelegten
àtcn mit anderen àgen angesckäut, aus Nangel
au ^eit uur gelegentlich und vielleicht nickt rait
beiden, sondern nur mit einem âge. Dieses eine

âge war der Lacke nickt kesonders günstig,
sondern ricktete sick mit kesonderer Sorgfalt ant das,
was dem Projekte nickt so günstig war, sondern
dieses oder jenes Bedenken erregen konnte. Nan ke-
greitt daker, dass, als die keiden Standpunkte sick aus-
einandersetzten, es ausserordentlick sckwer war, eine
Linigung zu erzielen.

Der Dedanke, welcksr aker eine gewisse Einigkeit
herbeigeführt kat, war folgender. In allen Werken,
die wir im Kaufe dieser Vmtsperiode unternommen
kaken, kat man nickt gerukt, kis die vorkeratkenden
Behörden wenigstens in ikren grossen Nekrkeiten
miteinander einverstanden waren. Nan ist mit diesem
Linverständniss immer sckon vor den Orossen Ratk
getreten, und damit erreickte man, dass ein solcker
Beschluss sowokl im Drossen Latke als später im
Volke von vornherein mekr Loden katte. Mir glaub-
ten, es sei wesentlich, auck so vorzugeben mit dem,
was die gegenwärtige Vmtsperiode akscdliessen soll,
und auck da, wenn möglick, eins Liuigung zu er-
zielen. Uan kat «ick daker sin doppeltesZugestand-
niss gemacht: Die Staatswirtksckaftskommission kat
ksscklossen, man könne auf die Vorlage.jetzt sin-
treten und wenigstens die Drundlagsn feststellen,
üder die man sick einigen konnte in Lezug auf das
Oefängnisswssen. Die SpezialKommission und die Le-
gierung andererseits kaken das Zugeständnis«
gemackt, dass mit dem Beginne der Vrkeitsn zuge-
wartet werden solle kis in die neue Leriode, und
dass man jetzt nur auf der gefundenen Orundlage
mit den nötkigen Lnterkandlungen weiter geken
wolle.

Vus diesem Lestreken, eine gemeinsame Drund-
läge zu ünden und wenigstens ein tkeilweises Lin-
treten auf die Vorlage möglick zu macken, ist der
Vntrag hervorgegangen, der Iknen keute morgen
ausgetheilt worden ist und nun in Ikren Länden
liegt. Ls ist ein doppelter Vntrag: im ersten wird
die (Grundlage der Oefängnissrelorm genannt, und
im zweiten wird der Legierung ein Vuttrag ertkeilt,
in weleker Meise sie die Vkten zu vervollständigen
habe, die kereits vorliegen.

Die (Grundlage, welcke wir Iknen zur Leguliruvg
des Oefängnisswesens vorlegen, ist eine köckst ein-
facke. Mir sagen: unsere Stratrecktspllege ist in
diesem àgenklicke ein grosses O'kürsck, und wir
sind berufen, dieses D'kürsck zu entwirren. Mir tkun
dies in den Orundsätzen n und b in der Meise, dass
wir Iknen vorschlagen, das Lucktkaus anders einzu-
rickten, als es kis.jetzt der Lall war, nämlick für
weniger, aker für die sckwersren Verbrecher, bloss
für die Hausarbeit, so dass diejenigen Lersonen,
welcke vor Vllem Sicherheit verlangen und nickt
wollen, dass das Lucktkaus eine Verkreckersckule sei,
sick zufrieden geken können. Menn aker das Luckt-
kaus für weniger Verbrecher eingerichtet werden
soll, als sick gegenwärtig darin befinden, so muss
es entlastet werden. Ls soll entlastet werden einer-
seits von den Lorrektionellen, die sick darin be¬

finden, und andererseits von den sogenannten Linzel-
käftlern, d. k. von den zu Linzelkaft oder einfacher
Lntkaltung über zwei Nonate Verurtkeilten. Die
Lörrektionellen, zusammen mit denjenigen von Lkor-
borg, sollen in eine eigene Vnstalt kommen (man
kat da zunäckst an eine solche auf dem Orossen
Noose geduckt), und die Linzelkäktler, die im Luckt-
kaus waren, nämlick die üker zwei Nonate, sollen
in den Lezirksgefangensckaften entkalten werden,
aber nickt in allen dreissig, sondern in nur fünf.

Das ist der Llan, den wir kaken, um Ordnung
in das O'kürsck zu bringen.

Mir kaken im Lucktkausc auf den keutigen Lag
497 Dsfaugene, in Lkorberg 260 und in den
einzelnen Lezirksanstalten vielleicht 40 Lersonen, die
dort kleinere Strafen verbüssen. Mir können daker
sagen, wir kaken in unsern Oelangensck alten in
dieser Stunde 800 Lersonen. Ick bemerke im Vor-
beigeken, dass, wenn wir uns dieser Leute vor
zwanzig dakren angenommen kätten, wie wir es
beute tkun wollen, jedenfalls ein Viertel nickt müsste
gefangen gekalten werden, und dass' wenn wir uns
jetzt zwanzig .lakre lang dieser Leute annekmen
und die Strafe ikren Lweck erfüllen lassen, dann
nach dieser Lrist wir ein Viertel abstreichen
können. Menn wir gute Lucktkäuser und (belangen-
schalten kaken, braucken wir nickt auf künftige
Vergrößerung kinzubauen, sondern aul künftige Ver-
kleinerung. Lin Beispiel aus unserer eigenen De-
schickte: Vls wir unser Vrmenwesen, das vor unsern
Lüssen lag wie ein Vbgruncl, ordneten, katten wir
im alten Lanton einen Lotkarmenetat von nakezn
18,000 Lersonen. Vls die Ordnung eingeführt wurde,
üel trotz der Vermekrung der Bevölkerung die ^akl
unter 17,000. In den letzten dakren der Lotk ist sie
allerdings wieder gestiegen, allein trotz des Le-
völkerungszuwackses ist die Lakl der Lotkarmen zu
dieser Stunde nickt so gross, wie am 1. danuar 1858.
So werden wir, wenn wir das gleiche Merk an
unsern Strafgefangenen tkun, nickt auf eine künftige
Vergrößerung unserer Strafanstalten kinzubauen
braucken, sondern im schlimmsten Lalle wird der
Stand auf der gleichen blöke sieb bekauptsn. Ick
glaube aber, er solle zurückgeben.

Mie entkalten wir unsere (befangenen? In einer
ganz kunstvollen Meise. Ls ist keine Okristenge-
meinde in unserm Lanton, die mit dieser Intelligenz
und Sorgfalt für blackwucks sorgt, wie wir in
unserer Verbreckergemsinde für Lackwucks sorgen.
Mir entkalten in unsern Lezirksanstalten Unter-
suckungsgelangene und Strafgefangene vielfach zu-
sammen. In Lkorkerg kaben wir polizeilich und
korrektionell Verurtkeilte untereinander. Im Luckt-
kause kaben wir einzelne Lolizeigetangene, ausser-
dem zu Linzelkatt Verurtkeilte und endlich korrek-
tionell und kriminell Verurtkeilte untereinander. Ls
kommt also ein Dntersuckungsgefangener, der viel-
leicht unschuldig ist, bei uns mit einem, der sckon
die Labn des Verbreckens beschriften kat, oft wocken-
lang in der gleichen Lelle zusammen. Lerner kommt
der zu einer leichten Strafe Verurtkeilte zusammen
mit einem, der neuerdings in Untersuchungshaft ge-
zogen worden ist, der aber sckon lange die Labn
des Verbreckens betreten kat und seine Mitgefangenen
darin einschulen kann. Diese Nisckung der versckie-
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denen Krade des Verbrechens ist besonders gra-
virend in unserer Ltrafanstalt.

Das maebt nun, dass wir in vielen Fällen die
beute ungerecht s traten. IVenn wir einen Unter-
suebungsgelangenen init einein Verurtbeilten xu-
sammenkringen, so strafen wir ibn bärter. V^enn
wir den xu mebr als xwei Nonaten binxelbalt Ver-
urtheilten in das Auebtbaus stecken, brennen wir ibm
das Brandmal des Auebtbauses auk die Lebulter und
strafen ibn xu bart. Denjenigen aber, den wir lebens-
länglieb oder auf 20 dabre in-das Auebtbaus ein-
sperren, strafen wir xu mild; denn das Auebtbaus
ist für diese beute nivbt die grösste und letxte
Ltrafe, da in der näinlieben Vnstalt sieb aueb beute
betlnden, die xu ganx leiebten Ltrafen verurtbeilt
worden sind.

Weil wir aber die beute x usammenbr ing e n, bann
die wabre Ltrafe niebt so revbt xu dem binxelnen
bindurebdringen. bs ist ausserordentliob sebwer, den
xu einer sebweren Ltrafe Verurtbeilten so xu strafen,
dass er es aueb spürt, und dass die Strafe wirbt,
wenn er sieb täglich in der Besellsebaft von Straf-
lingen der versebiedensten Stufen befindet, gegen-
über denen er sieb niebt viel besser und niebt viel
sebleebtsr weiss, und wo es ibm niebt xum reebten
Bewusstsein bommt, was er gethan bat, und was
er soll.

Ilaxu bommt noeb etwas weiteres, nämlivb die
Beschäftigung der Lträllinge in unserer Strafanstalt,
bs ist das ein grosser Kotbstand. Die Herren, welebe
in der letxten Aeit einxelne unserer Lexirksgeiangen-
svbaften angesebaut baben, baben sieb bauptsäeblivb
darüber entsetxt, dass man da, wo man jetxt noeb
einxelne Befangene Nonate lan'g entbält, wo man
früber, als die Untersuchungshaft länger dauerte,
Befangene oft 8—9 Nonate eingesperrt bielt, für
diese tkeilweise sebr arbeitsfähigen beute keine
Arbeit bat. leb bin mebr als vier dabre lang wöebent-
lieb in eine solebe Lexirksgefangensebaft im neuen
Kantonstbeil gekommen, und es war mir das Bräss-
liebste, xu seben, wie die fleissigen beute da um
ibre Arbeitskraft gebraebt werden, während die baul-
lenxer weniger gestraft werden, als die ändern.
Koeb seblimmer siebt es im Auebtbause aus, wo
diese Nisebung von Hausarbeiten und äusser»
Arbeiten bestebt.

bs muss daber aueb die Arbeit der Lträüings
besser geordnet werden. Awar sagt man uns in den
letxten lagen, und xwar von wohlmeinender Leite,
das sollte gerade die grosse Ltrafe sein, dass man
die Verbrevber einxeln einsperren und ibnen keine
Arbeit geben würde. Das würde, beisst es noeb beute
in einer Leitung, die beute viel mebr vom Ver-
breeben xurüeksebreeken, als alles Vndere. Das
sebeint im ersten Augenblicks ausserordentlieb bübseb,
aber das wäre das Vllertrostloseste, was es gäbe.
Vor ^.Ilem läge, wie iek sobon aufmerksam gemaebt
kabe, darin etwas ungereebtes, indem derjenige, der
noeb arbeitsam ist, härter gestraft würde, als der
baullenxer. Zweitens aber ist es deshalb eine lurebt-
bare Ltrafe, weil diese arbeitslose bntbaltung wäbrend
längerer Aeit stärker ist als jeder Nenseb. -leder
wird ibr erliegen und körperlieb und geistig xu
Brunde geben, br wird körperlieb xu Brunde geben
unter allen bastern, welebe der Nüssiggang aueb in
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der kleinen Betängnissxelle hervorbringt, und von
denen ieb niebt xu reden brauvbe. br wird geistig
xu Brunde geben, der beim, der vielleivbt noeb xum
Buten xu wevken gewesen wäre, wird getödtet. Nit
den beuten, welebe in dieser IVeise gefangen waren,
ist niebts mebr anxulangen; der Ltaat bat sie
ruinirt.

>Vir müssen also aueb dieses B'bürseb entwirren
und dem Lträlling Vrbeit geben, damit er tbätig sei
und etwas nütxe. Da baben wir gerade im Lebutx-
aufsiebtswesen in Lexug auf unsern Ltralvvllxug
sebwere brfabrungen.gemaebt. IVir baben gesehen,
dass es ausserordentlieb sebwer ist, unter 500 Lträf-
lingen, wie wir sie jetxt im Auebtdause baben, die
berausxutinden, welebe wirklivb der Lebutxaufsiebt
würdig sind, bs kommt und gebt in der Ltrafansta.lt
wie in einem Lienenbause, in einem Ameisenhaufen,
und es ist den Beamten selbst fast niebt möglieb,
den binxelnen kennen xu lernen, für ibn xu sorgen.
In unserm Volke ist das Nisstrauen gegen entlassene
Lträllinge so gross, dass viele, die vielleivbt noeb
xu retten wären, xu Brunde geben müssen, weil
man ibnen die Lrüvke in's beben hinaus niebt linden
kann.

Au dem Allein kommt noeb ein letxtes, die aus-
gesproebenen IVünsebe unseres Volkes. Unser Volk
sagt mit vollem Beebt, unser Belängnisswesen sei
für Viele eine Lebule des Verbrevbens. Dem muss
der baden abgesebnitten werden, Die binriebtungen
müssen so getrolken werden, dass der Verkebr unter
den Lträllinge» niebt so leivbt ist, so dass es niebt
mebr vorkommen kann, dass die bäden eines Ver-
breebens auf eine Ltrafgelangvnsebaft xurüekkübren.
berner verlangt das Volk, dass die Verbrevber ibm
niebt Konkurrsnx mavben, die brsise im Handwerk
berunterdrüvken und die Arbeit auf dem bande
wegnehmen. Dieses Verlangen ist ebenfalls vollständig
gerechtfertigt. Darum ist der Bedanke aufgetaucht,
die Vrbeit derjenigen, die auf dem bande arbeiten
können, dabin xu verlegen, wo Vrbeitsbände gesuvbt
sind.

Dies sind die Bründs, welebe uns genöthigt
baben, Ibnen die Reform vorxuseblagen, die Lie in
den beutigen Anträgen niedergelegt linden.

Kun bat jede dieser Laeben, das Auvbtbaus wie
die Kolonie (sei diese auf dem Brossen Noose oder
aueb an einem andern Orte) und der Bedanke an
die fünf Lexirksanstalten ein Vltes und ein Heues.
IVir sind uns bewusst gewesen, damit auf dis Ver-
gangenbeit xurüekxugebsn. Die Besebivbts des Ltral-
wesens im Kanton Lern ist merkwürdig. Lern xeivb-
net sieb bis 1830 dureb sebr grosse Bemühungen in
diesem baebe aus. Lvbon xu bnde des vorigen dabr-
Hunderts svbrieb die ökonomische Besellsebaft einen
breis auf ein neues Ltrafgesetxbueb aus. bs ist denn
aueb ein solebes gemaebt worden. Im Anlange
dieses dabrbunderts, um das dabr dreissig berum,
bauten wir unsers neue Ltrafanstalt, welebe damals
als ein Nüster eines soleben Laues galt, Noeb bis
bnde der dreissiger dabre ging unser Ltraiwesen
stetig aufwärts. Von da hinweg aber bat sieb die
Aufmerksamkeit des Volkes davon abgewendet, und
man siebt bloss noeb lauter Vernachlässigung. IVie
wir das Llaubaus aufgeben, stecken wir die Blau-
Häusler einfach in das Auebtbaus. IVie das buebt-
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bans in Bruntrut aufgeboben wird, nebmen wir die
dortigen Lträtlinge einkavb biebsr. IVir erlassen ein
neues Ltratgesetzbuvb und reden darin von Lintel-
kalt, aber wir baben kein Dokal, uin diese L träte darin
verbüssen zu lassen, und wir steeken alle diejenigen,
die über zwei Nonate sitzen müssen, einlaeb in das
Znebtbaus. Oarun^ ist dieses Sammelsurium im Zuvbt-
bause entstanden, und darum sagen wir, wir wollen
das Znebtbaus aus seine alte Bestimmung zuiüek-
tubren. Rs batte die Bestimmung, 300—350 3trat-
linge zu beberbsrgen, und es soll aueb künftig niebt
mebr aulnebmen.

Das ist das ^Its, aber das bleue daran ist, dass
wir noeb die Zellenbakt einlübren möebten, die da-
mals noeb niebt bekannt war. Lie ist aber nötbig
des Raebts und für die sebweren Verbreeber und
die Anfänger im Znebtkause aueb bei ?ag. Lo baben
wir es aueb mit der Kolonie. Wir möebten das alte
Blaubaus wieder ausleben lassen, aber niebt bier,
sondern da, wo die Arbeitskraft besser verwendet
werden kann.

Wir möebten aueb einzelnen Bezirksanstalten eine
grössere Bedeutung geben. Wir baben dreissig solebe
Anstalten, in die wir von 1829 bis 1869 wenigstens
eine balbe Nillion bineingewortsn und verbaut baben.
könnten wir eine Vnzäbl Verurtbeilte ibre L traten
in den Bezirken abverdienen lassen, so könnten wir
ibnen bessere Btlege versebatken, niebt mildere, aber
wir könnten ibnen angemessene Arbeit geben, à
diesen Orten würden wir dann aueb Lebutzautsiebts-
vereine baben.

Das ist unser Oedanke, und darum, meine Herren,
empfsbls ieb Ibnen diese gemeinschaftlieben Anträge
der drei Lebörden zur ^nnabme. Wenn Lie beute
die Anträge 1 und 2 annebmen würden, so würden
daraus gestützt weitere Verbandlungen stattünden.
Vor allem würde man traebten, ein Vreal zu er-
langen für die biesige Lezirksgsfangensvbaft und ein
solebes für die Oekangensebaft mit kolonisatorisvbem,
landwirtbsvbaktliebem Obarakter. Bndlivb würde man
die Verbandlungen zu Rnde tubren, welvbe gegenwärtig

mit Viel schweben, wo die Bnrgergemeinde
uns ein Oelängniss erstellen und in Ans geben will.

leb botke, wenn Nie beute diese Orundlagen an-
nebmen, Ibnen mögliebst bald weitere Vnträge unter-
breiten su können. Wir glauben, dass aueb der neue
Brosse Batb der Laebe niebt weniger, günstig und
der Verpflichtung eingedenk sein werde, die aus ibm
lastet, niebt su rnben und niebt su rasten, bis er
dieses von ibm so lange vernachlässigte Werk, das
dringend seiner Hülse bedarf, durebgesübrt baben
wird.

leb empiekle Ibnen noebmals, diese Vnträge an-
sunebmen und swar mit möglivbster Einstimmigkeit,
damit wir uns aus dem Wege der Bekangnissrstorm
von allen Leiten die Bände reichen.

RÄ/euaä-Moser, als Leriebterstatter der Lpszial-
Kommission. Bas Bedürfniss naeb einer umfassenden
Reorganisation unseres Belängnisswesens ist schon
seit mebr als zwei dälcr/.ebnten süblbar und in der
letzten Zeit sebr dringend geworden. Rs ist das ein
"Braktanclum, das svbon seit einer Reibe von dabren
die vorberatbenden Lebörden und aueb den Brossen
Ratb beschäftigt bat. Bs ist daber in vielen Rreisen

lebbakt begrüsst worden, als letztbin der Regierung«-
ratb dem Orossen Ratbe eine Vorlage brachte über
die Reform des Bsfävgnisswesens mit einem voll-
ständigen Rrogramm, das erlaubt bätte, sofort ein-
zslne l'böile desselben in Vusfübrung zu bringen.
Lo sebr Ibre Rommission die Bedenken der Ltaats-
wirtbsebaftskommission und die Brände, warnm die
Regierung ibre Vorlage zurückgezogen und dnreb
die beutigen Vnträge ersetzt bat, begreift, können
wir niebt umbin, unser Bedauern darüber auszu-
spreeben, dass wir uns beute damit begnügen
müssen, die I'rinzipien für die künftige Organisation
aufzustellen, und dass es uns niebt vergönnt ist, näber
in den materiellen ffbeil einzutreten.

Was das Bedürfniss der Reform betrilkt, so bat
sieb die Rommission bei ibrsm Besuche der Bezirks-
gefangensebaften in Bern und Viel und des Zuvbt-
kauses in Lern neuerdings überzeugen können, wie
dringend nothwendig es ist, dass da etwas ge-
sebebe.

Was vorerst die Bsfangensebaft in Lern betrifft,
so baben wir nebst einer ersebreekenden Beberfüllung
konstatiren müssen, dass in fast allen Wellen eine
Vermischung von Ilntersuvbungsgefangenen und von
Ltratgetangenen bestebt, die jedenfalls nur naebtbei-
lige Roigen baben kann. Wir baben z. L. gefunden,
dass ein Rnabe von 13 dabren sieb in einer vielle
befand mit mebreren der abgefeimtesten Diebe. In
einer andern Zelle baben wir ein Nädeben von zebn
.labren gefunden, das wegen Vagantität aufgegriffen
worden ist, und dessen Rltern niebt ermittelt werden
konnten. Dieses Nädeben befand sieb bei mebreren
der berüebtigsten Dirnen. Nan kann sieb vorstellen,
was für Rolgen ein Zusammensein von Rindern mit
soleben Deuten baben muss. Roeb Vergeres baben
wir im Räüebtburm gefunden. (leb will da beifügen,
dass die Zellen im Rebengebäuds niebt schlechter,
aber mebr überfüllt sind.) Im Dburme baben wir
zwei Dokale angetroffen, in denen virea 20 Oefan-
gene sieb befanden. Diese Dokale, die neben einander
gelegen sind, bätten niebt bingereivbt, dass die Oe-
tängenen darin bätten atbmen können, und es war
daber nötbig, sie im Bange zirkuliren zu lassen, der
allerdings abgeschlossen ist.

leb muss bemerken, dass alle diese Zustände
niebt Lebnld der Verwaltung sind, sondern wir baben
uns überzeugt, dass von Leite derselben das Nög-
liebste getban wird, um den vorbandenen Uebel-
ständen soviel als möglich auszuweichen. Die Do-
kalitäten sind eben vollständig ungenügend. Reben
unverbesserlichen Dieben baben wir Befangene ge-
»eben, welche aus Vrbeitsmangel, aus Rvtb den ersten
Diebstabl begangen batten. Reben Dirnen und Dand-
streieberinnen baben wir Bersonsn gefunden, die bis
dabin ganz unbescholten gewesen und nun vielleicht
wegen Verbeimliobung der Riederknnft eingesperrt
waren. Lei abgefeimten und gewobnbeitsmässigen
Ihsebendisbön baben wir junge Lursvben angetroffen,
welche bis dabin ganz brav gewesen waren, die aber
vielleicht im Zorns, im Effekt das Nesser gezogen
batten.

Das sind Zustände, von denen man allseitig
einverstanden sein wird, dass sie niebt länger dauern
können. Nan soll sieb die Dags eines Untersuchung«-
gefangenen denken, der vielleicht unschuldig ist, und
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der Nonate ianK mit Vorurtbeilten einKvsperrt
ist ill eine leuebte, dumpte ^elle, ill welebe
Liebt und Lust weniK Zutritt baben, und ill der sied
die Läse voll menseblieben bxkrementen ill sobäd-
lieber Weise ansammeln!

Ill Viel sind die Verbältnisse last 110vil sebiimiuer
als ill Lern. Dort sind eiKentlieb nur Löebsr vor-
banden. Im December, aïs wir die LelanKensebatt
besuebten, landen wir in soleben kleinen Wellen
vier dis süns Lersonen. Lie Wellen sind niebt bàbar,
llllà der Lintretende wird voll einem pestilen^ialisoben
Leruebe ^urüekKesebreokt.

àKvsiobts solvber Zustände muss um» doob
allerweniKstens verlanKsn, dass die IlntersuobunKS-
KetanKenen voll doll 8trasKvsanKenen Ketrennt uvd
aueb unter sieb vollständiK svparirt werden. Das ist
dooil das KerinKsts, was mall ill einem /.ivilisirten
8taate verlanKen kann.

Was nun das Xuebtbaus betriitt, so kennen wir
alle die llebelstände, die dort bestsben; wir wissen,
dass bei der KSKenwärtiKsn LinriebtunK ein riebtiKer
3trllIvoIl7.UK uumöKliob ist. Die Kemeinsamen 8eblas-
sale, wie sie dort vorbanden sind, muss man als
Verbreobersebulen auseilen. LebriKvns beweist aueil
die Kresse Aabl der LüeksälliKön, wie manKelbalt
die LinriebtunKen dort sind. In andern Ländern mit
bessern LinriebtunKen bat man eine kleinere Lro/eut-
/.abl von ItüebialliKkll, in Leihen 7. L. nur 8—10 °/o,
wäbrend unser Kanton 30—35 "/» ausweist.

Klles das beweist, dass etwas Ketban werden
muss. Wenn es die Kommission aueb mebr Kslreut
bätte, wenn man aus die andern VnträKe eiuKetreten
wäre, so beKrüsst sie es Kleiebwbbl, dass beute eine
ItrulldlaKe Kesebalkeu werden soll, aus der die Re-
KierunK eiu LroKramm ausarbeiten bann. Die à-
träKe, welebe wir Ibnen beute vorleKeu, sind Ibnen
bekannt. Die Kommission erklärt sieb mit denselben
Kan/, einverstanden.

leb will llivbt weitläubKer sein. Die Kommission
plliebtet der Kanten ^nsebauunKsweiss des Herrn
Lerivbterstatters der LsKierunK bei binsiebtliob der
blvtbwendiKbeit der ?rennunK der Kriminellen und
der Korrektionellen, der IIntebsuebunKSKstänKenen
ulld der LtrasKvsanKenen, sowie binsivbtlivb der ^.us-
arbeitunK eines binant- und Lauplanes nebst Kosten-
bereebnunKen. 3ie ist im Leitern einverstanden mit
dem^eniKen, was in Le?iuK aus die LeÄrksKesanKen-
sebasten KesaKt worden ist. leb sobliesse, indem ivb
Kamens der Kommission die Knnabme der beutiKön
VorlaKv bestens empseble.

Narrer, als Leriobterstatter der 3taatswirtbsvbasts-
Kommission. Die 3taatswirtbsebaktskommission bat
dasjoniKS NitKlied als Leriobterstatter in dieser Vn-
KeleKenbeit be^eiebnet, welebes, ieb Kestebe es olken,
von den VorlaKen nur die allerweniKSten Keseben
bat, und /.war desbalb, weil die Vkten' novb niebt
/u Lnde /irkulirt batten. Ivb babe die Vkten NontaK
/.wisoben 10 und 10'/!- Lbr erbalten, und da wird
man wobl beKroilen, dass, wenn man ldorKsns in
der 3it/.unK und KaobmittaKS anderweitiK besebästiKt
ist, einem niebt viel ^eit übriK bleibt, sie an/.u-
sebauen. Ls maK vielleiebt der Umstand den Leriebt-
erstatter der KeKierunK veranlasst baben, /.u saKen,
die 3taatswirtbsobastskommission babs die Kkten

nur mit einem àKe anKesobaut, und möKlivbsrweise
babe dieses eine àKe nmzb eine bestimmte vor-
Kelasste NeinunK Kebabt. Liese letztere KeusserunK
muss ieb aber korriKirsn: Von msinbn KollöKen in
der 8taatswirtbsebastskommission sind die àten
sebr Krundlieb anKSSvbaut worden, ^um Leweise
dalur, dass sie eiKentlieb studirt worden sind, maK
die 'Lbatsaebe KrwäbnunK bnden, dass man bei
dieser IlntersuvbunK die KntdeokunK maebte, dass
die einzelnen Wellen dureb böl/erne Wände von drei
^oll Liebe Kesebieden werden sollen. Wenn man
aber die Lin/elbatt will, wo man die LekanKenen
von einander absebliessen und namentlieb )sde Ver-
bindunK /wiseben ibnen unterbreeben muss, so bann
natürlieb ein soleber Lau niebt KenÜKen; denn es
wäre derselbe so einKeriobtet, dass man mit möK-
liebster LeiebtiKbeit von der einen ^elle 7ur andern
borrespondiren könnte. Liese LemerkunK maK Ibnen
beweisen, dass man die Lläne und die Levise Kenan
anKesebaut bat.

Lie Ltaatswirtbsebastskommission bat mieb als
Leriobterstatter be/.eiobnet, weil ivb in dustizlsaeben
bestellter Rapporteur bin. àein der LauptKrund
wird wobl der Köwesen sein, dass der Lräsident der
Kommission, Herr 3obmid, krank ist.

blun will ivb den 3tandpunkt der 3taatswirtb-
sebastskommission in dieser VnKsleKenboit möKliobst
Kur/., aber möKliobst klar dar/ulöKön sueben. Lie
Ztaatswirtbsebastskommission bat die àkKabe, das
binan/.ieile im 3taatsbausbalte einer Kenauen LrülbnK
7ll unterwersen. Ks ist niebt ibre àsKabe, die teeb-
nisobö 3eite einer braKö 7U untersueben. Awar maebt
man diese LntsrsuebunK nebenbei, soweit möKlieb,
aueb, allein die blauptpruiunK erstreekt sieb aus die
braKs, ob einerseits die Kosten, welebe eine dem
Lrossen Latbs 7ur LenebmiKUNK unterbreitete Vor-
lllKe im LesolKv bat, dem IVertbe des 7.u sobaikenden
Merkes entsprevben, und ob anderseits diese Kosten
bestritten werden können, obne das LüdKet 7U über-
lasten und das nun'wieder erlanKte LleivbKöwiobt
2U stören.

In vorlieKvndem balle ist in dem im bebruar
d. I. ausKetbeilten Leriebte, der sieben àtrâ-Ke ent-
bielt, daraus binKewiesen, es möebte die LotÜNKniss-
reiorm iu der Weise, wie sie vom ReKierunKsratbe
vorKösoblaKen wird, 2,100,000 br. kosten. Kun baben
wir die brsabrunK Kvmavbt, dass, wenn ein Devis
niebt ausserordentlivb Könau und die bxekution eins
ausserordentliob Köwissenbaste war, der Levis niebt
binreivbte. Nan kann daber Kanx Kut annebmen,
dass die Kosten sieb auk 2'/s Nillionsn bslausen
werden. Wenn man aber eine solobs 8umme aus-
Keben will, so lobnt es sieb dovb Kewiss der Hübe,
2U untersueben, ob das)oniKo, was man maoben will,
einer soleben àsKabe entsprivbt. Darum bat die
8taatswirtbsobastskommission KvKlaubt, man müsse
Zuerst wissen, was Kemaebt werden soll, und es
sollen darüber Kvnaus Vorarbeiten, sowobl binsiebt-
lieb der Devise und bläns als der àt der Vustub-
runK, vorKeleKt werden, bs muss aueb darüber
Kvnaue Kuskunst KöKvben werden, wie die àsKaben
bestritten, und aus wie viele dabre sowobl die Lauten
als die besÜKlioben àsKaben vertbeilt werden sollen.
VnKesivbts einer àsKabe von 2'/s Nillionen ist es,
wie ivb Klaube, unbedinKt notbwendiK, über diese
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RunDte bestimmte Vorlassen zu baden. Nan bat nns
aber über àas Vlies nur^so vorläuüssö Vnssabon ssö-

mavkt, ebne die Leiere, die wir kür notbwendiss
eraebten.

In ibrem Vortrage vom Debruar 1882 stellt àie
Ressierunss, wie ssesasst, sieben Vnträsse. Der erste
àerselben gebt dabin, es sollen im diesigen Duebt-
banse eine Vnzabl Wellen kür unssökäbr 320 Kträk-
linsse erstellt weràen. Dessenwärtiss sinà im ^nebt-
banse 500 Kträllinsse, es sinà aber 200 zu viel, àa
àas Debäude nur kür 300 bereebnet ist. Din weiteres
Dro^eDt ssebt dabin, àass im /uebtbanse nnr Xrimi-
nelle nnterssebravbt unà àie XorrsDtionellen anders-
wobin verlesst weràen sollen. Damit ist man ssrund-
sätzliob einverstanàen. Dessenwärtiss bat mau kür àie
XorreDtionellen eine Dilials im DntsumpkunssSssöbiete
àes Keelandes, unà im danken ssenommen ist man
mit dem Resultate àerselben xukrieàsn. Nan bält es
kür sebr zwevDmässiss, àie DorreDtionell Verurtbeilten
ank àas drosse Noos zu brinssen, wo sie sieb
namentlivb mit Danàwirtbsebakt zu besebäktissen
bätten- Die Vermebrnnss àer Wellen im Duebtbause
war ank 190,000 Dr. àevisirt, unà es bätten davon
100,000 Dr. der Ressierunss im diesMbrissen Lüdsset
bewillisst werden sollen.

Im weiteren wurde vorsseseblassen, künk LszirDs-
ssekanssensebakten zu erriebten. Dür zwei derselben,
lür diHenissen in Lern und Liel, sind die Vorlassen
da, indessen müssen sie ssenauer sseprükt werden,
bevor wir dakür sine unbestimmte Kumme bewillissen
Donnen.

Die beiden letzten Vnträsse lauteten: ^Ds soll kür
Drwyiterunss der Awansssarbeitsanstalt Vorsorsse ssö-
trokken und die Drrivbtunss einer VrbeiterDolonie
untersuvbt werden. Der Rössierunsssratb wird bvauk-
trasst, dem Drossen Ratbe mit tbunliober Lekürderunss
zu den Vnträssvn 4, 5 und 6 die nötbissen Vorlassen
zu mavben.»

Ko wie die Kaeblasse war, sslaubte die Ktaats-
wirtbsebaktsDommission, sie Donne auk diese Vorlasse
niebt eintreten, und sie ist zuerst von dem dvdanDen
ausssössanssen, man solle die ssanze Vnssslessenbeit
auk die näebste Deriode versobieben und sie dann
von der neuen KtaatswirtbsobaktsDommission und
vom neuen drossen Ratbe ssründlieb untersuoben
lassen, Navbdem man indessen namentlieb mit der-
jenissen LersünlivbDeit im Ressierunsssratbe RüoD-
spravke ssvnommsn, welebe sieb kür dieses dekänssniss-
wesen am allermeisten interessirt und welebe ausser-
ordentlivkv Vustrenssunssen ssemavbt bat, um das Dröselet

mösslivbst bald zur VerwirDliobunss zu brinssen,
Donate man sieb dabin verständissvn, niebt einkaob
einen Versobiebunsssantrass zu stellen, sondern einen
Vutrass vorzulesssn, weleber der Ressierunss und den
vorberatbenden Lebörden überbauet eisssntlivb mebr
oder wenisser eins drundlaZs ssibt, auk welebe basirt
sie ibre Vorlassen maoben sollen.

Ds soll nämlieb vorerst der drundsatz ausssö-
sproeben werden, dass die Xriminalisirten von den
DorreDtionell Verurtbviltsn vollständiss ausssesvbivden
werden sollen, und zwar aus dem drunde, weil der
Xriminalisirte ein Verbreeben bessanssen bat und ibm
ein NaDel anbävsst, wäbrsnd der DorreDtionell Ver-
urtbeilte nur tbeilweiss an der Dbrs ssssobädisst ist.
Ds wäre daber niebt Reebt, wenn man Deute, die

einen Debler oder ein Versseben bessanssen baben, in
den ssleivben Korb tbun würde, wie Xriminalisirte.
Ds ssöben daber die beiden Xommissionen mit der
Ressierunss einiss, dass da eine vollständisse Drennunss
stattünden, und dass diese Deute niebt einmal in's
ssleiebs Daus unterssebraebt werden sollen. Drüber
biessen die einen Llaubäusler und trussev eine blaue
Ilnikorm, wäbrend die eissentlivben Verbreeber, die
/uebtbäusler, ssrau ssöDleidet waren. Damals war
dies tbunlieb, weil das Duobtbaus in dem Kinne sse-,
baut worden, dass man beide DIassen von einander
trennen Donnte. Nun ist aber die Dabl der De-
kanssenen so übermässiss ssross, dass niebt einmal eine
Drennunss in diesem Kinns mösslieb ist.

Din anderer Drundsatz, der bier aukssestellt wird,
ist der, dass die llntersuebunsssbakt von der Ktrak-
bakt ssesebieden werden soll. Drst durob die Ver-
urtbeilunss wird Diner svbuldiss erDlärt; denn vorber
Dann man annebmeu, er sei vielleiobt unsebuldiss.

Dies sind die Dauptssrundsätze, die bier vorsse-
lesst werden, 'und ssestützt darauk wird kerner bean-
trasst, die ssanze Vnssölössenbeit an die Ressierunss
zurüeDzuweissn, mit dem Vuktrasse, noeb im Danke
dieses dabres dem Drossen Ratbe einen Dinanzplan
nebst Bauplänen und verssleiobenden Xostenbereob-
nunssen vorzulessen.

In der KtaatswirtbsebaktsDommission ist auob die
Drasse auksssworken worden, ob der Drosse Ratb über
die Kumme von 2,100,000 Dr. oder 2^ s Nillionen
in der Meise soll verlassen Dünnen, dass er Mbrlieb
böebstens 500,000 Dr. verwendet, oder ob es niebt
vielmebr der Dall sei, über die ssanze Vnsselössen-
beit, wenn sie einmal spruvbreik ist, das VolD ab-
stimmen zu lassen. Nan bat darüber noeb Deinen
Lesobluss ssekasst, aber ieb sslaubte, die Drasse bier
berübren zu sollen, da ibr sonst von anderer Keite
sseruken werden Dünnte. leb kür meine Derson sslaube
niebt, dass man ein Ilnternebmen, dessen Dosten
sieb auk 2 Nillionen bölauken, in der Meise dem
VolDsentsebeide entzieben Dünne, dass man alle
dabre ein KtüeD davon zur Vuskübrunss brinsst.

Dine weiters Drasse ist kolssende: Dnsere Ktaats-
revbnunss svbliesst mit einem Dinnabmenübersebuss
von 19,000 Dr. Nun ist disse Vnsselössenbeit im
Lüdsset noeb niebt vorssvseben, und wenn sie zur
VuslÜbrunss sselansst, werden.jedenkalls Mbriieb weniss-
stens 3- 4- bis 500,000 Dr. dakür ausssesssben wer-
den müssen. Mir würden also das Lüdsset über den
Rauken stossen und das ünanzielle Dlsiebssewivbt
wieder stören, wenn niebt auk irssend eine Meise kür
DeeDunss dieser àsssabo ssesorsst wird. Mollen wir
sie dadureb dseDen, dass wir kür den Letrass ein
àleiben auknebmen, wokür übrissens auvb die Le-
willissunss des VolDes nötbiss ist, oder wollen wir die
Vusssabe dureb Kteuern deeDen? Diese Drasse muss
ebenkalls näber sseprükt werden.

Dies ist der KtandpunDt der KtaatswirtbsebaktsDommission,

mit dem übrissens auob die Kpezial-
Dommission einverstanden ist. leb empkeble die vor-
liessenden Vnträsse zur Denebmissunss.

Die Vnträssv der vorberatbenden Lebürden werden
vom Drossen Ratbe unverändert anssenommen.
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Präsident Tkarrer übernimmt wieder den Vorsitx.

8tràgokIs8sgvSuok.

des Oduard <?ri«eê, von Oravers, am 10. Oexembsr
1880 von den àsisen des dura wegen mebrerer
Oiebstäbie und Ilnterseblagungen /.u xwei Andren
^uebtbaus verurtbeilt.

^.uk don Vntrag dos ksgierungsratbes wird disses
Oesueb abgewiesen.

^à'Âe»î!k. Ois sämmtliebeu im Rreissebrsiben
enìbaltenen Oradtanden baben, soweit sie vorbereitet
und vorgelegt waren, ibre Orledigung gefunden, und
wir dünnen die sogenannte Orossratbsdruode einer
folgenden Periode vollständig geleert übergeben.

Keine Herren! leb erlaube mir xum Keblusse
noeb ein paar >Vorte. leb erinnere mielr nielit, olz

es in Lrübsren Perioden gebräueblivb war, dass der
Präsident am Keblusse der Periode noeb ein Resume
dielt. Indessen glaude iob, es sei diesmal der Rail,
es xu tlrun, und iob sei in der Rage, Kittbeilungen
xu maeben, die unter Umständen doeb die Kebrxabl
der Kitglieder intöressiren dünnen.

IVir babsn in der abgelaufenen Oeriode im danken
19 Zessionen gebabt.

1878 waren es 4 mit 24 Kitxungen,
1879 > 5 > 28
18W » > 4 19
1881 4 20 »

1882 2 - 14
led dabs aned das Verxeivbniss der drossrätde

naedgeseden, wie es im Anfang dieser Oeriode war,
und da vermissen wir am Lude der Oeriode niedt
weniger als 18 Kitglieder, die gestorben sind. Os
sind die Herren

^planalp, in Keiringen.
^ ^rn, Oürspreeker, in Rz^ss. -

Lieri, Küller, in Kebangnau.
Lueber, in Lurgdork.
druber, in Ortenev.
Ke^rat, in Kt. Immer.
Kösedler, in Riebisberg.
Küdlemann, in ^.armüble.
Küller, von Rauken, Rotar.
Oberli, in Kebangnau.
Reivbenbaeb, Oriedrivb, in Kaanen.
kötblisberger, Katdias, in Oerxogenbuebsee.
Kelboker, in Rebrsatx.
Kleiner, Kamuel, in Lern.
Obermann, Oriedrivli, Ingenieur,
v. IVattenwzd, Rudwig, von Rubigen.
Or. IVillener, in Outtw^I.
^augg, dob. Illrivd, in IV^ssaebengraben.
leb bin nun so ü-ei, einen dürfen Oeberblivd

auk das xu werken, was in dieser Oeriode gegangen
Làgdlatt àss (krosssn R^tüvs. — Bulletin à ttrs-uà (loassil.

ist. leb glaude, man dürke die gegenwärtig xu Onde
gebende Oeriode des Orossen Ratbes als eine solede
bexeiednen, welede die Oolknungen, die man xu x^n-
kang derselben datte, niedt nur erfüllt, sondern sogar
übertrolken bat. Kie werden sied noed ^Ile erinnern,
wie es am Keblusse der vorigen Oeriode überall im
Rande derum gädrte, wie man mit dem Orossen Ratbe
und dem kegierungsratbe uvxuü-ieden war, und dass
die Ilauptursavbe dieser Rlnxukriedendeit die ünan-
xiellen ^ngelegölldeiteu waren. Kan donnte aued
mit Reebt bexüglied derselben Redenden baden;
denn im dabre

1876 entstand ein Oeüxit von 984,000 Or.,
1877 ein soledes von 1,023,000 »

1878 » » » 915,000 »

Gegenwärtig ist das Resultat folgendes. Im dadre
1879 batten wir noed ein Oeüxit von 23,011 Or.,
1880 dingegen ein Rlus von. 50,699 » und
1881 ein Rlus von ungekädr. 19,000 »

wobei xu demerden ist, dass Kummen im Betrage
von 4—500,000 Or. auk der Ktaatsreebnung von 1881
üguriren, die eigentlied das Ludget kür 1882 bätten
belasten sollen. Oeskalb wird die abgelaufene Oeriode
unvergesslieb bleiben, weil, in ibr dis Oinanxrsdon-
strudtion stattgefunden bat in einer IVeise, die deder-
mann befriedigen dann.

Oiese Oinanxredonstrudtion war grossentbeils die
Oolge der Oesetxgebuug. Kie stütxte sieb auf das
Oesetx über die Vereintaebung der ^Staatsverwaltung,
das Ktempelgssetx, dgA Oesetx über die Orbsobakts-
und Kebendungsabgabe, das Oesetx über das IVirtb-
sebaktswesen und tbeilweise aueb auk das Oesetx
über die ^.mts- und Oeriebtssebreibereien. Oie
meisten dieser Oesetxe waren bereits in der vorigen
Oeriode präparirt und tbeilweise vollständig
ausgearbeitet; allein wir baben alle die Oeberxeutzung,
dass es niedt bätte gelingen dünnen, dieselben beim
Volde durvkxubringsn, wenn niedt eine gewisse
Aenderung des K^stems und eine Oersonalverände-
rung eingetreten wären. Oieser Oersonalveränderung
ist es xuxusebreiben, dass die genannten Oesetxe
durebgegangsn sind.

Bedeutend bat aueb xur Verbesserung unserer
Oinanxen beigetragen die Konversion von 34 Killionen
unserer I^proxeutigen Ktaatssebulden in 4pro-
xentige. Unsere Oinanxverwaltung in Verbindung
mit der Oxedutive und aueb mit dem Orossen Ratde
ergrilk den rivbtigen Koment, um diese Redudtion
des ^irmkusses berbeixulübren. Bin fernerer glüed-
lieber >Vurk, den der Orosse Ratb mit Lsistimmung
des Voldes tbat, war die Ronversion der Obligationen
der durababn im Betrage von 33 Killionen von 5 °/o

xu 4 "/«- Oiese donnte nur dadureb stattündev, dass
der Ranton Bern sieb kür die genannte Kumme Oa-
rant erdlärte, und darauf bin ging sie ausserordent-
lieb Isiebt vor sieb. Oer Oroüt davon fällt nur xum
dleinen Obeile dem Onternebmen selbst xu und xum
grossen Obeile dem Oisdus, indem wir beim gleieben
Xnlasse den Oaebtvertrag über die Rinie Lern-
Ruxern absebliessen donnten, der dem Ranton Mbr-
lieb 220,000—250,000 Or. einträgt, wäbrend krüber
die Rinie manebmal niobts, manvbmal böebst wenig
rentirte.

Os sind noeb andere ganx bedeutende Kvböpkungöll
dieser Oeriode xu erwäbnen. Ko die Rihuidirung der

1882. S2
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llasletbaleutsumpfunK und.der duraKewässerkorrek-
tion, beides naeb der àsiebt^ Ibres Präsidiums sebr
Klüekliebe Mürfe. Lo die LrstellunK bedeutender
Lauten, von denen ieb nur ankübren will die
Lebwar^wasserbrüeke, die NerliKen-bleubausstrasse,
die ^war von den Demeindsn ausKvfübrt wird, aber
mit einem bedeutenden LostenbeitraKe des Liantes
und der LidKenossensebaft, dis LrutiKen-^delboden-
strasse; von anderen Ltrassenkorrektionen in den
versebiedenen Dandestbeilen niât 2U reden, de naeb
den Ledürlnissen dat der Ltaat an den versebiedenen
Orten mebr oder weniKer KeKöben, nnd so sind
namentlivb dureb seine öeiträKe im dura Ltrassen
erstellt worden, bei denen man niebt Klaubte, dass
es mösslieb sein werde, sie mit so weniK Nitteln
ausxulubren.

Lin wiebtiKös LreiZniss für den Lanton ist ferner
der Inselneubau. Der Ltaat Kibt daran wäbrend 7

dabren Mbrlieb 100,000 Lr. und bat bei diesem
Anlasse 2wei LtisKen mit einem LeblaKe Ketroüen,
indem er den llebersvbuss der be^ÜKlieben Lxtra-
steuern wäbrend 10 dabren, )äbrlivb eirea 75,000 Lr.
auf die Leite tbut, um tur die ^.usdeknunK der
IrrenptlöKe die nötluKen VorbereitunKvn /.u treten.

weiter ist das Lrandassekuran^Keseà ?u er-
wäbnsn, das eine lanKS mebrere Lerioden wäbrende
Oeburt war und endlivb in dieser beriode xum .-V6-

sebluss Kökommen ist. Lerner fübrs ieb noeb an das

LIurKesà, das Dekret über die lieorKanisation des

Lorstwösens, das Leset? über die VereinkaebunK des
Ltralvertabrens und die in erster LeratbunK be-
bandelten Leset?s über den Oivilpro?ess und das
VolDiekunKsverlabren.

leb Klaube, wir dürfen bei diesem Lüekblieks
volle LefriediKUNK empünden und mit der Leber-
/euKunK fortKeben, dass wir unsere Ltliebten so Kut
als mvKlivb erfüllt babsn. leb wünsebv nur, dass
die /ukünftiKe Leriode ?u dem, was die KeKen-
wärtiKk Kösobalken bat, LorKe traKe und niebt wieder
in die Kleieben Lalamitäten komme, in die die
trübere Leriode, freilieb Kan? unversebuldeter Meise,
Keratben ist. leb erkläre die Lession Keseblossen,
und wünsebe Ibnen allen Klüekliebe Heimreise.
(Leikall.)

Lebluss der 8it?unK und der Zession um 12'/« Lbr.

Der Redaktor:
7 V. Zttber.
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